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M Mmchrur Wisch ziisMMWbroche».
Schneller , als man annehme« konnte, ist der

Müncheirer Putsch zusammengebrochen General
Ludendorff  wurde verhaftet , aber unbegrelsucher-
weise bald wieder sreigelassen, während Hitler  ent¬
flohen zu sein scheint. In ganz Bayern herrscht wie¬
der Ruhe . Die nationalsozialistischen Sturmaoteilun»
gen sind ausgelöst. Über Bayern ist das stanorccht
verhängt . , „

Die bayerische Putschgefahr ist nunmehr ' affo wie¬
der behoben, aber die Stellung Bayerns zum Reich und
»ur Regierung Stresemann bedarf noch dringend der
Klärung . Inzwischen sucht sich die Regierung Slre .e-
Nlonn mit dem Gebot aller Kräfte, die ihr noch ge¬
blieben sind, durch die immer höher anwachsende Flut
der Anarchie an das rettende Ilfer durchzukämpfen. Sie
sieht offenl-ar den 15. November, nämlich den Tag,
an dem die Rentenbank und die Rentenmark ln Er¬
scheinung treten soll, als einen entscheidenden Zeit,
vunkt an . Gelingt es ihr. sich bis dahin über Wäger
zu halten , so hofft man durch langsame Beseitigung der
größten Rot und durch vorsichtige Stabil !gerung «er
Verhältnisse auf dem Geldmarkt auch die Voraus¬
setzungen für einen politischen Zusammenbruch uber-
Vunden zu haben. Sie hat deshalb zu einer Reihe
von Maßnahmen gegriffen, die an sich vielleicht vo"
zweifelhaftem Wert sind, die jedoch über die gefahr-
lichste Zeit Hinweghelsen sollen. Um die zum Teil auf-
gebrcruchren, zum Teil gehamsterten Erträgnisse der
ersten Goldanleihe zu ersetzen und einen neuen Fonds
zur Besklstrsfung der notwendigen Import --Nanrungs-
mittel . vor allem von Fett und Getreide , zu beschaffen,
soll die Devisenabgabe vom September auf der Grund¬
lage der Brotversorgungsabgabe noch einmal umgelegt
werden . Almabenpslichtioe Devisenbesitzer sollen durch
eine neue Goldanleibe befriedigt werden , die neben der

»Rentenmark zur allmählichen Beseitigung der Popier-
mark dienen soll. Außerdem soll ein Teil der Zucker¬
produktion für die Ausfuhr freigegeben werden , wo¬
durch ein Devisenvorrat erlangt werden soll, anderer¬
seits aber eine Gefährdung und Verteuerung des in¬
ländischen Zuckerverbrauchs eintreten wird.

Trotz des unrühmlichen Ende des bayerischen
Hitler -Putscks muß man die Frage stellen, wie lange
die geaenwärtige Negierung dem Ansturm gewachsen
sein wird der von ihren politischen Gegnern in zäher
Arbeit unternommen wird . Es war nach dem Aus¬
scheiden der Sozialdemokraten offenbar Stresemanns
Absicht, dem Kabinett eine stärkere moralische Stütze
dadurch zu geben, daß er die erledigten Ministerposten
mit Männern ohne feste Parteirichtung , aber _ von
großer nationaler und bürgerlicher Autorität be,etzle.
Die Gewinnung des früheren deutschnationalen Reichs-
tagsabgeordneten v. Kanitz  zum Ernährungsminffter
war etwa das Muster , nach dem Stresemann sein
Kabinett befestia-n wollte. Aber offenbar gelingt ihm
dies nicht nach Wunsch. Eine offene B "rbindunq mit
den Deutschnationalen wird von den Regierungspar¬
teien abaelehnt , da die Beseitigung Stresemanns die
erste FoÄerung der Deutschnationalen wäre . So bleibt
vorläufig das Rumpfkabinett Stresemann auf sich
selbst anaewiesen und lebt von der Gnade der Gegner
und von' den Zufälligkeiten einer gänzlich unsicheren,
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der nächsten
3 « t!

kle Me in Burin rciecer MMlik.
Berlin , 9. Rov. Nach einer Mitteilung aus

Würzburg  kann der Putsch in München bereits
als erledigt betrachtet  werden . Der ehemalige
Polizeipräsident und Rädelsführer P ö h n e r ist in
Schutzhaft genommen. Alle öffentlichen Gebäude in
München befinden sich in der Hand der rechtmäßigen
Regierung . Ludendorff und Hitler  sollen
allein verschanzt im Kriegsministerium fein. Ganz
Bayern und auch München sind ruhig und stehen auf
der Seite der rechtmäßigen Regierung . Die Reichs¬
wehr  steht t r e n z u r R e g i e r u n g v. K n i l l i n g.

Berlin . 10. Rov. Die Blätter melden überein¬
stimmend aus München,  daß in ganz Bayern die
Ruhe wieder rollig hergestellt ist. Nach einer Mel¬
dung des „Berliner Tageblatts " fei außer in M ii n-
chen auch in Augsburg  von Na .onolozmffen
eine Aktion versucht worden. Die Nationalsozialstt -n
sei-n jedoch von der Landespolizei entwaffnet uns ver¬
haftet worden . Auch in N ii r n b - r g wurden gestern
srüh bewaffnete Nationalsozialisten von der Landes-

"^ Münchcn^ ĝ 'Rov. In München benschte heute
nachmittag volle Ruhe.  In der Nackt vorher ist

noch die Festnahme Pöhners  erfolgt Der von
den Nationalsozialisten als Polizeipräsident eingeietzre
Polizeivat Frick wurde festgesetzt. Um 11 tH° ts
mittags waren die kommunistischen und sozralig.uch'N
Münchener Stadträte und ebenso der sozialdemokran-
sche erste Bürgermeister Schmidt  von national¬
sozialistischenTruppen mit Gewalt aus dem Rathaus
geholt worden. Durch den Einsatz der Münchener
Truppen der Landespolizei und von auswärts heran¬
gezogenen Kräften ist bis 3 Uhr nachmittags der
Putsch restlos in sich zuiiammengebrochen.

München. 10. Nov In den Abendstunden, wurde mit-
seteilt. da« die Entwaffnung der Natlonaliozialliten t a it
vollkommen durchgefük> rt  war und sie die Waffen
abgegeben kalten. Ahen-os wurde eine P r o ?l n ma tc n
des Gerecalstaatskommissars v. Kahr öffentlich ange-
schlagen. die der Bevölkerung Kenntnis gibt von der Ein¬
setzung von Standgerichten  Ferner bat der Gene-
ralstaatskommislar angeordnet. dah für den Bereich der
Stadt Münchcn abends von 8 Ubr bis 5 Uhr morgens reder
Verkehr auf öffentlichen Strogen und Platzen in  der
nächsten Zeit untersagt ist. Ferner wurden Luit bar-
leiten  aller Art. Tbeaterauffubrungen und Konzerte o-s
auf weiteres verboten.  Die Gasthäuser und Scvanr-
wirischasten baden um 7.30 Ubr Zu, schliehen. Übertretun¬
gen Vieler Anordnungenwerden mit strengen Strafen ge-

Berlin. 10. Rav. lEtg. Drabtbericht.) Rach Auf¬
hebung der Telephon - und Te1egravb «n-
sperre  sind eine graste Anzahl, zum Teil natürlich durch
die Ereignisse überbrlien Meldungen aus Bauern einge-
trofsen. cie nachstehend in kurzer Form zuiammengefatzt
werden Infolge des in der vorvergannenen Nacht unter¬
nommenen Schrittes der Sitlerleute bauen stch die bayeri¬
schen Minister Dr. Malt . Dr. Meine ! . Dr. Kraus-
n e >k nach Negrneburg begeben „um von vier aus d>« Ge¬
schäfte der Regierung weiterzukübren.

Die Lage in München  bat sich rasch entwickelt.
Die im Kaiernenviertel gelegenen Gebäude sind feit ln der
Händen der bäuerischen Negierung. Zuletzt waren nur
noch das Gebäude des Wehrkreiskommandos und das
frübere Krieasm'niiterium in den vänden der National¬
sozialisten Nach längeren Beratungen wurde der Sturm
auf das Gebäude des Webrk-eiskgmmandos beschlossen. D:e
aus ganz Südbauern berangezogeneReichswehr und Lan-
desuol'-zei wurde Herr der Lage. Bei dem Sturm auf das
Wedrkreiskowmando baden die Regierungstrunoen 10 Ber-
letzte und einen Toten verloren: die Zahl der Toten und
Berwundetov bei den Nationalsozialisten steht nickt best.
Die nationalsozialistischen Sturmabtei¬
lungen  sind als aufgelöst  erklärt , die national¬
sozialistische Arbeiterpartei  wurde vpr-< . i . — »VC.« AM.« Q}am. 44>m Srtßoatan ii u, e u . 1 v k 11 Ki  v « ‘ * v » .otcn.  über ganz Bayern Mt das Standrecht  vsc-
chängt Etwaige Zugänge nationallozialistiicher Taupven
aus Rordbanern werden aufgebalten und entwaffnet. In¬
zwischen haben sich die in Regensburg verbliebenen Minister
wieder nach München zurü Ke geben.

Berlin , 9. Nov. Wie mitgeteilt wird , ist der Putsch
ausschließlich aufMLnchen  beschränkt Abrie¬
ben und hat nirgends in Bayern Nachahmung gefun¬
den Auck, von -der gesamten bayerischen Grenze sind
Berichte eingelaufen , daß alles ruhig ist, ebenso in
Thüringen und in der Provinz Sachsen. Wie zu er¬
warten war . hat sich auch der frühere bayerische Kron¬
prinz Rupprecht,  der stets ein scharfer Gegner
Ludendorffs war . mit aller Entschiedenheit gegen
den Putsch  erklärt.

Ludendorff aus der Haft entlassen,
H'tler verwundet entkomm n.

Berlin , 9. Nov. (Amtlich.) Das Gebäude des
Wehrkreiskommandos in München wurde heute nach,
mittag von der Reichswehr nach Kampf genommen.
Auf beiden Seiten sind geringe Verluste  zu,
verzeichnen. Ludendorff  wurde fcftgenommen.

Berlin , 9 Nov. Nach weiteren aus München cin-
qetroffencn Nachrichten befinden sich General Luden-
dorff,  Hauptmann Römer,  der Führer des Bun¬
des Oberland und ein anderer Führer der National¬
sozialisten in Schutzhaft, dagegen soll nach neueren
Meldungen Hitler entkommen  sein ; er rst aber
verwundet.  An Verlusten sind bei der Reichswehr
zu verzeichnen: 2 Leichtverwundete , bei der Schutzpolizei
etwa 6 bi» 7 Verwundete und 1 Toter . Im ganzen
dürften auf beiden Seiten 8 bis 10 Personen getötet
worden fein. Zn München herrscht heute abend voll¬
ständige Ruhe. Die Reichswehr und dre Schutzpolrze,
sind durchaus Herr der Lage.

München. 10. Nov. Über den An ken t b al t S rtlers,
der eine leichte Handverletzung davsngetragen haben soll,
liegen noch keine bestimmten Meldungen vor. Man iprrcht
von der Möglichkeit, dast er vielleicht mit e,nm«n hundert
Nationalsozialisten in östlicher Richtung aus München ab¬
gezogen iei. Sudend ° rii.  der sich eine 3e:tlana rm
Gewahrsam der Polizei befand, ist ieit gestern aus d- r
Haft entlaiien worden, nachdem er iem Ebrenwor,
gegeben hatte, sich nickt weiter an der Sacke ru beteilige«.

Ar mm iWWMA im.
as . Berlin , 10. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Münchener Löwenbräukcller-
spuk ist wider Erwarten schnell verflogen . Der
9. November sah weder die von Hitler angekündigte
„nationale Negierung ", noch sah er den Tod Hitlers.
Entgegen seiner Ankürrdigung hat Hitler den „ Zu¬
sammenbruch seines Unternehmens bei anscheinend
guter Gesundheit überlebt . Den General Lud en¬
do r f f hat man zunächst festgesetzt, und wenn ihn nicht
gute Freunde und getreue Verschwörer befreien, >o ist
ihm diesmal die Fahrt nach Schweden — melleich.
dürfte er jetzt Ungarn vorziehen — unmöglich, ob¬
wohl a>:ch beute schon die blaue Brille wieder parat
liegt. Die akute Putschgefahr ist mit dem Zusammen¬
bruch dieser Hikleriade , gegen die der Kapp-Putzch ge-
rwdczu musterhaft vorbereitet war . zunächst erledigt.
Die Rechtspresse, die schon Iubelhymnen wegen der
Errichtung einer nationalen Diktatur angestimmt hatte,
rückt jetzt von demi Münchener Hochverrat ab und be-
müht sich um so eifriger

Herrn v. Kahr als Netter des Staates
zu feiern. Die Rolle , die Herr Ä a h r und Genera!
v L o s s o w bei dem Putsch gespielt haben , scheint in¬
dessen keineswegs völlig geklärt , trotz der sehr lang¬
atmigen Erklärungen , die der banerische Gener<U-
staotskommisiar veröffentlicht hat Es scheint durch-
aus nicht unwahrscheinlich, was das „Berliner Tage¬
blatt " berichtet, daß nämlich Herr v. Kahr  und V-rr
v Lossow,  nachdem sie im Lowenbraukeller ihre
Zustimmung zu dem Putsch gegeben hatten , erst schwan¬
kend wurden , als sie sich nachts in der Kaserne ein¬
fanden und andere Einflüsse auf sie einwirkten . Hier
sollen nämlich ^

der frühere Kronprinz Rupprecht und Kardinal
Faulhaber

der Teilnahme am Hitler -Putsch dringend widerraten
haben, wobei man daran erinnern darf , daß ja die
Hitler -Verbände großdeutsch-fchwarzweißrot eingeste.it
sind, während die Herrn v. Kahr nahestehenden Ver¬
bände auf Wittelsbach schworen, bayerisch, also blau-
weist einaestellt sind. Dadurch stand bekanntlich immer
schon der Bayer Kahr im Gegensatz zu dem Preugen
Ludendorff. Es ist deshalb auch durchaus unrichrig,
von einem bayerischen Butsch z » spre¬
chen  denn aeleitet wurde das Unternehmen von dem
Österreicher Hitler und dem Preußen Ludendorff Auf
ieden Fall hat 5>err v. Kahr als Diktator versagt! Er
bat als Generalstaatskommissar wohl die sozialdemo¬
kratische Sicherheitswehr aufgelöst , er bat alle loMl-
demokratischen und demokratischen Blatter verboten,
aber er hat nichts getan , um die rechtsradikale De-
waouna. über deren Umfang und deren Plane er als
Eenerälstaatskommifsar doch unterrichtet sein mußte,

ein Ö\ un  auch der Putsch in München erledigt, so
bleibt doch die b a n e r i s che F r a g e und ihre Losung
scheint beute noch schwieriger als, ^ ? her Hier scheid.«
sich die Geister Die Rechtspresie feiert Herrn v. Ka h r
und Herrn v' Lossow  als Netter des Vaterlandes
und schon haben diese Blätter die neue Aufnahme-
stellung bezogen, um den

Kampf gegen die Regierung Stresemann
fortwietzen Für sie ist der gescheiterte Putsch nur ein
Beweis für die Notwendigkeit , die rechtsradikalen
Forderungen zu erfiillen . Diese Blätter Wissen aus
dem Putsch keine andere Lehre zu ziehen als die daß
schleunigst die Reichsregierung von der Bildslache zu
verschwindenhabe und daß an ihrer Stelle die berühmte
außer« a r l a m e n t a r i s che „R e g, e r u n g d es
Vertrauens"  treten mäste. Was Ludendorff und
Hitler nicht erreichen konnten , soll setzt vollbracht
werden ohne Putsch und ohne Braukellerspuk . Die For¬
derung bleibt dieselbe: Der Kopf Stresemanns ! Gegen
den Kanzler richtet sich nach wie vor die Wut der
Rechten, er ist für sie der Verfechter des Gedankens der
großen Koalition , der Mann , der unter Marxist,fchem
Einfluß stand und noch steht und man hat es .hm n-.ch
verzieb' n daß er in Sachsen die Diktatur Hemze nicht
SrAerhalten hat . wie es die .Deutschnationalen
wünschten, sondern sich mit der Biff-ung der ,ozml-
demokratischen Regierung Fellisch  einverstanden
erklärte So wird auch der gestrige Beschluß der deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion verständlich, nach dem
die Deutschnationalen wohl bereit sind, in eine bürger-
liche Negierung einzutreten , aber nur unter der Vor¬
aussetzung, daß Dr . Stresemann zurücktritt.
Ihr Ziel bleibt eben, wie auch Graf Westarp  in
einer Rede ausfiihrte.

die Diktatur.
Die Deutsche Dolkspartei hingegen hat gestern wohl
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beschlossen, den Versuch zu machen, eine bürgerliche Re¬
gierung unter Einschluß der Deutschnationalen zu bil¬
den, aber sie ist nicht gewillt , Stresemann , den ja der
Fraktionsführer Dr . Scholz noch vor wenig Wochen
als den besten Mann der Partei bezeichnet hat , auch
fallen zu lassen. Ausdrücklich stellte die Volkspartei
fest, daß nach der Haltung der Dcutschnationalen für
die Fraktion der Volkspartei die Voraussetzung ent¬
fällt , unter der der Beschluß gefaßt wurde , die Deutsch¬
nationalen zum Eintritt in die Regierung aufzufor¬
dern . Die Demokraten wiederum dürften ein Zu¬
sammengehen mit den Deutschnationalen unter allen
Umständen cvb'lehnen.

Demnach ist heute die innerpolitische Lage noch ge¬
nau so verworren wie am Tage des Ausscheidens der
sozialdemokratischen Minister . All die vielen Frak¬
tionssitzungen baden die Entwickelung auch nicht um
einen Schritt vorwärts gebracht. Dr . Stresemann wird
also noch den Schritt wagen muffen, den er schon längst
ankündigte , nämlich sein Kabinett eventuell nur durch
einen Innenminister zu verstärken, dann vor das Par¬
lament zu treten und

in offener Feldschlacht zu siegen oder zu unterliegen.
Auf eine Unterstützung der Sozialdemokratie dürfte
das Kabinett freilich kaum zu rechnen haben , da die
Regierung nicht geneigt sein dürfte , Bayern gegenüber
den Plan der Nachgiebigkeit fallen zu lassen. Eine Re¬
gierung aber , die mit Kahr und Loffow ein irgendwie
gestaltetes Kompromiß schließen könnte, hat , so sagt der
„Vorwärts " heute, auf die allerschärfste Opposirion
der Sozialdemokraten zu rechnen. Ob unter solchen
Verhältnissen überhaupt ein anderer Ausweg, bleibt,
als das Parlament aufzulösen, bleibt zweifelhaft!

Ein blutraer Zusammenstoß brt der
Fsldhsrrn -Halle.

München. 10. 9?oa über die gestrigen Vorgänge wird
weller bekannt, dah am Freitagmittag Truvoen in
den Ratbaussaal  eindrangen und die Sitzung der
schnarz-weib roten Fahne verlangten , was von den an-
nv ' -’iben soziatdemokrotischen und kommunistischen Stad '.-
räten verweigert wurde . Bewaffnete Nationalsozialisten
verhafteten daraufhin den sozialdemokratischen, Bürger¬
meister Schmidt  und mehrere Stadträte der Linken, dre
im Auto abgcfübrt wurden . In den Stroben im Innern
der Stadt sah man Autos mit bewaffneten Nationalsozia¬
listen. die antisemitische Agitationsredea hielten . In der
Pol 'zeidirebtion erklärten die Schutzleute. sich hinter
v. Kahr und Loisow  zu stellen Die Säuberungsakt 'on
von feiten der Reichswehr und der Landespolizei wurde
um 11 llhr vormittags ausgenommen , wo in vollständig
kriegstnäbigcr Ausrüstung Truvven in die innere Stadt
vornicklen. Um 1.30 Ubr batten diese die Ludvigstrahe
erreicht H-nter einem Drahtverhau hatten sich vor dem
Krüasmin ' sterinm die Truvven des Kamvibundes ver¬
schanzt Während an dieser Stelle .von den Offizieren
gegenie' tig vereinbart worden war . nicht zu schieben. kam
es inst zu gtlicher Zeit vor der ehemaligen Residenz¬
wache  bei der Feldherrnballe zu einem blutigen Zu¬
sammen  ll oh  z -op-̂ ey Nationalsozialisten und verSchutz-
rolizet . Dort marschierte , geführt von Hitler und
Ludendorsi.  ein .Impp von. Nationalisten heran . Eine
Ab 'nenrungskettc der Lnndesvnlizei lieh den Zug nabe
herankommen . Als Hitler den Schutzpolizisten zurief sie
sollien sich ergehen, wiirde von einem Teil der Lerite dieser
Aufforderung Folge geleistet während der Rest von der
Schuhwnkfe Gebrauch machte. Im Augenblick stürzte die
Berderreibe des Hitlerziiaes im Feuer zusammen. Die
Verwirrung wurde noch gröber , als die vor der Feldherrn¬
halle siebenden Panzerautos noch Malchinengewehrfeuer
auf die Menge richteten . Als die Strobe leer war . sah
man erst, wie viele Oofer das Feuer gefordert batte.

Die Todesopfer.
München. 10. Nov . über die Tode soviel  des

gestrigen blutigen Zusammenstobes zwischen Siilerleuten
und der Schutzpolizei vor dem Haupteingang der Residenz
wird bekannt , dah nach den bisherigen Feststellungen
1 •> Tote  zu melden sind, darunter der Beauftragte des
Kampsbundes . Dr . v. Scheubner -Rich-ter . ferner Theodor
v. Pforten . Rat am Oberlandessericht . und der Leutnant
a . D. Karl Laforze

Koburg . 10. Rov . (Eig . Drahtberichi .) Bei der Unter¬
drückung des Hitlerputsches hat nach den hier einaegangenen
Nachrichten die Landespolizei 2 Tote  zu verzeichnen, wäh¬
rend die Hiilertruvnen 2 0' Mann  verloren haben. Die
l^ nrlle Niederschlagung des Putsches ist vor allem dem
Umstand zu verdanken , dah die Ehrhardt - Ver¬
bände gegen Hitler  Front machten und sich hinter
v. Kahr stellten.

Geldmangel der Ernnd des Münchener Putsche».
Berlin . 10. Nov . Nach einer Meldung des „Vor¬

wärts " ill der Münchener Putsch  in erster Linie auf
Geldmaimel innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung
zinückznllibren. Im Verlauf einer Sitzung der Hitler !cbea
Kampfoerbände in München , in der der Putsch beschlossen
wo-dan sei sei wiederholt aus die Einstellung der
Eeldlieiferuna durch die bayerische In¬
dustrie  Bezug genommen worden . Es habe mich der
Sitzung eine Beschwerde rer Ehrhardt -Brigade vorneleigen.
wonach diese zurzeit völlig mittellos und auf Reamsitionen
angewiesen sei.

Wieder auf freiem Fuß.
München. 10. Nov . Laut Münch. 3t. JL“ befinden

sich Mmistcipräsident Dr . v. Knilling.  die Minister
Schmcyer und Wutzelhofer.  Polizeipräsident
Mantel.  ReÄorungsrat Bernreuther  und der
Kabinettschef des Kronprinzen Rupprecht . Graf Soden,
die in der Villa Lehmann in Eastein gefangen gehalten
worden waren , seit Freitagnachmittag sämtlich wieder auf
freiem Fub.

Die Vcrlehrssperre mit Bayern wieder aufgehoSen.
Berlin . 9. Nov. Anläßlich der Umsturzbewegung in

München sab sich die Reichsverkehrsverw -altung genötigt
die Sperre im Eisenbahnverkehr mit dem bayerischen Ge¬
biet in der letzten Nacht auszusprechen. Nach Klärung
der Verhältnisse  in München konnte die Verkehrs-
sverre am Nachmittag wieder aufgehoben  werden , io
dah dem Personen - und Güterverkehr keine Hindernisse
mehr entgegenstehen.

Frankfurt a M .. g. Nov . Wie die hiesige Reichsbahn¬
direktion milleilt . ist die in der letzten Nacht ausgesprochene
Verkehrsfverre  mit ben bayerischen Gebieten wieder
aufgehoben Der Zugverkehr wird am Abend sofort in
vollem Umfang wieder ausgenommen.

Die Vorgänge in München.
München . 9. Nov. Die Korrespondenz Hoffmann ver¬

öffentlicht folgende amtliche Erklärung  über den
Hitlervutsch ' In den letzten Wochen hat Hitler in Be-
prechungcn mit General v. Lossow  und dem Obersten

v. Seiher  wiederholt freiwillig und ohne jeden Zwang
zugcsichert. dab er loyal sei und nichts unternehmen werde,
ebne vorher die genannten Herren in Kenntnis gee «t zu
haben. In gleicher Weise hat General Ludendo .r. ff  dem
General v. Lossow  und dem Obersten v. Seiger  in
'Zierlichster Waise Loyalität zugesichert und , bin zu gerügt,
wenn ihre Wege nick-t mehr Zusammengehen könnten, wurde
das Looalitätsverhältnis vorher fr«uirdfchastl:ch auigekun-
digt werden . Erst dann sollte jeder die Wege gehen können,
die er nach seinem Gewissen für notwendig halte . Am
Dienstag , den 6. November , legte der Genercmtaatskom-
missar vor den versammelten Führern der vaterländischen
Verbände und des Kampfbuntdes seine Auffassung, der
Lage dar und gab zugleich den bestimmten Willen kund,
denselben Zielen wie die vaterländischen Verbände zuzu-
treben . Dabei wurden die Führer ausdrücklich vor
Putschen gewarnt  mit dem Hinweis , dab gegen solche
mir militärischen Mitteln eingeschritten werden wüste.
Am 8. November von 4 Uhr bis 3.30 Uhr nachmittags,
and eine Deivrechnng zwischen v. Kahr.  General
Ludendorff.  General v. Lossow  und dem Obersten
v. Seiber  im Generalstaatskommissariat statt . Bei dreier
Besprechung wurde Einheitlichkeit  in bezug auf die
erstrebenswerten Ziele  festgestellt , wenn auch General
Ludendorif  in bezug auf das Tempo drängte , ange-
ichts der groben Notlage , in der stÄ weite Kreise des deut-
chen Volkes befänden . Wenige Stunden ivater . gegen

8.30 Uhr abends , erfolgte der Überfall auf die Versamm¬
lung im Bürgerbräukcller . Während v. Kahr  seine an-
f kündigte Rede hielt, fand einverb re cherisckerber ' all durch Hitler mit starkem bewaffneten An¬
hang statt , wobei Kahr . Lossow und Seiber  mit
vorgehaltenen Pistolen gezwungen wurden , bei der Ver¬
wirklichung der von Hitler schon lange gehegten Plane,
namentlich der Aufstellung einer Reichsdiktatur
H i t l er - Lud  e nd  o r ff. mitzntun . , Jedermann , der
Zeuge des an stch schon überaus hählicken in Anbetrachr
der gegebenen Zusogie doppelt niedertrachti -gen Überfalls
war . muhte das Verächtliche und Verabfcheuungswurdiga
dieser Tat empfinden , sofern er über die hier tmrgelogie
Vorgeschichte unterrichtet war . Wenn Kahr . Lotzow. uno
Seiber unter dem Zwang der Verhältnisse die von ihnen
ervrcbte Erklärung cibgaben. so , geschah dies , weil d.-e
Herren von der Überzeugung erfüllt waren , dab nur ein
einheitliches Zusammengehen und Vorgehen dieser drei
Perlenen noch die Mögl ' chkeit bot . die Staatsantoritat
innerhalb Bayerns aufrecht zu erhalten und das Ausein-
andcrfallen aller Machtmittel zu verhindern . Aus diesen
Erwägungen allein haben v. Kahr . Lotzow und Seiher es
über sich gebracht , der unter brutaler Vergewaltigung ge¬
stellten Zumutung ihre Zustimmung zu geben, um die Frei¬
heit des Handelns wieder zu gewinnen . Die im Saal
dichigcdiäugte Menge benabm sich bis zum letzten, Augen¬
blick'mustergültig . Der allgemeine Unwille , der Leim Auf¬
treten Hitlers im Saale deutlich wurde , legte stch erst, als
die Parole ausgegeben wurde : Die Aktion richtet sich nicht
gegen Kabr . Da das Publikum aber über die Umstande,
unter denen die Vergewaltigung in einem anderen Raume
vor stch ging , nicht unterrichtet rvar . nahm es die spateren
gemeinsamen Erklärungen zwar zum groben Ten m«t Er¬
staunen . doch auch mii einer gewitzen Desriedlgimg auf.
weil es an eine freiwillige Übereinstimmung um  Einigung
klaubte Nach diesem Vorgehen wurden , von den meisten
im Saale unbemerkt , mehrere Personen von den bewan-
n-icv Nationalsozialisten iestgenommen. darunter auch die
Minister K n i l I i n g . S ck.w e y e r . Eurtner und
Wutzclboser.  Am Nachmittag war bei dem Stab des
Geneialstaatskcmmitzars noch nicht bekannt , wohin die
Minister gebracht worden lind. Es beibt . ste seien wohlbe¬
halten in einer Prioatwobnung in Bösenhausen  in
einer Art Schutzhast. Don Hitler wurde im Saal ver¬
kündet das Kabinett Knilling fei abgesetzt, v. Kahr gab
darauf die folgende Erklärung ab : . , . .

Fn des Vaterlandes höchster Not übernehme ick., die
Stäatsgeschäfte als Statthalter der Monarchie (Sturm.
Beifall .) , die heute vor .3 Jahren io schmähst» zer¬
schlagen wurde . Ich tue dies schweren Herzens und wie
ich hoffe zum Segen unserer bayerischen Heimat

Au » die übrigen auf dem Podium Stehenden gaben
Erklä -ungen ab . die bei den Herren Lossow und von
Seiber  stchtlich den Bestrebungen entsprangen aus der
S ' tuation herauszukommen . denn es war bei Kahr . Lotzow
und Seiher gemeinsame Uberzeummg., dab nur,ri der Über¬
windung der ausgezwungenen Situation me Möglichkeit zu
gemeinsamem Handeln und damit Pi » zur Rettung
Bayerns und Deutschlands von unausdenkbarem Unheil
gegeben sei. Auf diese Weise gelang es dem General-
sta^tskommitzar . dem Wehrkreiskommandanten und . dem
D--lizei "beisten die Bewegungsfreiheit wieder zu gewinnen,
hie im ersten günstigen Augenblick dazu benutzt wurde., um
in der Koleru « des 19. Infanterieregiments in Oberwiesen-
fcld die Reoitrungsgewalt wieder in . die Hand zu nehmen,
sofort dm Truppen und die Pgstzmwebr zu m^ .o
und Verstärkungen aus den Standorten , der Umgebung
heranzuzieben . Es wurde auch sofort für die Sluffluruaa
na» nutzen gesorgt und ein Funktelegramm folgenden
Inbosts oufgeaeben ' ^ ^ .

An alle deutschen Funkstationen . Generalstaatskom-
mitznr v. Kabr . General v. Lotzow und der Oberst von
Seiber leb men Hitlerputsch ab  Die mit Waffen¬
gewalt erprobte Stellungnahme im Buraerhrau ,st un¬
gültig  Vorsicht gegen Mibbrauch obiner Namen ..ge¬
boten . lEez .) v. Kahr . (Gez.) v. Lotzow (Gez.) v. Seiber.

Dies gelchah noch im der ersten Nachisstmde des ..9 3!ov.
Am frühen Sstoraen wurde die Erklärung der Bevölkerung
mitgeteilt r/ 'd die Verbreitung des folgenden Aufrufs
durch die Minchener Pretze veranlabt'

Trug und Mortbru » ehrgeiziger Ge'ellen bat aus der
Kundgebung für Deutschlands nationales Wiedererwachen
Szenen widerwärtiger Vergewaltigung gemacht. Die mir.
General v. Lotzow und Seiher ^ mit vorgehaltenem
Revolver ervrehten Erklärungen sind m,ll und nichtig.
Ein Eelingcn des Umstnrzes hatte Deuchchland mit ganz
Bayern in den Abgrund gestoben. An der Treue und
dem Pflibibewuhtsein der Reichswehr und der gandes-
polizer ist der Verrat gelcheitert.  Auf diel« Ge¬
treuen gestützt, ruht die vollziehende Gewalt . fest in
meiner Sand . Die Schuldigen werden rucksichts l o s
der verdienten  S t r a i e »u  g e fu  h rt . D,e natio-
nallozialist ' fche Arbeiterpartei , die Bunde Oberland uao
Reichsflagge stnd aufgelöst. .Unbeirrt durch .Unver¬
stand und Tücke werde irb mein , politilbes Ziel ver-
f- laen ' Unserem Vaterland di« innere Einheit zu er¬
ringen ' München, den 9. November 1923. (Gez.) v. Kabr

Das Nachrichtcnverbot aufgehoben.
Berlin . 9. Rcv . Der Inhaber der vollziehenden Ge

malt General der Infanterie v. Seeckt .. erlabt folgende
Verordnung:  Das vom Reichswehrminister am 9. Non.
ausgesprochene Verbot der Verbreitung amtlich nicht g-e-
priiUer Nochrichten über die Münchener Ereign '.tze wird
hiermit aufgehoben.

Vcrsammlungsvcrbot für Thüringen.
Weimar . 10. Nov . (Eig . Drabtberi .bt .) Der Militär

befeblsbaber für Thüringen . Eeneralleutnam -t Salle,
hat an die thüringii .be Regierung eine Anordming erlaiien.
iponach er b' s auf weiteres politische Versamm«
l u n g e n auch tn geschlossenenSälen verbietet.

sraDzoslsche Schritt gegen die
^rruchtung einer Diktatur.

des

eventueller E°r r i cht u n g e i n e r" D"i k1°« t u r in Deutich-
inkd str den B ' äliern zufolge gestern nachmittag erfolgt.
Der Botschafter soll erklärt haben , dah Frankreich nickt d.s
vi -licht tv.uie. iirh tn die inneren Angelegenheiten Deu.rsoa-
lands einzumischen, dah aber die Errichtung einer Dikta-lur von Frantreich als eine Eefähidun . g seiner
Sicherheit  angesehen und für Frankreichs 6amin§
Folgerungen nach sich ziehen würde. Rach dem ..Vorwärts
oll der Botschafter den Standpunkt der französischen
rung dabün gekennzeichnet haben , dab das demneratifch-
rarlamei -tarische System in Deutschland die Voraussetzung
ur geregelte Beziehungen zwischen beiden Ländern ser.

Das Blatt betont , dah es stch keineswegs um einen
Schritt ultimativen Charakters  gebandelr
hake.

Die deutsche Antwort über die Militärkontrolle.
Berlin . 10. Rov . Wie das „B . T." witzen will , ist gestern

die deutsche Antwort  auf das Ersuchen der Bot-
schafterkonserenz nach Wiedererrichtu - g der
Militärkontrolle  in Deutschland abgegangen . In
der Antwortnote werde die Zulatzung einer neuen Militör-
kontrolle mit der Begründung abgelehnt,  dab bei der
gegenwärtigen erregten Stimmung eine Garantie - für dis
Sicherhert der an der Kontrolle beteiligten Franzosen und
Belgier nicht übernommen werden könne.
Die Botschafterkonferenz zur Rückkehr des Kronprinzen,

Paris , 9. Rov. Wie Havas berichtet, hat das Se¬
kretariat der Botschafterkonferenz am Abend von allen
Regierungen die Zustimmung  zu dem am Mitt¬
woch beschloffenen Schritt erhalten , der darin besteht,
durch eine Mitteilung an die holländische und die
deutsche Regierung die Rückkehr des Kronprinzen nach
Deutfchlarrd zu verhindern . Der französische Ee-andto
im 53aag werde morgen der holländischen Regierung
di« Note überreichen, dem deutschen Geschäftsträger,
Botschaftsrat v. Höfch, fei schon heute abend seitens
des Vorsitzenden der Dotschafterkonferenz eine 3toie
'ugeaangen . , .

Paris , 9. Rov. Hanas berichtigt wie folgt ferne
gestrige Nachricht von einem Beschluß der Botschafter-
konferenz in der Frage der Rückkebr des ehemaligen
Kronvrinzen nach Deutschland : Es liegt Anlaß vor zu
der Feststellung , daß die Botschafterkonferenz gestern
vormittag nur eine grundsätzliche Entschei¬
dung  hinsichtlich der bei der holländischen wie bei der
deutschen Regierung zu unternehmenden Schritte in
dieser Frage getroffen habe. Die Notwendigkeit dieses
doppelten Schrittes sei von sämtlichen Botschaftern an¬
erkannt worden , aber ihr Beschluß werde erst nach der
Bestätigung ihrer Regierungen endgültigen Charakter
annebmen . Diese Bestätigung sei übrigens nicht zu
bezweifeln, besonders was das Foreign Office anbe¬
lange . das , wie man sich erinnert , am Montag dis
Initiative ergriffen und Poincarö .gebeten habe, sich
einem diplomatischen Schritt zu diesem Zwecke anzu¬
schließen. __ ______ __ ___m iütrae Sad'nel!MIN Wflflif.

Dresden . 9. Nov . Im Landtag wurde der kommn-
nlstifche Mibtrauensantrag neaen die Regierung ebenso wie
der Llntrag der Drnischen Volksvartei auf Auslosung des
Landtags abgelebnt . . ..

Mg Dr . Senffett  erklante namens der Demokrati¬
schen Barte !, dah sie die beiden Anträge ablehne . Er wie¬
derholte die bereits früher ausaeinrocken« Erwartung das
die neue Realerung die Zuigge Halle, sie werde sich.auf den
Bo >̂en der Demokratie stellen. Nomens der Sozialdemo¬
kraten bemerkte Abg. Müller (Leipzig ) , der kommu-
nistliche Antrag käme ihm vor wie eine widerliche varla-
mentariiche Spielerei . Nachdem der Abg. B e u jII e r der
Deulfchnalionalen nock n-amenlliche Abstimmung beant -agt
hatte stellte der P -ösident Winkler  fest , dab famtliche
96 Abgeordnete im Hanle anweiend leien.

Fn namentlicher Abstimmung wurde hierauf der kom-
mnnist 'Iche Antrag mit 48 gegen 48 Stimmen abo-elebnt.
irsir den Antrag stimmten di« Kommunisten, die Deutsck--
natmnalen und die Deutsche Volkspartei : dagegen die
Demokraten und Sozialdemokraten . Mit dem gleiten
Stimmenverhältnis mürbe der Antrag der Deiitfche»
Volksvartei auf Auflösuna des Landtags abgelebnt.

Die Volkspartei zur Regierungsbildung.
Berlin . 9 Nov. Die Rei -bstagsfraktion der Deut¬

schen Velksvartei  beschäftigte sich mit der Frage der
Regierungsbildung.  Entinrobe -nd ihrem Wnnlche.
den Anichlub der Rechtem an die Koalition der bürgerlichen
Parteien zu erreichen richtete sie an ihren Vorsitzend-n
den Wunsch in den Perbandlungen zur Erreichung dieses
Zieles foriznfahrcn . Dabei kam tcbocf» überwiegend zum
Ausdruck dah an der Perlon des Reichskanzlers
Stresemann festzuhalten  sei.

Die deutsch-hannoverische Partei verlangt Volks¬
abstimmung.

Hannover , 9. Rov . Wie die „Hannoverische Landes¬
zeitung" meldet, hat das Direktorium der deutsch-
hannoverischen Partei unter dem 6. November einen
Antrag auf Einleitung des Abstimmungsversah :ens
in Hannover auf Grund des Artikels 18 der Reichs-
verfaffung beim Reichsminister des Innern eingereicht.

Heffens Treuegelöbnis zum Reich.
Darmstadt, 9. Rov. Das hessische Eesamtministe-

rrum hat nachstehenden Aufruf des heffischen Bolkes
erlaffen, der zu Beginn der heutigen Sitzung des Land¬
tages verlesen wurde:

Die heffische Regierung ist mit dem heffischen
Volke einig in der schärfsten Verurteilung
des Rtünchener Putschversuches  gegen die
ReMblik . Frevelhaft ist der Anschlag in München
auf das deutfcheDolk. der ihm nur neue wirtschaftliche
Röte und äußerste Bedrängnis bringen wird . Darum
gilt es , in heiliger Treue zur deutschen
Republik  zu stehen. Die heffische Regierung er¬
neuert aus diesem Anlaß feierlich das Treuegelöbnis
zum Reiche und zur Republik. Sie ist entschloffen,
zur Unterstützung der verfaffungsmaßigen Regierung
alles zu tun zur Abwehr des gegen die Reichseinheit
und den Reichsbestand gerichteten Münchener Ber-
brechens.

>v
f
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MMaM Ut  SßLve ffönDlsenausldsuB.
Paris , 9. Nov. Nack einer Havasmeldung au»Malh ' naton  hat die amerikanische SResimnfl w

schoflen, nicht an den Beratungen eines «ach-
r e15t än  t i c«n a u 9 i diu i i e 5 teilzunebmen.

Anruhen auf den Zechen Pluto , Königs-
grübe und Konsolidation.

Köln. 9. Nov. Die ..Köln. Ztg." meldet ans Gelse n-
kirchen:  Am Nachmittag bewegten sich Zuge von Manife¬
stanten von Wanne  nach den,Zechen Plnto . Konrĝ rubeund Konsolidation. Aus der Komgsgrnbe wurde ein 82iad¬
riger Direktor derartig schwer m i.k Hände  l t. dag er ins
Krankenhaus gebracht werden m-utzte. Die Beamtenichatt
wurde überall geswungen, den Zügen voransngöhen. Bor
der Zeche Konsolidation kam es am Nachmittag zu « nem
Zusammenstoß mit der Polizei,  die von der Si«b-
wnd Schußwane Gebrauch machen mutzte. Bis zum Abend
waren zwei Tote und fünf Schweruerletẑ gemeldet. Di«
Unruhen dauern an. Di« Ursache dieser seit langem.glim¬
menden Bewegung ist in den unzureichenden Satzen
der Erwerbslosenfürsorge  und m der Geldkn-cwv-
heit zu suchen. Heute wurden den Bergleuten von der Er-
werbslosennürßorge Unterstützungen in Höbe bis zu
ISO Milliarden ausgezahlt. -

Erwerbslosenkundgevunge« in Mannheim.
Mannheim. 9. Nov. Seitens der Erwerbslosen

wurden beute nachmittag in der inneren Stadt größere
Hn .tulien  veruistrcht. Die Unruhen dursten daraus zu-

fern, ba^ fwitt  Xlnt .t-
stützungen ansgcrablt erhielten. Polizeiliche Schutzmaß¬
nahmen zur Abwehr sind getrosten.

Der Wiesbadener Multiplikator.
Eine ernste Mahnung der Wiesbadener Presse.
Eine sich täglich steigernde Zahl von ..Zuschriften ans

dom Leserkreis stellt die Wiesbadener Zeitung« vor. dre ge¬
bieterische Notwendigkeit, gegen den aus dem Freiverkehr-
Dollarkurs beruhend« Multivlikator ihre Stimme warnend
und mahnend zu erheben.

Vorweg sei erklärt, daß es sich hier nicht um ein« rm
Sinn« der Allgemeinheit etwa mit Gewalt zu losende Frage
handelt. Das Problem des Multiplikators bedeutet vielmehr
eine Angelegenheitder Fachkreise und der. Volkswrrtschast-
ler : nur Theorie und Prans vereint sind in Lage., die
»u unerträglichen MMänben ausgewachsenen ocolg« eines
mlsverstandenen Multivlalator -Systems ru mildern und
möglichst ganz zu beseitigen Zur Ebrenrettunü des Kau,-
manMandes mus ferner noch einleitend betont werden, daß
unsere Kausleute so!« — aus begrerilichem Mangel an
Objektivität — die Irregeleitet« sind: ihr Irrtum resul¬
tiert zuerst aus der bekannten ReichsgerichtsenÄcheidung.
das dem Kaufmann (Verkäufer) ein Recht zur Erhaltung
seiner Substanz einränmen wollte, bis zu einem gewlsien
Grad allerdings nur. und dieses Irren .erhalt sortgeŝ t neue
Nahrung ans den abnehmenden Umsätzen, den erschwerten
Bezugs- und Bensorgungsoerhältnisienund am meisten mel-
leickt aus der Notlage von Staat und Gemeind« . die nicht
mehr in der Lag« sind, ihren Pflichten und Aufgaben rm
vollen Umfang »u entsprechen.

Dieses vorausgesandt, muß aber anschließend bemerkt
werden daß für die Art. wie hier in,den letzt« Wochen die
Schlüsselzahl des Multiplikators einseitig .iestaetsetzt wurde,
nicht praktisch noch theoretisch einnmndsfrere Begründungen
beizubringen sind. Das Snstem. das sich «ul Iw« ^ *̂ 5DevilenHandelund seine Kurse ..beruft —. weil angeblich
tyer Warenverkäuser leine Vorräte nur .gegen Devisen zu
jenen Söckstkurs« ergänzen kaE — bat im wahrsten Sinnedes Wortes acl adsuräon, geführt: Es bat sich selbst gerichtet
in den Tagen, wo der Multivlikator aus l .B auf 2 und dann
aus 3 Billionen gestiegen ist. Di« rum Teil selbst not-
leidend« Kaufmannschaft, unter der Last der sie bedrohenden
Hemmungen jeden klaren Überblick verlierend, konnte nur
aus einer trügerischen Hypnose heraus den für Verkäufer
und Käufer" im gleichen D'aß selMmörd̂ sch wirkenden
Billionen-Niultinlikator auf ihre Schanfensiertafel schreiben.
An den Pranger stellen! Denn es ist mit e,nemmalalles
das unwadr geworden, was sui das brs vun belebt« Sm êm
wrack Jetzt, wo die Verbäliniss« ..auf d,e Spitze getrî en
worden sind- offenbart sich, daß der kncsig« Kauiman-wchcstt
aus ihrem Irrtum verhängnisvoll« Folgen erwachen sind.
^ wird immer mehr isoliert mildem rein theoretisch auf¬
gebauten Multiplikator-System. ? m steigenden Umfang cr-
gaben sich Pres--unterschiede zwischen hier und ^ ^ Eiur̂ st
Me Reisennkost« und Zeilnensoimiff« aeNN̂ ^ chcheinen

Staatstheater.
(Kleines Saus .)

Nack Damaskus" (2. und 3. Teil) von August
Str "indberg.  In Szene gesetzt von Dr. Wolf von

^ * Die Geschichte des ..Unbekannten" .eichet wie ^ mitkl-alterliche Faustsage in reumütiger Rückkehr zu won. Dis
er zu diesem leliMN Ende gelangt, stellt er mr dem Aus-»ibürlen seines übervollen Herzens unsere Teilnahme aut
!Lnchhart - PrL " denn der Anblick nickt eines iE Ge¬
schwüre wird uns erspart, und manche Wund« zeigt erSonett und dreifach. Aber wir fühlen uns doch seltsam er-
„ixig- m«tin uns dieser rastlose Daseinskämpfer lern inne¬
res Lehen enthüllt und erklärt. Aus dem unbezähmbaren
Drang nack wahrem Wißen und wahrem Leben, die er beide
durch die Magie seiner Persönlichkeit glaubte erzwingen zu
können keimt sein -ganzes Unglück, himmetoui. urd bollei ab

lern Weg. mitten im höchzten Lebensgefubl aualt ihn
wütender Lebensdurst und aus den ickönsten. Vezleuungen
der Menschen untereinander wachsen ihm Giftblumen ent¬
gegen"' Neben dem äußeren Leben-skcnnoibegleitenwireinoiichüttsnud-es Sselendrama. das den Menschen nn tragischen

»wstcken starkem Wollen und irdischem Ge-bundstnsein
^er Dick'er findet aus dem Sturm wilden Erlebens

t » den Bezirk des Glaubens und auf
5£f oud? teilt noch nicht verstummte beiße Frag« nach,dem
Mobe^ Md '..Warum" vertröstet ihn ein milder Priester
!̂ it einer Verlegenheitsantwort, mit ..Toleranz und Rcstg-Und weil das Stück einmal ein Ende
ww ' ntuft -allst sich der .Unbekannte" mit dieser Lösung zu-

Weisheit bester Schluß wäre vielleicht die Ein.
sich1« wIm daß sich dm: rimende Erden-'ohn auf die ibm

Sond-erannasiung cm ^ ^ t^ ^ kannte" und mit ibm io
^ « Kovf -rsten Ran^ s im^vmzŵ elten Kampf̂ mit

■L ^ ,7 n°Lwi ^ chaflttch- Attom fllgemeingut gewor.

den Sternen, ward leben-kremd und verlor stin ^Menschentum: aber der Men ich senm nenen Bviuonae
wird nur di« Tendenz kennen, «tut Geschlecht von höchster

lassen: Im Derbältnis zu dem Gewinn eines Kaufen- im
unbesetzten Gebiet gegenüber den Wiesbadener Preisen nam
einem Billionen-Multiolikaior. Diese Differenzen baden
sich, wie die folgende Vergleichung der Preise vom 7. Novem¬
ber ergibt, bis zum Acht- und Zehnfachen erweitert.
Lebensmittelpreis« am 7. November 1923 in Frankfiirt a. M.

Gute Sausmackier Leberwurst 1 Pfund . 206̂ Willlardem
hier über 1 Billion: gutes, irisches Kuovemleisch lObllcilli-arden hier 1 Billion: Limburger Käse 85 Milliarden das
Pfund hier 250 Mill-arden: gute Margarm « Pfund
90 Milliarden, hier 500 Milliarden : Mehl. Pfund 30 M lli-
arben. hier 800 bis 400  Milliarden : Zobeln . Mmü,
12 Milliarden, hier 150 Milliarden : Zucker 45 Mi?1^ ^hier 475 Milliarden: Eier 35 Milliarden das Stuck, hier
250  cMt a. M. kostete am Samstag vonser . Woche
das Ocksensteilch56 Milliardcm und hier 320  Milliarden.
1 Pfund Zwiebeln 4 Milliarden, hier 15 Milliarden.
1 Brötchen 3 Milliarden, hier 5 Milliarden : 1 Mmkê M
heute 70 Milliarden, hier 150  Milliarden : 1 Liter Muck
26 Milliarden, hier 130 Milliarden : 1 Glas Wein 50 Milli¬
arden. hier 250 Milliarden Mark. mr0̂

Zwischen Höchst und Wiesbaden.erheben sicĥ ^ Preis¬
differenzen bis zum 5fachen. Aber nicht nur die Hobe dreier
Preisunterschiede wird zum Richter gegen unser Wiesbadener
^System", auch viel« andere ^ ^ itu-Eände spî ben ver¬nichtend dagegen. Bor allem erbebt sich die Frage . Woher
nehmen die Frankfurter Warenbositzer und -DeMufm ihre
billigen Devisen, die es 'biWN.^ möglichen. LebnWMittel zu
einem im Durchschnitt nur ein Sechstel der Wiesbadener
Prer 'e ausmachenden Betrag abzngeben? Ergänzend ist die
weiter« Frag« nach der Herkunft der Waren zu stellen: D,s
^ westbE TeN bandelt es sich dabei um Waren auslandi-
^ ^ E? liÄ nlbe. zu antworten, daß der starke. Prozentsatz
inländischer Waren — die reinen Fmvort-Bedurfnisse. w e
Tee und ^affee. anck Zigarren, scheiden ia cmls. weil lur die
große Maße doch-unerschwinglich— maßgebend sein purstefür die Ilnberübribeit der Frankfurter Prelie vor den Kur̂ -
Erzesien im freien Devisenhandel, Aus ähnlicher Uriabe
mag fick anck der umotaub licke Preisuntenchrrd erklären, d.r
hier zwischen den Forderungen, vou Grschasten rster er
Nitnttche fesigestellt worden ist: in der. sfiliate einer großen
Lebensmittelfirma wurde eine War« für 600 Milliarden ver¬
kauft. für die gleichseitig anderwärts 8300 Milliarden ge-
"^ Seb̂ 'wir ' aber von der kaufmännischen Seite dieser

Fragen" ab. so verlangen soziale Gesichtspunkteunbedingt
sofortige Änderung des Multiplikator -Systems.

Vr« firf» ah timt  imfteimitten ©’rfcibx füt 'Q'lIö̂ ntictn'C
^ÄwnriSwiS ? verriet Die
Kaufmannschaft darf nickt länger blind fern anscsicki« aller
dieser ihre einen« Eristeiiz mit untergrabenden Umstand-,
sie dar? nickt länger festhalten an einem Multiplikator , der
in der Hauvtsacke vom völlig bedeutungslos« sogen. Newin?,rtr1f:fnr<A_ ibtß 9J?arl tot'nb b̂ rt .̂5Qt itiüit incnt
ÄS SSelt - MtKift wird. Notwendig ist vielmehr
eine neu« Umrê̂ nnn^smei^̂ode einzurichien, die mckt mehr
nun einseitig den Warenbssitzern ihre ..Substanz
^ die auch l« Koust.msniz«' iu Wiesh.adeu GeErvke,
gewährt, eine Gerechtigkeit. 4#'i -der auch die Kausmann-chaft
bestehen känn, ohne ihre Knnds-chaft immer u>«>ter verelendei
zu seben. Der neue Sckliisiel soll zu eiuew Drrtk nur auf
dem Foeiverkehr-Dollarknrs bastenen, zu _̂ .me' . Drittel aufL ZtMMt R-7lin«r Dollnrnotiz: im Dnnckischnrtt beider
Kurse ist der Ausgleich zu finden, der gesucht.werden mnß.
Das Sibwergewicki der Berliner Notiz ist begründet aus •
oben betonten Tatsache eines starken Vrozcntsatzes ron Fn-
rgudwaren einerseits, znm anderen aber, durch dre Ange¬
bote ausländischer Groß Handelsfirmen., die. ,rn.
rK>irrien  um 50 Prozent billiger sind wie dre Berkaufsvrci e

Wto Großhandels. Auf Grund dieses neuen
Schlüstels mußte der ^ dsttiolikator für den 8. November
Fon auf etwa 260 Milliarden herabgesetzt werden.

Schon vor langer Zeit haben die Wiesbadener .Zertun-
gen auf die Gefahren hiugewiesen. die der G^ cknitsweltwenn sie nickt neben einem ..ricktrgen Multtvnm-
torÄck ^iMN gleichmäßigen" Multivlikator notieist Welcke
Gedanken dem Käufer boleelen. wenn .er . zur gleichen Zert.

ck o -1  ui er verschiedene Multiplikatoren des Kaust
^Nischen Vereins u^ zwar in Höbe von 400. 600. 800 und
1000 Milliarden in den Schai-fenitern siebt, darüber , mußte
tick dock wenigstens der Geschäftsmann rm klaren fern, der
den höchsten diestr rier Multivlikator « ausgestellt bat.
^ Die Bevölkerung ist in größter Not man vermeide
assetz um ttfvt uirnöiipien ÄÄtlftf  ju Uttc
Kortins Sudeln sofortige Abhilfe bleM die Parole
Die Wiesbad« er Zeitungen werden die Entwicklung der
Dinge weiter mit Aufmerksamkeit verfolg« .

Rheinische Volkszeitnng. Neue Wiesbadener Zrituug.
Wiesbadener Taab latt . Bie bricker Tagesvo «.

Tüchtigkeit' heranzubilden, das das Sein vollkommen aus
nützte und wird von jener wunderbar« eranickenden Sach¬
lichkeit getragen sein, die alle Eegeicheltigkeitsbeziehungen der
Mensch« mild durckdringen und verklären wird, die dem
„Unibekanntem" in allererster Lrme gefehlt bat- ^Der 2-niszenterung Dr. v. Gordons  gelbuhrt ebrlicke
Bewunderung. Er hat das spröde Werk so gemeistert, daß
neben bei subjektiven Strindberg-Melödle dre allgemein
men-scklicke Note zu vollem Kling« kam. Mit sicherem
Stilgefühl und der Entschlossenheit kunstlerrschenEmstes
bat er die Glieder dieser dunklen Brlderkeite zusamm« ge-
fügt manche Szene durch einem genialen Einfall ent mög¬
lich gemacht. und so Probleme der Bubnenkunst m ein«
Weise gelöst, die an das Ei des Kolumbus erinnern. Trotz
der wortreich« Auseinandersetzungen des ..Unhekanni« .
feiner Tatenlosigkeit und häufigen WrederbolunL« . trotz der
völlig« Untbeaterhaftigkeit des ganz« Werkes blreb das
Antereiie wack bis zuletzt, und das Publikum folgte mit ge¬
sammelter Si"gabe. Besonders ern-drucksvoll war die
Bankettszene. die als Dovvelhalluzmotion ein nov plus ultra
Erstellt . se« er die g« iaie Gerichts- und dre EarlußMne.
Dr v Eo-dem vermochte mit dem lehr achtbaren Schlag
vom künstlerisch« Kräften, die ihm »ur Verfügung steh« ,
die Substanz des Werkes aus Licht zu heben. Neben dem^innerlichi « Unbekannten Aug. Mombers.  der tone-
Een .Dame" Tbila Hummel  s der robust-bigottenMutier" Marao Kubns. ..dem liebenswert« Bettler
änN Kousesi?r" Paul Wieg ne rs.  dem lehr charakteristst

Kurt S - llnicks.  über die schon in der . Be-
des or-stm Teils der Trilogie berichtet ist, mullen

Dr^ E « h â r d s als verschlagener „Versucher". Gustav
Schwab als m-rchgeistigter ..Prior " und Paul Breit-?nni  o,i« Caesar" freudig genannt werden. Auch die Dar¬
telle! feinerer Rollen ordneten sich mit künstlerischem Takt
n das Gesamtgefüge ein. Für dasBubnenbeld . das mehr

atzdeutet als ausloricht. und dem nicht zum memg»t« das
eigenartige mnstiHe Erleben di-e!er beiden- Abende zuwni -t, ist sind wir Lothar Scken -k von Travo und

'Schleim  unbeschadet der Verdienste des
ReaMeurs a« n verpslichtet. In hochgespannten Momenten
unterstrich' W? m b« uers  Musik den stark« Rbntbmus
desGechehens : nur in der Geburtsszene wäre der Gesang
der Schwestern wohl zu .döMv-ten. swwie Bewältigung dieses dramatischen Gebildes. ist ein
a-roß« Wurf unseres Staatstbeaters und eia günstiges
IS M die künstlerische Vitalität des Instituts , das uns

- allem io t« er ist.

Tagblatt-Dszugspraiss
für die Woche vom 12.—N . November . :

im Verlag abgeholt. . . . SS Willlardeo W.
in den Dusgabsstellen. . . SS » -
durch dis Träger gebracht. .100 ■« -

Der Bezugspreis ist sofort zu zahlen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Postgebühren vom 12. November.

Die wesentlichsten Gebühren, die vom .12. November

lands selten, sind, in M , llrar den  M a r k. iotgeE.
K ÄSLBk'K »“ Ä.

20 100 Gramm 6. “bei 100  bis 250 (Swmm 10. uto : 250
bis 500 Gramm 12: für Brrefe rm lZeruverreor
20 Gwmm 10. über 20 bis 100  Gramm 14. über 100 dr»
250 Gramm 16. über 250 bi-s . 500 tSramm,18. ^ ,(Für nicht- oder unzureichend srer-gemachte- Ponrarw
und Briefe wird das Eineinhalbfa-che des FMbetra ^ . un¬
ter Aufvundung auf volle Alillionen Atar^ nEer ^obemlDrucksachen  bis 25 Gramm 2. DIS vv ».

«r tissa * £ s .MWLV «*
I? io
^ ^ 7Nrckttrê 2eE '' DAs ?cĥ '" Eeschäftsvapiere und
Warenmob« werden nicht bofördert Für^ “nzureKA^
gemachte Sendungen dieser Arten wird das Ernelnpâ mamdes Fehlbetrags, unter Aufrundun« auf volle viluron-e»

<t .”» « . 1 Sita « "- -0 MMi- « -. mH.
Für Pakete:

bis 3 Kilosr.
über 3 dis 5 Kilogr.
über 5 bis 6 Kitogr.
über 6 bis 7 Kilosr.
über 7 bis 8 Kilosr.
über 8 bis 9 Kilogr.
über 9 bis 10 Kilosr.

(tLS (abcr275- 3°75km)
Milliarden Mk. Milliarden Mk. Milliarden Ml.

25
85
40
45
50
55
60

50
70
80
90

100
110
120

50
7V

120
135
150
165
180

c a ms iu jtiuw . -- _ . n
Jedes weitere Kilogramm in der erst« Zone 10 in̂ der»weit« Zone 20. in der dritten Zone 30 NciUlaioenpiuii

Kr his 7um SöMgewicht von 20 Kilosramm (160. 320.
EncU ^ W « " !Endungen (Wertbriefe und Wertpaketes
di«^Gebühr für eine gleichartige ^ dlchriebei ^ Sendum(bei unversiegeltenWertpaketen wird die Elnschr-erdgeouvr
aber nickt erboben) und die Bersicherungsgebuhr, dl« betragt
bê Wertbriäen uich versiegelt« Wertpaketen: für K
1 Milliarde At der Wertangabe oder einen ^ l̂l ^ von

davon m-edr 20 Atilliarlden At. Meistbelrus ^lr se-
wöhnlicke lind telegraphische Post« wnsurWen unbeschrankt.Die Einschreibgebühr  ist auf 10 wttiuaro« jji..

Rarzeigegebübr für Nachnahmen und P ost-
aÜfträse  auf 5 Milliarden M. MgeSetzt: die Ern-
»iehungssebLhr für Nachnahmen und Psstauftrage von

Ausrundung ^ denî eingezogenen

Dĵ Zuschlaggebühr für jede postla-gernbe Sendung betragt
500 löTiilto tpcti 9JT» . 1 531.

Lw « rLt «i fciTlO Billionen M. einschl. 10 Milliarden
Mark ^ ib'er 10 Billionen M . (unbeschränkt) für st weitere7-s LsW einen ^ eil davon mehr 5 Milliarden
Ma?k" ^ bargeldlos beglichene Zablkarten dieselbe
Udübr , hö chstens redock 10  Milli -arden M. für eine Zabl-

Aus Aunst und Leben.

IsfÄÄr L
Rin ^ mlitt^ ' Ekn ^ ^ A/ist ^ ie^

D(uskelspanminq. dre man als ..Bcpotome vezeiwuei. uno
beider jeder willkürlich bewegte, Muskel, der vorhereine^tiona in Rübe war un eine Art Kmmpf gerat. Leute,
di "mit dar Thomsensch« Krankbeii bebafstt -« pen wm^
zum Militärdienst völlig untaugllch da sie raschere
wegun-g« nicht au^fubren .kennt« . Tboms« . der 1875 terne
arundlea« de Arbeit verönentlickte. wt 1896 rm 4Uwr von
KiTnhrm Ätbcti . Er war auch nebenher lymicher Dich¬
ter ' leine Lieder ward« von Hans Mabichner vertont, mrt
» T *IV Kt ÄÄ ’SÄ

ÄÄÄ “S ^ SÄ»he« Kraukheitsbikdes verdient gemacht, indem er ihrem Bec-
erbunK̂gan« nachspürte nnd ihr Auftreten in der Familie
durck sieben Genera tionen verfolgt« Sern« Rachforschuug«
«streck« sich auf 21 Fomilienm .igl 'eder . und er sellte sest.
daßunter d« Nachkommen Tboms-ems « n starkes stb-r-
wieg« der erkrankten Perionen zutage tritt . 2n 6 Gene-
S Rrt» unter 20 Mitgliedern 15 krank, und. damit iü
die Erblichkeit der Thomlonschen Kran-khert « wiesen.

. Noo-eoelts Geburtshaus als Dtuseum. Das Saus in
R«v Bork' in der Theodore Rossevelt gehör« wurde, ist an
iein-ein 65' Geburtstag zum Nationaldenkmal erklärt und
als Museum eingeweiht ward« . Nachdem das Haus lange
unbeachtet gestanden hatte und rings herum Neubauten auf-
aeichosi« war« , beschloßd« amerikanäche Frauenbund, es
,u « lm-lten und sammelt« alle möglichen Erinnerung« an
den frÄer« Präsidenten, die hi« Aufstellung fanden. Bei
*>« Einweihung wurde eine Botschaft des Präsidenten
Eoolidge ver-lei« . in d« Roose-velt als ein Borkämpf« der
nationalen Einheit v« her-rl!cht und neb« Washington und

- Lincoln gestellt wurde.
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karte: für Kassenscheck«. die bargeldlos beglichen weroem
% vom Taufend des Scheckbetrags. für Barauszahlungen mit
Postscheck2 vom Taufend des Sckeckbetrags. Minbestgebübr
1 Milliarde M.. Meistüetrag eines Postschecks und telegra¬
phischer Aufträge (Zählkarten. Überweisungen und Post¬
schecke) unbeschränkt.

Die Jnlandsgebühren für Driefsendungen. WertlenLun-
dungen und Postanrveisunsengelten auch nach dam S a a r -
«ebiet (jedoch Päckchen nicht zngelassen). ferner nach dam
Gebiet 'der Freien Stadt Danzig.^ Tie Jnlandsgebühren für
Briefjendunsrn gelten ferner nach Luxemburg. Litauen und
Memelgehiet sowie Österreich. (Päckchen noch diesen Län¬
dern nicht,ug«lassen.)

Die Auslandsgebühren  betrogen vom 12. Nov.
1823 an : für Po st karten  24 . jedoch nach Ungarn und der
Tschecho-Clowakei 18. für Briefe  bis 20 Gramm 40. jede
weiteren 20 Gramm (Meiftgewicht2 Kilogramm) 20. jedoch
nach Ungarn und der Ts-checkio-Slewakei bis 20 Gramm 30.
rede weiteren 20 Gramm 20. für Drucksachen für  je
»0 Gramm 8. für G eschä ftspav irr«  für je SO Gramm
8. mindestens 40. für Warenproben für  je SO Gramm 8.
mii-bestens 16. P o stan w e i sung sge b üh r bis 4000
Milliarden M. 40. über 4000 bis 8000 Milliarden M. 80.
jede werteren »000 Milliarden M, 40 Milliarden M.

— Wertbeständiges Notgeld. Dir Farbwerke Höcklt
am Main (»orm . Meister. Lucius u. Brüning) veröffent¬
lichen im Anzeigenteil dieser Nummer eine Bekanntmachung.
Setr. Aussabe ron we r t b eft ä nd i s em Notgeld.

— Der E»R«t«»sfabrvlan der Wiesbadener Stratzen-
Sahne« Dird im AnzrigenteA dieser Rümmer bokannt-
gvsekxn.

— Der Steuerabzug vom Arbeitslohn. Laut „Reicks-
anseiger̂ ' beträgt die Derbältniszabl. mit der der in der
zweiten Septemberhälfte 1923 in Geltung gewesene Ermäßi-
gumaÄatz beim Steuerabzug von: Arbeitslohn oevvielfältiat
wird, vom 11. bis 17. November einschließlich bei jeder bis
zum 17. Noveniber erfolgten Zahlung vom bis zum
17. November 1923 fällig gewordenem Arbeitslohn 300 000.

— Die Witterung kommt wieder unter die Herrschaft
warmer Südwestwind« di« Mit stärkerer Trübung auch
wieder Nicderschläse bringen dürften.

— Das Schulgeld für die höheren Lehranstalten ein¬
schließlich der AuslEschulen umd Äufbanklassen beträgt ab
16. November4 Goldmark monatlich, für die zweite Novem-
berhölfne also 2 Eoldmark. Für die Zahlung in Pavier-
mark ist die Goldmavk nach der amtlichen Berliner Notie¬
rung des Dollars an dem dem 1. jeden Monats vorhergebcn-
den Werktag, für di« zweite Hälfte nach der amtlichen
Notierung vom 15. des Monats zu berechnen.

— Kaufmannsserichtswahl. Der Magistrat teilt uns
ntit. daß für die Jahre 1924/27 eine Wahl der Beisitzer des
Kaufmannsgerichts nicht stattfindet. da Arbeitgeber- und
Arbeitnehmer sich auf eine gemeinsame Vorschlagsliste ge¬
einigt baden.

— Wiesbadener Fremdenverkehr. Di« Fremdenziffer be¬
trägt, wie di« amtliche Fremdemkon troll« des städtischen
DerkehrSbureaus meldet, vom 1. Januar bis 8. November
1923 insgesamt 66 924 (KurMte und Passanten).

— Die voraussichtliche Kartoffelernte in Preußen:
Überblick über die gesamten Erntevorschätzungen. Die Be-
gutachtunseir der Saatenstandsberichterstvtter über die Be¬
schaffenheit und dem wahrscheinlichen Ausfall der diesjähri¬
gen Ernte (BoMätzungen) sind Anfan« Oktober zum Ab¬
schluß gekommen. Die Oktobervorlchätzungan erstrecken sich
nur noch auf die hauptsächlichsten Hackfrüchte, nachdem über
Getreide und Hülscnirürbte gleichartig« Schätzungen bereits
Anfang August und Sevtember abgegeben worden sind. Nach
der sehr zögernden, wenig frischen und kräftigen Entwick¬
lung der Hackfriächte im Verlauf des gangem Sommers fallen
die Erträge in den verschiede inen Gcaendcn doch weit besser
und gleichmäßiger aus . als allgemein und vielfach sogar in
famdwirtsck'aftlichen Kreisen vorausgesetzt worden war : sie
sind im Gegensatz zu diesen Erwartungen im ganzen als eine
leidliche M i t t e l e r n t e anzusvrrck'em. Bei den Kar-
löffeln  liegen über dem StaatsdurÄschnitt von 12.2.1
Dovvelzentner die durMchnittkichen HektaVerträge in Bran¬
denburg, Pommern, Oberschleüen. Hannover und Westfalen:
von Sachsen wird er mit 119,8 Dovvelzentner fast erreicht.
Siebt man von Berlin i>nd Hobenzollern ab. di« wegen
der Geringfügigkeitdes Dnibaus kaum in Betracht kommen,
so bat Hannover mit 132,5 Dovvelzentner den höchsten.
Hessen - Nassau  mit 113.0 Dovvelzeminer den niedrig,
sten Ertrag aufzurveilien. 2lus dem nicht sehr erheblichen
Ünterschia.d dieser beiden Zahlen gebt jedoch hervor, daß die
Kartoffrleowt« im gnnzm Land ziemlich gleichmäßig ans¬
fällt : nur in Hobenzollern ist sie mit 73.3 Dovvelzentner in-

folge der anhaltenden Dürre im Sommer und Herbst sehr
gering. Es bleibt allerdings abzuwarten. ob die vielfach
sehr feuchte Witterung des Sommers und besonders im
Oktober dir Haltbarkeit der Kartoffeln nicht ungünstig be¬
einflussen wird : aus den Küstengebieten wird jetzt schon oft¬
mals über Fäule geklagt. Für Zuckerrüben. Runkeln und
Mohrrüben find die Ertragsverbältnrsse ähnlich wie bei den
Kartoffeln: hingegen ist von Kohlrüben und Weißkohl sogar
eine gute Ernte zu erwarten, besonders von erfteren. End¬
gültige Ergabnissie über die wabrscheinlich geernteten Ge¬
samtmengen  an Körner- und Hackfrüchten aus Grund
von Drusch- und Wiegeproben liegen zwar zurzeit noch nickt
vor, doch geben ersahrungsgeinäß die Dorschätzungsangaben
hierfür einen ziemlich zuverlässigen Anhalt, da sie von den
endgültigen Ertraasschätningen im allgemeinen wenig ab-
weicken. Die Ernte an Brotgetreide ühervagt die allerdings
ziemlich mäßigen Erträge des Vorjahres um 2323121
Tonnen oder 46.9 v. H.. aber auch die im ganzen befriedi¬
genden Erträge von 1921 noch um 968 733 Tonnen oder IS 4
v. H. An Körnerfrüchten überhaupt sind im Vergleich mit
den beiden Vorjahren 4 326 ISS Tonnen oder 47.4 v. H. und
2 398 281 Tonnen oder 21.7 v. H. mehr zu «rwartem Dieser
günstige Ernteansfall läßt die immer nock reckt trüben Er¬
na dru.ngsve-hältrrill« der Bevölkerung diesmal, in, einemhelleren Lickt erscheinen, um !o mehr, als auch für die Bieh-
fütternna wieder einmal reichlickere Mengen an Hartfniier
zur Derfiiaun« stehen. Di« Hackfnuckternte fällt zwar heller
aus als die des Jahres 1921. gegen die des Borigh-es hveillf
sie jedock immerbin nickt nnwesentlick zurück, mit Ausnahme
der Kohlrüben, die besonders reicklicke Erträge bringen.

— Silberne Hochzeit. Ni« Eheleute Moritz Günther  und Frau
Auguste, grb 'Mrich, Wellritzstraß- 34, begehen morgen Sonntag das Fest
ihrer silbernen Hochzeit

— Dienstjubiliivm. Am 11. November feiert der Geldsrheber Eduard
Bau « , Gustau-Adolfstraße4, lein 25jährigrs Dienstjubiläum bei den
städtischen Waller- und Lichtwerken.

— DiebftahlschronikAm 8. d. M. wurde tn einem Bureau In der
Bahnhofstraße in der Zeit von 1fr, bis 2%  Uhr mittags eingebrochen uns
aus einem Kassenschraak, dessen Schlüssel vor einiger Zeit verloren ge¬
gangen waren. 22  Billionen Mark gestohlen. — In der Nacht zum
g. d. M. wurde In einem Haus aus der Schönen Aussicht durch Einschleorn
einer Fensterscheibe einacdrochen und 4 Literflaschen Bol» Likör. 2 meiste
gissenbe.'üge und 2 weihe Bettbezüge, sedensalls gezeichnetH. R.. gestohlen.
— Am 8. d M. znilchen ll und 12 Uhr mittag, wurde in einer franzö¬
sischen Bei kauisstelle einer Frau die Brieftasche -US ihrer M-ntkliasch«
mit feigem«m Inhalt aestohlen: Roter Post, Kutzhauskarte, 7 ftanz.
Frauken. 214 Bett. Gulden, ein SsiV-Milliardenfchein und sonstige Papiere,
iiwcckdiinliche Miiieilungen erbittet die Kriminalpolizei, Zimmer 18. —
Am 3. d M wurden au» einer Wohnung in der Kapellenraste ein Platin,
halsketichen mit Anhänger mit 6 kleinen Brillanten und ein etwa 1 lar.
großer Brillonio.nbänger gestohlen. Zweckdienliche Miiieilungen erbittet
die Kriminalrolizei, Zimmer lg.

— Neues Museum. Die städtischenSommlnngen sowie die Ausstellung
des Nass. Kunstvereins sind der früher eintreiendea Dunkelheit wegen vom
13. d. M. bis 15. Januar 1824 nachmittags von 2fh bis ly2 Uhr geöffnet.

Torberichte über Kunst, Torträge und Verwandtes.
D ?r Spielvlan der Woche.

Staats the ater
f kk->n "4 Kurhaus

ivkontag.
12. November

1 ' 4 .SÖ Ubr:
,.D er Tr ou bob o tit “.

Sondervorstellung für den
Vühnenvollsbund.

i.so Udr : Abonnem . .Konzert.
4 Uhr kl, Saal : Tanz-Tee.

7.rv Uhrgr .Saal : L. Wüslner.

Dienstag,
13. November

6 .30 llbr:
„B o bby ! Sag ' die

W a br h eit ."
Etammrelhe V.

6 Uhr : gm groß , Saale des
rusiici .» *. Hi : re

3.36 Uhr : Abonnem .-Konzert.

Kurhauses : „vorallsrla
uf : „Ter Bajazzo ".

D. irtwoch.
14 November

1.30 Uhr -,
„Nach Damaskus ".

(1 . 2, u , 3, Teil > St . -R . 4.

3.30 Uhr : Abcmneni . .^ yn,iert.
7.30 Ulir kl. Soal : Gu av

Iacobn.

T onnerskag,
15» November

6. 30 ilhr:
„Los ! laa tntto ".

Stammreihe lH.

S. ro n . 7, 0 Uhr:
Abannements -Konzerte.

7.30 Uhr kl. Saal Klavier.
Abend Cza niarvski.

ssreimg,
16 , November

6. 30 ilhr:
„Lady Windermeres

Fächer ".
Stannvreihe I.

3, 0 u , 7 3 ) Uhr:
Abonnemerns • Konzerte.

7.30 Uhr ll . Sa -l ! :
Literarische Deieilichast,

Eom -ätag.
17 . November

6. 30 Ilhr:
„Dorine und der

Zufall ".
Bei aufgedob . Stamm 'arten.

3. 30 Uhr großer © aal:
Vlbonnemen s -Koinen.

7.30 Uhr gr . Saal:
Breslauer Ballett.

Sonnrag,
18, November

Nachm . 2 Uhr:
„Der Troud ad o ur ".

Sondervorstellung für die
Doiksbl hffe.

5. 0 Mir:
„Die Prinzessin von

Trapezunt ".
Beiaufgehob . Stammkarten.

3.38 u . 7.38 Udr:
Abonnements -Konzerte,

7.38 Uhr kl, Saal:
Lauten - Abend Delsarto.

- Staatstheater. Sonntagabend gelangt statt der angekllndigten Vor¬
stellung. Die Fledermaus" die Operette„Katja, die Tänzerin" bei ausgo»
bobenen Stammkarten zur Aufführung. (Anfang 6 Uhr .) Die bereits
gelösten Karten b,kalten auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit. —Der
erfolgreiche Schwank„Bobby! Sag' die Wahrheit!", dessen Aufsuhrungen
Erde der Semmellpielzeitwegen Beurlaubungen im Personal abgebrochen
werden mutzten, ist pon Dienstag, den 13. d. M.. ab wieder in den SP--I-
plan angereiht. Ten „van D. fen" spielt zum erstenmal Kurt Seilnick,
gm übrigen ist die Rollenbesetzung die gleiche geblieben. — Die beiden
nächsten Opeir.vorstellungen im Kurhaus« sind für Dienstag, den la
(„Cavalleria “ und „Bajazzo"), und Mittwoch, den 14. November(,T>ie
toten Augen"), vorgesehen. Der Dorveickaiff für beide Vorstellungen oe-
ginnt Scnntag, den 11. d. M., an der Theaterkasse(Große- Haus), den
Theaterporverkoufsstellen und an der Kurhauskasse.

* Kurhaus. Der Tan,abend beute Samstag mutz wegen Absage des
Kölner Ten,-xaares aussallen Er findet um 7%  Uhr Abonnements-
konzert(Str»uß-Supp̂ -Abtnd) unter Musikdircktor Jrmers Leitung starr.
— Beim Orgi lsrllllonzcrt am Senntagvormittag11 V? Uhr im großen
Saale des Killbc.uses uird Friedrich Petersen di- Eiaconve in D-MoU
für Orgel von Pochelbcl, die tragische Phantasie-Sonate von L. Neun- -f
und Toccata in F-Dur von Bach z'l Echör b'ingen. während die Altistin
Hanna B-oltz aus Heidelbrrg Gesänge von Mer Reger. A. Dvoral uno
E. N. Reznicek vortragen wird Das Konzert ist im Abonnement mit Zu¬
schlag angcfetzt— Die Ausführung der „Schöpfung", Oratorium für ->olr,
Ehor und OrScster pon I Haydn, die für morgen Sonntag im grasten
Saale ang-setzt ist. beginn» um 3 Uhr nachmiitaas. — Für Soantcgllbend
7t/ Uhr ist im Abenuement ein stnfcnisches Konzert unter Lertung des
Generalmusikdirrkters Schm icht rcreefeben. Zur Aufführung kommen:
..fvi-anaesaa da FinnnV ron Tschaikowsky. „Orpheus" und »llass ».
iamente e tiiciikc>". smfrnische Dichtungen von Liszt. — Joachim
Bcllachinis Temunstri.1Icnsal-cnd« ncrden als natu-, und getsteswissensch« --
liche Beronstalrungen von gictzcr Bedeutung angesprochen. Bellachini wird
heute Samstag und mc'gen Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses,
abends7% Lbr, unter Borilll runa neuer, hier noch nicht gezeigter Experu,
mente über . Grenzen des menschlichen Crkcnnens", „Die Gesetze der Welt ,
„Schlüssel zur Rcl-!lrlt8>rtb>-e,ie", ..Geheimwissenschasten" usw. sprechen.
Das Pregramm, da: Dr Ludwig Wüllner in seinem einzigen Dortragil-
abend am bUntag im orctzen Saale des Kurhauses bringen wird, umsasti
den 3. Akt (3, 6.. 7 Szene', aus .Nathan der Weise" von Losstng, den
3 Mt (3 8.' 18. Szene) au> , Ton Kai los" ron Schiller, Goethefche
Dichtungen und das Märchen„Die Glocke" von E. H. Andersen. Es sindet
n-,r diese!- eine 0-es1,piel des « icisters statt. — Für Montagnachmittag ist
ab 4 Uht im kleinen Saal, nieder ein Tanz-Tce -ngesetzt.

« Knnftausstellnngen. In der grötzten Zahl der Säle des Nassauiichen
KnnstvereinsNeues Museum, stellt zurzeit die Gruppe„Das junge Rhein¬
land" Aauarelle und Graphik aus. Autzerdem finden sich in zwei Raumen
Ölgemälde und Aauarelle Wiesbadener Künstler - Der Einlieferungg-
termin der Werke für die Weibnechtecusstellung Wiesbadener Künstler ist

Wiesbadener BergnügungSbühnen und Zichtsvieke-
- Walhalla. Heute beginnt der zweite Teil der Fortsetzungen des

Mey-Grotzfilmes„Tragödie der Liebe". Der Inhalt de» ersten Teiles wird
kurz wiedcrkolt. so das, auch diejenigen, welch- den Ansang nicht gesehen
haben, die Handlung voll und ganz verstehen. Im Beiprogramm wird ein
Wunder der Flugtechnik gezeigt: der berühmt« Vogclfilm „Mit den Zug¬
vögeln nach Afiika" Aufnahmen von größter Seltenbeit, der Flûh unserer
heimischen Vögel ins Paradies der Dogclwel«, am Nil Eine Humoresla
„Der Klappcrstorch hat sich geirrt" sorgst sür Aufheiterung. Beginn der
Vorstellungen8, Sŝ und 7(4 , Uhr.

Sport.
Fuhball.

Eintracht Wiesbaden— Germania Schwanheim2:1.
Bar einer großen Zuschruvmenge eirangen die Wiesbadener am ver¬

gangenen Sonntag einen olän,enden Sieg. Koantsn sie doch die bisher
unizeschlagenen Schwanbeim:r in einem l-ibnisch hochwertig-n Spiel mit
2-1 niederringen . Tchwanheim geht durch einen Elimeter in Führung.
Gintrach' kann trotz .Iberlegenbeit dis Halbzeit nichi ansgleichen. Erst
fpöter kann L:nv -urch wci Schüsse der Sieg sichreftell-n. Schwandeim
suchte durch massiveS » *!We den Ausgleich her,»stellen, was ibr aber
durch die aufopfernde Töligkeit der Hintermannschaft van Eintracht nicht
gelang. Trvi-dem jeder Partei noch ein Elfmcier zugffpeochen wi'd. bleibt
c» bei dem Rrsultat 2'l . Ein» acht lieferte trotz zwei Mann Ersatz eine-,
ihrer bestenS, iele, ln bem besonders Zwing und Eongluff beroorzuheben
sind. Aber auch die anderen 8 Mann tacen ihre Schuldigkei!. um den
Sieg zu errinaen. Das Rückspiel sindet bereits am komm-ndon Sonniag,
r'ormittngs 10y  Uhr . auf dem Eiatlachtp'otz an der Woldstratze ltatt.
Autzerd-M fi, den oys demselben Platz noch fclornde Spiele statt: 8 Ilhr:
Eintracht2. — Spv. Wiesbaden2., 1 Uhr: Eintracht3. — Spv. Wies¬
baden3., 3 Uhr: Eifftrachi4. — Spv. Wiesbaden 4.

-»
Rach längerer Zeit spielt am Sonntag der Sportverein Wiesbaden

wieder einmal aus seinem Platz ert der Fronlfurter Straße, und zwor emp.
fängt er zum salligen Berbondsspiel um die Bezirksmeiste-schaft die Ligr-
mannschast der Turn, und Sportpemeinde Höchst, welche erst am letzten
Sonntag in Wenn» gegen Alemannia einen glatten 2:8->Sicg erringen
konnte und mit Spr-trerein punktgleich steht. Dieser spielt in der gleichen
Ausstellungnie gegen Borussia Reunkiichen mit Dr. Burkard als Mittrl-
stü-mer Spielbeginn- 2 Uhr. — Die unteren Mannschaften dos Epart.

1 ». Fvrtfetznnei.) Nachdruck de, boten.

Thomas Hüglins Sonnenflug.
Roman von Karl Sauchel.

Sekbftveritüudlich amt die Prosperität des^ neuen
Werke? durch eine hübsche Anzahl von Tabellen und
Lerechnungen belegt , aber zur ersten Finanzierung ge¬
bürte eine ganz niedliche Summe , und wer sollte die
ausbringen ? — Natürlich die Herren Aktionäre!

Wenn es aber an den Geldbeutel geht, ist man
weist bchriertg, erst Längeres und Breiteres über den
kommenden Erfolg zu bören , und dazu bot die General¬
versammlung der Louis -Ferdinand -Hütte die beste Ge¬
legenheit.

In zwanglosen Gruppen , sich begrüsiend oder schon
lebhaft miteinander plaudernd , standen die erschienenen
Herren beieinander.

Diener gingen hin und her, boten klettte Erfrischun¬
gen und Zigarren an oder schleppten Aktenfaszikel
herbei , die auf dem Vorstandstische niedergelegt wur¬
den.

Endlich, kurz vor 11 Ilhr . öffnete sich die kleine Tür
in der Rückwand» des Saales und Kcmlmerzienrat
Leband in Begleitung eines sehr distinguierten älter , n
Offt?tsrs — eines Rsgierungsvertreters . wie nw.it sich
zuflüsterte — betrat , gefolgt von Bankdirektor Sauer¬
mann . Direktor Westermann und Thomas Hüglin . den
weiten Raum.

Nach kurzer Begrüsiung nwhni man Platz, Punkt
11 Ilhr schnitt ein Helles Klingelzeichen jedes persön¬
liche Gespräch ab ; Kommerzienrat Leband erhob sich
und erklärte mit wenigen Worten die Generalver¬
sammlung für eröffnet.

Alsdann ging man zur Tagesordnung über.
B-ankdirektor Sansrmann gab den Nechenschafts-

bericht in trockener, fachmännischer Kürze. Eine Menge
Zahltm schwirrte an den Ohren der Versammelten
vorüber , meist ohne ihnen mehr zu sein als Zahlen.

Zuletzt nannte er den Prozentsetz, der als zu ver¬
teilende Dividende in Vorschlag zu bringen sei.

Man horchte auf.
24 Prozent.
iN«n schmunzelte leise, nickte beifällig mit dem

Kopf, dann rauschten die Zahlenreihen weiter.
Aber für den Augenblick war das Interests erloschen.
Dann wurde Entlastung erteilt.
So kühl, sachlich, geschäftsmäßig rollte die Tages¬

ordnung sich ab.
Endlich erhob sich Leband.
„Wir kommen zu Punkt 9 der Tagesordnung : Grün¬

dung eines neuen Zweiges unseres Unternehmens
unter dem Namen „Rheinische Flugscchrzeug- und
Flugmotorenfabrik ".

Nähere Angaben über den Werdegang des Grün-
dungsgedankens wie auch über Umfang und Aussich¬
ten des neuen Fabrikationszweiges sind Ihnen in der
vorliegenden Denkschrift bereits zngegangen. Ich bin
natürlich jederzeit bereit , etwaige Anfragen aus ihrem
Kreise eingehend zu beantworten.

Zuvor bitte ich Sie indes , den Erläuterungen und
Aufschlüssen unseres Chefingenieurs Herrn Hüglin —
des Erfinders des neuen Sturmgsselltyps und des
Sturmgefellmvtoren — ein aufmerksames Ohr zu schen¬
ken und gleichzeitig lade ich Sie hiermit ein. dem bei
einigermätzen günstigem Wetter morgen stattfindenden
Cchaufiiegen, soweit Ihnen möglich, beiwohnen zu
wollen.

Ich erteile das Wort Herrn Hüglin ."
Groß, schlank, die sprechenden dunklen Augen fest

auf die Versammlung gerichtet, stand er da, und als er
jetzt mit wohlklingendem, sympathischem Organ die
ersten Worte sprach, waren die Anwesenden gleich im
Bann.

Es ging wie eine Welle kraftvollen Wollen ? von
ihm ans , wie er schlicht und klar ihnen seine Erfindung
darlegte , wie er auf die unleugbaren Vorteile zu
sprechen kam, die das neue System vor allen bisherigen

habe, wie er mit der Zuversicht eines Hellseters an die
Zukunft gemahnte , die dem neuen Luftvogel weit sich
offnen würde.

Und dann zuletzt griff er ein Bund Papiere vom
Tisch, verlas eine Reihe grosiariiger Urteile aus Fach-
mannerkreisen . denen er endlich vier oder fünf Ange¬
bote des Auslandes folgen liest, das zu riesenhaften
Summen seine Erfindung und seine Kraft sich schleunigst
hatte sickern wollen.

Jetzt schloß er . die blitzenden Auaen schweiften stolz
und mächtig über die lauschende Versamvulung.

„Ich habe alle diese ausländjicken Anerbietungen
aibgelebnt. meine Herren , in der einfachen Merzeugung,
dast die Erforschungen und Erfindungen eines deutschen
Mannes auch unter allen Umständen in erster Linie
dem deutschen Bate ^lande zugute kommen müssen, und
weil in mir der feste Glaube lebt , dast der rat ! male
Stolz und die nationale Krostziigigkeit in Deutschland
nicht weniaer entwickelt sind als bei anderen Ra îon.-n."

Er setzte sich nieder : minutenlang brauste Veisnils,
zurufe und Händeklalschen du"ch den Saal und " eb-and,
der sich zum Sprechen erboben batte , mußte sich durch
ein Zeichen mit der Glocke Aufmerksamkeit verschairen.

Da wurde es ruhig , und die elaftiich" Stimme des
alten Herrn drang hell und freudig bewegt durch den
schweigenden Raum.

„Wir haben heute die höbe Ebre , meine Herren,
einen Vertreter unserer Staatsreaierung in unserer
Mitte zu sehen. Die Regierung nimmt an unle-en
heutigen Belchlüssen lebhaften Anteil , und ich bitte Sie
daher den Ausführungen des Herrn Oberstleutnants
von Allenberg aufmerksam zu folgen."

Dann sprach der Regierungsvertreter.
Er drückte seine Anerkennung darüber aus , daß

einem Deutschen die Lösung eines derartigen Problems
in so hervorragendem Maste gelungen sei und dast das
deutsche Kapital so schnell und so grostzügig die Initia¬
tive ergreife und die großartige Erfindung des Herrn
Hüglin zu einer überaus weitgehenden Verwirklichung
bringen wolle. 8 -«!°,»», j-^



Camstaq , 10. November 1923.

Vereins [pidcK p. ßcr bk gleichen bet hi°sts°n ®,n * ,b ’® unD
4. M- uuschasten um <> « fr auf bem Platz an »er Frankfurter S tz
die 2. und 3. um 5 bc'w. 1 Uhr « der Waldstrahe. - L 'T Natzau 18-»
pellt am Srnnrag 7 Manafchaf.cn ine Feld. 1-,
tränen bie fälligen Verbands,picle gegen d-n s ^ Mannlcha?
1. A ^ pu. Schierstein »8 aus. Spielbeginn 1. 1° M Uhr. 2. Mann chaf
8 45 Ubr, 3. Mannschaft 1 Uhr. Die 4. Mannschaft fpleß
Mannschaft des E .-T. Vorwärts auf bem Sportplatz an der Kaif-rstr- he
Spielheoinn 12 4S Uhr. 1.. 2 und 3. Zugendmannschafiesttragen Freund-
lchaftsfpicle gegen die gleichen des hiesigen Turn- und - po if
tracht Wiesbaden aus. Sämtliche Spiele finden auf dem - portplatz an
der Nlko'asstrohe statt. - Die Ligamann,chaft der SpielvereimguNf , W' -
baden irifft morgen Sonntag in Unterlieberbach auf den dortigen F- -
im Verbandsspiel . 2. und 3. Mannschaft der Spi -wercinigung spiek«
di« gleichen des Bi -bricher Futzballvereias »2. Di - ^ »nd 2. Iuaend be-
aib! sich nach Mainz . Der Gegner ist Mainz 051 unb 2. Auqmid. Db
i und 2. Mannschaft des Sportklub Viktoria Wiesbaden E spielt - «
Sonntag auf dem Sportplatz an der A- iserstrast- D-rb- ndsspi°l- gegen
Dotzbelm. Anstotz der 2. Mannschaft 8 Uhr. der 1. Mannschaft IvVs Uh.
vormittags.

» Handball. An, Sonntag , den 11. November, emofängt die 1. und
di- Iuaindmonnschast des Turnerbundes folgende G-stner vormit »qs
g Ufr spiel: die Fuaenbmannftzaft gegen bie ?ugenbm°nnsch° ,t der E.n.
tracht Wieehaben. Um l » Uhr spielt bi- 1. Mannschaft 8^ n bi- 1 M- n ..
stbaft der Turn- unb Spoitvere .nigung Main, . Da di- Mainzer ->n«
äuiierft flinke Mannhaft sind, ist mit einem sp°nn-nb- n Sp .el ^ rechnen.
Die 2 Mannschaf! folgt einer Einladung der 1. Mannschaft des - p- rt
Vereins Wiesbaden nachmittags um 4 Uhr auf dem Sportplatz an de
Frankfurter Straste ,

bessern . Neben der Anpleichunp der Vcrkehwlanie bei der
Eisenbahn (Goldlarifel und Post peht sie enerpis -h an den
Abbau des Behördenapparates . Bekanntlich sieht sie eine
Verrainderune der Reichsbeamten . Anpestellten und Ar-
beiter Um 2? Proz . vor . Zu beprüßen wäre es, wenn die
privaten Verbände ein. gleiches tun wurden ; denn auch hier
ist durch Überorganisation so viel ins Beben geraten ' . er¬
den . was. selbst unproduktiv , von der Wirtschaft ernährt
werden muß.

Frankfurter Börse.
Sämtliche Kurse in Milliarden Proisnlen.

MittwochjFr it*g"
7. 11. S |8. 11. -r

soo

Neues aus aller Welt.
ÄeoHSadtM- rber a», der Klingel,ahrt . Im Nordosten B er f in S 'lt

zurzeit eine Diebesbande mit einem Handwagen ..auf der Tour ^ Währcno
lwei bei dem Waoen biciben. besuchendi- beiden anderen bk Sauser unb
Hinufln von Webnung zu Wohnung. um nach leeren Flaschen zu fragen.
“ nHmlndda . ft ' ichlietzen sie rasch mit gutem W-rkzeug auf packen
alles was st- erreichen können, in ihr« Sacke, laben die Brüte auf und
ziehen mit dem Handwagen weiter. Auch bie festesten Schlösser stnb vo.
ihnen nicht sicher .

Eine D-vifenrazzi- in « Sln. Bei einer von der Krimlnalp - liz-t in
Köln  voraenowmenen Razzia wurben 2N» Klonen « egen "erbotene^
Devifenbonbels f-itaenemmen Gegen 20 der F°stg°nemmen°n wurde ein
Strafve "sabren wegen verbatenen Devisenhaudels eingeleitet . Es !
große Mengen von Dcrisen beschlagnahmt.

Der rauiende Rehbock. Ein -ig-narteies Erlebnis hat »« kurzem «in
junger Landwirt aus dem Erzgebirgifcheu  g -hobb Er fuhr auf
einem Wogen durch den Wald, als pKtz>Itz °^ dem ^^ ick,t - in st°t. lich-r
Rehbock iiber den Wegen setzte und das Gefährt angrift woLci er .
Landwirt vom Wagen h-rabritz. Es 'olgte nun ->n reMr -chter Ring,
kompf zwischen Mensch und Rebbock. wobei beide ron den Pferden
schleift wurden und der überfallene Fäg-r sogar von seinem eigene
überfahren nurde. Er war aber beherzt genug, sein- B -nte nicht los, «-
lasten, senden töiete den Rebbock und brachte ihn, selbst arg z-rschund- n,
als schwer errungene Beute nach Hause.

Brand einer Feitiobrik. Von einer F-u-r-brunst wurde eine der
grötzten Fettsabnkcn in der Pi ooinz H a n n o v - r mit fawLichen Vorrat-
an ölen Feiten und Feiiiofobrikatcn vernichtet. Die Familie des Fabr, ..
meisters konnte sich nur mit knopper Müh- aus dem benachbarten Haute
retten Man vermutet Brandstiftung.

Vom sterbenden Kind Tode geilsten. Im Spital »u Eragno
(Ftalikns bib ein von einem tollwütig .-n Hunde sebillenes Kind, das in
den letzten stützen lag. feiner Mutt.-r. die ihm beim letzten Abschied über
die Wange streichenwollte, in den Hals . Die Krankheit übertrug sich f
dis Mutter , die nach einigen lagen 'tarb.

Pank -Aktien
Bk. f. Brauindustrie ft®®®
Barmer Bankverein j ®^®
Berlin . Handelspes . 30000
C mm.-u. Privatbk.
Darmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankl . Hyp -Bank
Metallbank.
Mitteid. Kreditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu-Guinea.

5030
4000
10030

403
17000
4000
4000
1000
>8000
2000

700
2500

6003
£00

5250

4 500
3000
77 - 0
6600

400
14000
2500
3000

COO
22000
4000

7C0
COOO
If 03
6000

500
600

Bcrgw.-Aktien
Berzelius . . .
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis.-B.
Oberschi . Ind. Caro
OtaviMinen -Anl. . .
Phönix Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurabütte.

14000

23030
85000

60000
70000

15 000

36000
10000

OOOO
28 - 00
72000
75000
45000

26P0

18000
5 - 000
46000
80000
60000

leöoo
45000
8600
27000
22200
45000
tOOOO
■46000
50000
3 500
15000
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Pfalz . NShm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .ASchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Masohln. Leder
Rhein .MetallfVorz .)
Rbenania.
Rückfurth.
Rüigerawerke . . .
Schnellpr .Franken!
Schriltg . Stempel .
Sohuekert .
Scbuhfabr . Herz . .
Sichel * Co.
Siemens Betriebe .
SUntens 4b Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thttring . Lieferges.
Verein . 1. chem .Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & H Öffner . .
Wayss 4b Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Wagbäuse!

„ Frankenthal
„ Rheingau . .

Frankl . Allg . Vers.

Freitag
9. 1 . 23
3000

1603

£630

11000
1 o 00

7000
1 » 00

760 -
10000 14500
12000
2000

1000
6003
2003
76000

400

60 00
8000
4000
7000
4000
4000
6000
6000

7000

2000
35000
1000
7000
3000
£6000
8000

500
8000

7003
2600
6600
7703
3000
3600

6000|

Vank - Aktieu. In Tn f/9
Ferlin .Haudelsges. 41000 19200
Comtn.- u. Privatb. 4250 2250

fi-000 <! 00
eooo 6500

Disc. - Gesellschaft 13000 Iß OCO
Dresdner Bank . . . 48 30 2500
Mitteid. Creditbank 300
Oest. Kredit - Anst. eoo
Reichsbank.

trauere en
Henning . Brauerei
Schöffern . -Binding
Werger Brauerei ■

1600

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Während in Panzip die Währunssumstellunpauf den
Danzer Gulden , der bekanntlich an das enalische Pftmi

i<st als gpluiififen bezeichnet werden K̂ nn,
schweben wir ' in Peulschlnnd weiter in Währunsrshnesteu.
Die fJoIdanloihe . die zuerst der Spekulation in die Han ft
fiel kon mt als aBsr-mein trältisres Zahlunsrsmittel nicht u
dom M Re in Betracht , wie es wünschenswert wäre . Hoff ent
lieh M’brt man die Pentenmnrk auf geschicktere Art in de
Verkehr ein Neuerdings hat man von einem Einlösung^
kurs für die Papiermark in Golcftnleihe abgesehen . Me .
M ßnafcme kann man nur begrüßen , denn eine Bindung ier
Paniermark an die Gold - nleihe und damit auch an lu
Rent er mark hätte nchcrlich die Wertbeständiffkeü diese'
letzten beiden Zahlungsmittel Refabrdet . Außerdem seb tRio Rrwierune en !schlossen zu sem . die Stutzunffs Rti
utif sfem Devin unia ’ kt fortzusetzen . Man will den Berlin
Dolla rkurs rnd Cold - nleihekurs immer so regulieren , w n
die ^ rlwruno der Gold markpreise im ? neru die Not-

5* ‘m vS'SSS?A Go EK&fay ij
stäKfta L asgÄverhindern . Darüber hinaus bietet auch das neue
KarleHfi-esfiz für die Rrpierunsr eine Handhabe , vor-
kommenderif dis einzuschreiten . Wir^ mochten aber d '-
RemVrunp darauf aufmerksam machen , d l» " vsJ 1. " ,
errsftz auch amvendb r ist sesen unserechtfertisrte Bank-
Drovî fon^n und -zinssiUẑ . , « •.

Die Preislage hat sich nochffemde so verschärft . « .8
di« Vereb ndunv breit ' ster Schichten mit Riesenschn ten
vorwärts schreitet . Die Kredithilfe des Reiches an di-
f änder zum Zwecke -einer Verbiftlffunes ’ktion ^für Mifta
wird kaum etwas daran ändern . ^Bie emziLe Monhcbkeftreordnete VerhSItmsse auf dem Gebiet der Wirtscnait zu
schaffen, licet in einer Renetunn der Wahrungsverbaltnr s ..
Währunprpelitik . ErnährunnsPolitik und Preispolitik -mi
uelösb - r miteinander verbunden . ..

Die Lasten aus der Arbeitslosenfursorsje werden für
d~s Reich immer erößer . was andererseits d >zu zwinet . die
Notonpr^ s’ in eine imnmr schnellere Ganarirt zu versetzen.
D-dureh wird , von der Gcldseite her ffos hen . die Papier-
m'4k irnn.tr mehr entwertet : oder , von der Warenseite h«-.„r die Preise steiven immer weiter. Nmh der Reichs-
fndor - iffev vom 5. November beträgt die Steutergntr der
Ä der Vorwoche , 620.5 Proz . Für den
Diirchscbr.it ' Oktober h/ trävt die Steiaemnn cenenuber dem
Mon t ^erftmter *>42S0 Proz . Auf Grund des für den

Oktober vom Reicbsst -tisfischen Amt errechneten
iftXve « br-trär ' die Sfeiveruns der GroßhandelsP ’-eis-
oqrok'  p roz. Von den H»uptsn-uppen stiesren die Lebens-, „„. 00014 proz . fdavon Getdeide und Kartoffeln
nm B4 174 Proz 1 die Tndustriestofie um ’ 26 710 Proz .. die
RrÄ « ™ » f«» Proz die Inlandswaren um
09004 proZ Der Großhandelsindex für den 6. Novembei
vorvoiVbno' ortT pC’bcr der Vorwoche eine Steinerune der
^oKoo-^ itI ' 1 „rn 621.5 Proz. (Getreide und Kartoffeln um
7045 P’-oz.V Tndustr-rstoflo um 550.8 Proz . (Kohle und Eisen
um 549 Proz 1. F 'nfulirwaren um 560.6 Proz . und Inlands-

WareEine^der? rfiee Preissteifferune ist für die meisten Haus-h. n » b.V,,rn oeb tr -olb-r Am schärfsten leiden unter ihr
ho!| rr iU ^ iP Kurzarbeiter und die Arbeitslosen : aber mit
I 'ebensmittelUnruhen ist hier nichts ^von zentraler Stelle aus eineeffrUfen werden latiacniicn

iSKLLkL LWL -x«i?:ÄÄ 'Ä 'iSU? KSi

14000
700

18000
7000
1500
1000
16000
5300

7000

6000
-500

95030

15000

I ndustrie - Akfcren
Accumulatoren . . . I 3 *3
Adler Oppenheimer L R"
Adlerwerke Kieyer
A. E.-G. \ötamm^ . 7ÖUJ
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Ead. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer. Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr. .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer -Stamm) . .
Bruckhues .
Brown Borery &Co.
Cement ueide oerg

n Karlstadt .
Ciiem. n

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .
Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc er u & Wulm
Eisen Kaiserslaut
Eisen M yer . . .
Elberfeid . Farben
Enzinger Werke . .
Eßöling Maschinen
Faber Bleistift .
b aber & Schleicher
Fahr Gehr.
Feueu &Guiileaume
teibt Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .biib .-ack .A.
Goldschmidt , Th.
Grit/.ner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Hecldrnb. Kupierw
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinenf.
Hiudrichs Aufferm.
Hi seti Kupfer
Hoch- und Tiefbau
Höchster rarow.
Ho.zmann , Putt.
Hydrometer . . .
Karlsrull, .«aschin.
Kouserfon Braun ■
KiaußLokomotiv . .
Lalmi yer.
Lederwerke Rotlte
Liebt und iü-att . .
Lüdenscneid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Mo.iligesehseh .bkl
Juiag.
Muenus.
Motoren Deutz . . .

, Obei-ursel
Peter Union .

Transport -Aktien
Schantungbahn . . ‘
Hamb .-Amer .Pakel
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Obio . .

Benz.
Becker Stahl . . . .
Becker Kohle . . .
Contibank .
Deutsch . Petroleum
Frkt Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . . .
Karstadt.
Krügershall . . .
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa.

4000
45000
8500

3000
13000
14000

185

40
160

1300
700

16500

1500
2300

2450
39000
86u0

86000

3000
7500
8000

176

40
140
850

12000

230

2200
7000
40000

10000
700

19000
7000
9030
2000
11000
6000

iiÖöO
6500

6 000
35 JO

40500

_ 14000
15000 167 - 0

1600
3250
4500
50u0
2000
2050
laOOO

1425
4503
4300
«000
2 00
1030
1 030

4500

60 J
4000

10003

1000aoo
0000

Slaatspnpiere
e) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5«/c D. RoichsanL 1-9 18
t°/« „ » 1* -
3-/i*/o D. ReichsanL 60
3% Deut . ,
4-/.e/o IV ./V. Sch .-A*
do . VI -IX. »

4’ Schutzgeb . 08-11 1 .6
Sparprämien 19 . .
i "/oPr. Kons . , kb . 18 60
Vlm/'  Preuß Kons. 60
3> , » 100
4"'° Bad . Anleihe 01
4*/o Bayr . E .-Anl . Oö 410
3'/z% BaTr . E .-B.Anl 675
3«/a „ n
Wo  Hessen 89 u. 08
3'/a°« Hess , abgest.
3fl o Hessen.
4% Württemberg

b) Ausländische
(°'o Oest . Goldrente
4°/oöest . EinU.-R. k.
4»/o Oest Staatsrente
5®/iiamort.Rum .R. 03
4Va°'oRum. Goldr 13
iB/fl amart . Rente k.
4®/. amort .Rcntel890

2603 40/aTürk , Adm.-Anl.
4“/o Türk . Bagdad I

550 40/,, Türk . Bagdad II
4030 40/0 Türken 05 . .
35300 40/0 Türken 11 Zoll

— 4‘/z0/a Ung . Staatsr
10030 40/0 Ung . aoldr . . . ,-
8000 4*/oUng . Staatsr . 10 40 o
1 ~ 00 5B/oMexikan . innere —

700 j>a/o „ äuß . 99 —
2 «0 - 0 41,.a/a IrrfgaL -AnJ. . 1 —

ftnnt8papiere
5 Keichsanleihe 17
IVi „ 16
4Vi „ egio
«>/> , 1824er
8 » . . .

8-A ;

6 Pr.Schatz-Anw .SK
4 Preuß .Consols . .

4 Bayr Staatsanl . .
t Schutzgeb .-Anl. .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
1 Hamb .Stadt .-Anl.
5 Hess . Anleihe . .
I » n , * •
8 Sachs. Anleihe . .

30

~90

100

21
110

75

155
88

.eiten A-Guineaume
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim Ghem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Ho .zmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergban
Holienlohewerke . .
Horch Stahiwene
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting GJ br. . . .

Iiidustr .-Alitieu.
Albert , Cb. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Ges .
Aachalfenb . Zellst
Augsb .-Nürnb. M. .
Bad sehe Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah'.
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut -Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
. Petrol . . .
. Erdö ; . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
E ektr . Licht u. Kr

3400
5600

1030
3200
1600

16000 7 7000
12000 000

6000 4000

6750
-116000

66000 420 . 0
4000

34000
70C0 I «000

Ml two :hlFreitag
7. 11. |9 <1
25000
56000:
12000
10000
450 1
1003
30000
3000 — —
6000 — -
soioo
12 - 00 7500

.19903

17600
50000

52000
15000

„ Eis . Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen
Rheinstahl.
Riebeck Montan , .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Ratligeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schocker ! .
Siemens u. Halske
Sar-dti . . . . . -
Westeregeln Alkali
ZelleloH Waldhof

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . •

8007
28500

75000 40003
14000 -
IG0 0 7500

7000
3100
7000
28507

80003
2700 sOOO
20000  —

123000
2 OOOO!15000
26000 15003
2 . 030116000
13000 7C0J

k 003
65 O - -
4 000 30000
42000 45003
23000 13100
7000
1500
2000
32000

3 0 0 35003
1100
15030
8000

2 : 00
15200

Arge Dampf . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Xordd . Lloyd . .
ochautuugbahn .

7030

15000
2 ; 000

36000 » 2000
7 5 |

26000,15503
5500

5500
18000

40000
30 300
5300
10000
3503

5500

4100
5000

25000
86300
10 00
«oco

>2103

7 5
8400

30000
14.030
13030
16000
3 00
3530

i 0030
4000
5800

18000

1 . 000 14500
8033
2500
5000
200 JO
110 - 0
1000
2503
230 uO
2 . 0 -3
12600

763
2300
2000

2000

1003
14030
12 0
2 .00
4000

4>/,»/» Anatolier I . . .*V»SalonikMunastir{

15
110

1.7

^86
60

100

601

640

100

4530
1050

22000
13000

3030

30003
L OvO

$ Berlin . 9. Nov. Zu den socstieen . die Börse letet be¬
drückenden Borsten gesellten sich heute noch die A-i
nachrichten aus Bayern Da eher nach den ,
voriiesenden Nachrichten der bayerischen Resieruna uD
die von ihr einseleiteten Maßnahmen die Hoffnune ant■V-_-
baldieen Zusammenbruch des Hitlerputscnes zuiss«e.
wurde die Börse hiervon nicht wesentlich beunnihisrt l ur
die Tendenznestaltraiff blieb vielmehr die jterinse Jl ■■■■
fräste und die sich verschärfende Geldknappheit ausser . -
gebend . Die Hallune blieb ruf der ranzen Linie schwach.
Der am Mittwoch einsesetzte Abbau , der anscheinend (KM
über das normale Ausmaß in die Höhe getriebenen Kurse
setzte sich weiter fort Der Rückrans entsprach aber nicht
den ereßten erwarteten Befürchtungen . Sie erreichten nur
14 bis K des Mittwochrückpanpes. und hielten sich sopat
im Rahmen von einipen Billionen Prozent . Vereinzelt waren
sopar Kurserholunpen zu bemerken . Immerhin war die
Stimmunp unsicher und die Haltunp v.ar auch weiteyhm
abwartend , so daß das Geschäft proßeren Lmfanp wieder
nicht anm.hm Die nickläufipe Kursbewepunp hielt weiter
an. weil hohe Geldsätze von 8 bis 30 Proz .. vereinzelt 40
bis 50 Proz .. für kündbares Geld ein weiteres Durchhß ten
von Kreditpcsitionen unrentabel machte , und daher Waes
in zunehmendem Maße zum Verkauf pelanpta die bei der
derzeitipen Zurück haltunp nur zu ermafupten Kursen Auf¬
nahme fand. Von den Rückgängen wurden übneens alla
Marktsebiete ziemlich pleichmäßiP betreffen . Die Fest¬
stellung der Devisenpreise vollzop sich bei unveränderter
Zuteilung auf dem pestripen Stand , was verhältnismäßig
leichter war . weil die Nachfrage perinper als rastern war,
imd hohe Auslainlsmeldunaen für die Mark Vorlagen.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind in Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin,  10 November . DraUtlishe Abzahlungen für:

12000 ! 1 OOO
50008000

11000

4 ( OO

7600
4b 03
3000

15000 200 - 0
6 . 5
600

1500
7 - 0

1 030
600

Stadtanleihen u.
Obligationen

4°'» Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4«/«Rh. H -B Mannb.
3W 'iiRh . H. fwannh.
4'7oNas». L.-Bank 23
3Va% „ ,, L .U-X

„ „ L. F-L
SVo „ „ Lit O
45/o Biebr . Stadtanl.
Wo Frankiurt . v. 14
Wo „ v. 19
S'/Wo „ Lit. Q
Wo Kölner 1 , Abt . 3
4«A Mainz 1899
4"/o „ S u. T 14
Wo „ U von 19
Wo , V von 1
43/o r W von 0
Wo Wiesbaden !9<n)
i °M „ lf08
4°/o „ 1911
3‘/Wo „ 1079

- Frankfurt a. M. 9. Nov Tendenz : schwankend uni
uneinheitlich Die Effektenbörse verkehrte iniolpe stärkerer
Geldknappheit in schwächerer Haltunp . Die Geidkme lös-o
ein Angebot aus. das wieder Kurseinbußen hervorriaf.
Einzelne Werte mußten sich Kurshalbierunpen Befallen
lassen . Verschiedentlich sind noch prößere Verluste zu ve,-
zeichren Eewcples Geschäft zeipte sich im freien Aktien-
verlcfhr Das Geschäft kam nur lanirsam in Gans , da sim
die Sr.fi uk'tioi anfäuplich zurückhaltend verhielt . Da sich
Ihr be d Atpahene 2UPP einstellte , gaben die Kurse n. ca.

rannte Becker Sü hl 7000 . Kohle 8000 , Benz buOO.
^rüffcrshall 7(00. Groxvâ 136. Brown Boveri 900, Chern.
Rpmv 350 Frankfurter Handelsbank 40, Contibank 1 5̂.
HinM llovd 650 bi« 700 Am Montanaktienmarkt la^e -i
sämUkhe^ Werte behauptet Größere Einbußen bei erster
MniiT irlltteu Deutsch-Luxemburper sowie auch Caro. UJ
HefthM P lc zeipter Nordd l lovd und Hapap . Am, Banken-
^orVt waren die BückPänpe ebenfalls allpemem . Von
Zmi -cben Werte hatten Rüiperswerke in weiterer
Po-Hion su ' die Marken Steiperunpen der .letzten Zeit
stärkere? Grinste zu. verzeichnen EleWropamere gellte ..
Sber iThmev er “ucVrimd ' Kraft Metall - und Maschmen-
wrrip hiiSen ein Klever und Daimler fester . Auch Kali¬
werte stärker anpeboten . Die Maklertafeln waren heute mit
Äs mft.utzei .fen bedeckt . Auslandsrenten stark ver-

Türkenwerte schwankend . Der Putschversucn
ik München hüiterließ . nur perineen Eindruck . Man nahm |
ab wartende llaltune ein.

Holland . . 1 Guld.
Buenos Air«s lP - s-

e'gien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Bchvreden . • 1 Kr.
Finnland lfinn . M
Italien . . . 1Lire
London . l £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . « 1 Frs.
Schweis . . . 1 Fra.
Spanien . . . 1 Pos
Lissabon . 1 MUreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan. . 1Miir.
Wien .
Prag . . .
Belgrad .
Budapest
Sofia . . .

. 10VKr.
. . 1 Kr.
, 1 Dinar

100 Kr.
. 1 Leva

S November 1021
Geld Br; t
243390 241610
19 ? 05 198475

L03i3 3X077
937 35 99 35

107730 10 3 0
lbS 385 106415

16357 17043
S 920 08370

2793000 8807000
S2 " 4L5 650575

35915 3 - 0 15
111720 112 ISO

83790 84210
24733 248 2

L03235 303765
55SSO 66140

SfiS 90 1
1635 % 18446

7 381 74 iS
3332 3409
6785 5316

Die Devisenkurse für
heute unverändert
wie nebenstehend.

Eine Goidmak am9. Nov. = 150 MiiHarden Papiermark.
(Nach dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut MitteilunP der Reichsbank .7
DoiSarbriefkurs in Berlin am 9.

Banken und Geldmarkt.
—Weitere Besseruns der Mark im Ausland . Trotz der

Nachrichten über .die Ereignisse in München ^ Et ^ sichj ;„ Marie heute wieder im Ausland , von den ausiancubcne.i
Börsen werden heute Markkurse pemeldet , die eme Steise-
nmp der Mark pepen pestern aufweisen

Gegen Husten und Heiserkeit nimm nurPascoe’s Br ustpastiIlen-Bonbons
Engrosvertrieb : A. F. H. Pascoe , Bismarckring 3.

c . W. Beckei
Emaer Straße J4 — Telephon 1742.

Ständiger Anl auf von Wertgegenständen
und Zahngebisse aus EHcatbesUs mit testoewerteien

Zahlungsmitteln.
Streng reelle und d skrete Bedienung.

Die heutige Ausgabe umfatzt 14 Seiten._
Haupl|chkilUeii«r: Hermann-Letijch.

Velaniworilich für Poliiil und Handel: $>. Leki!  ch: (iit UnierdaUun».
Stabiiiachrichien unb den übrigen Schnitte!!: 8 Günther:  tiii d<4

Anzeigen und Reklamen: H D o r n a u I , sämtlich in Wiesbabe».
Druck uud Verlag der L. Scheilenberplcheu  Buchdruck«» « »

Wied,ade»



Miliar*

Versteigerung
Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haus¬

haltes versteigern wir am

Montag , den 12 . November cr . ,
morgens 9%  Uhr anfangend,

itt unseren Auktionssälen

Z« i« .3
1 sehr gutes elfenb .-lackiertes
SchlafZLmmer
bestehend aus : 2 h- chhäupt. Betten mit prima
Rotzbaurmair atzen, 2 Schränken . 2 Waschtoiletten
und 2 Nachttischen;
1 Mah .-Tafelklarner

von Voigt & Sohn , Berlin;
1 Bade -EinrichLung
besteh, aus : emaill . Badewanne u. Gasbadeofen:
10  egale eich. Lpcisezimmerstuhle, Kleiderschränke,
Kommoden, 1 holt. eich. Wäschepresse, Tische.
Stühle , sehr schöne eingelegte Schreibkasten, alte
Gemälde, Stiche, Bilder , Rahmen . 1 egale schwarze
Sauten , Staffeleien , 4 Polstersessel mit Ledcrbez.,
2 Maj .-Säulen mit Palmtövken , prachtv. Marmor-
käule, iavan . Bronze -Palmtovf , russ. Samovar,
Teemaschine, silb. u. versilberte 2n ?us* und Gr-
brauchoxegenstände» Nipp - und Dekorationsgegcn-
ftände, Rohrplatten -, Schiffs - und Reisekoffer,
Läufer , Bettvorlagen , Portieren , Herren - und
Damenkleider , Uniformen , gestrickte Paravents,
do. mit Duntvcrglas ., elektr. Messing-Wandarme,
eis. Weinschrank für 200 Flaschen. Eisschrank, fast
neuer Kinderwagen , Kartoffelkiste u. oieles mehr:

f8en't:
4 schöne Kugellorbeerbaume,
Palme , div . Zierpflanzen

freiwillig meistbietend gegen sofortige Bezahlung.

llM &SinlemQet
beeidigter Taxator,

beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer.
Gröstte Auktionssäle Wiesbadens

Telephon 8581. 1 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Montag , den 12. Nov mber 1923,
vorm. 11 Uhr besinnend , versteigere ich zufolge Auf¬
trag im hause Bahnhofstrade 4» Ecke Taumisstr ., in

Mschsfsheim bei Mainz
«egen Abreise nach Amerika, das gesamte Inventar'
1 1 modernes Eichen-Sveisezimmer , best-hend aus:

1 Büfett , Kredenz , 1 Ausziehtisch mit 6 Leder
stählen, 1 Klubdlwcin;

2. 1 modernes Eichen-Schlafzimmer , bestehend aus:
1 3tür . Kommoden - Spiegelshrank , gewölbt,
1 Waschkommodemit weistem Marmor u. Svicgel,
2 Nachttischen mit w. Marmor und Avvtbeken-
schräntchen, 2 Betten mit Patentrahmen , SBoIl
Matratzen und Federbetten;

3. 1 Kiichcneinrichtung mit 2 Schränken lPstckipine) ;
4 1 Ladcneinricht ., 1 Ladentheke, 3 m l-, 2 Negäl«;
ferner : 2 Nähmaschinen, 1 Singer , 1 Kayser (ver

fevkbarb 1 Sofa 1 Chaiselongue , 1 Stegtisch, zwei
Korbsessel, 1 Etagere , 1 Paravent , 1 w Kinder¬
bett, 3 Linoleumteoviche , 1 Damenfahrrad , fast
neu. i weister Emaille -Küchenherd mit Gasherd.
1 Zimmerheizofen . elektr. Lampen . 1 Ehservice
für 12 Perionen , 1 Kystee-, 1 Mokka-Service.
Verhänge . 1 Leiter , Aufftell-, Haushaltung ?- und
Küchensachen, Aluminium Kochtöpfe, Zinkhütten
und vieles hier nicht Genannte

o' feutlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.
NB. Ilm 3 Uhr verkauft der Eigentümer sein

Haus mit Garten , Laden und freiwsrdender 2-Zim.-
Wohnnng mit Küche.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Gefchäftslokal: Wiesbaden , Neugasse 22. Tel . 3878.

llWhWle«
Geschäftshäus r , Fabriken , Lager¬
räume und Dach eschosfe, die für
Wohnzwecke geeignet sind, werden
cvtl. auf unsere Kosten neuzeitlich
hergenchlet . Zu wenden an die

Wiesbadener Tagblatt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir mit Zu¬

stimmung der Hohen Interalliierten Kommission in Coblenz

wertbeständiges Notgeld
herausgeben. Dia Gutscheine lauten zunächst auf 50 Gold-
pfennige, 1, 2 5, 10 und 20 Goldmark. Sie sind umlauffähig
im ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden und gültig bis zum
8L Januar 1924, sofern sie nicht früher zur Einlösung auf¬
gerufen werden.

Der Gegenwert der Goldmarkgutscheine ist unter
Kontrolle der Hohen Interalliierten Kommission in Coblenz
in hochwertigen Devisen bei der Allgemeinen Elsässischen
Bankgesellsohaft in Mainz  hinterlegt Die Einlösung erfolgt
in Reichswährung zu dem Gegenwerte des Dollars, 4,20 Gold¬
mark ->- ein Dollar, nach dem Stande des amtlichen Berliner
Mittelkurses des Dollars am Tage vor dem Einlösungstage
und zwar bei unseren Kassen in Höchst und JPrankfhrta»M.,
Kaiserstraße 27, find bei den Filialen der Mitteldeutschen
Creditbank in Höchst und Wiesbaden sowie bei der
Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft in Mainz und
Wiesbaden. ^

Höchst a . M.» den 9. November 1923.
Farbwerke vorm. Meister Lucius&Brüning.

Hörens Serie & A
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraßa 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

tfnnDHiiiifliRlliKür den Stadtverkehr Np. 5600 —5604.
(bl BbyiwilluL. Für den Fernverkehr Nr . 5605 —5607.

Drei Tresors Tag und Nach ! bewasht F31J

Automobil -Branche!
Größter Verkaufskonzern in deutschen, amerikanischen,

französischen, italienischen Automobilen sucht bestehende
Automobilfirmen an sedem größeren Platz zur
Vertretung oder Inhaber von geeigneten
großen Lokalitäten zur Neugründung oder Errichtung
von Filialen . Sofortige Angebote erwünscht unter
K . P . 8307 durch Rudolf Mosse , Köln . F102

Samstag , 10. November 1823.

Montag , den 12 . Nov . ,
vormittags 9% Uhr , durchgehend ohne Pause,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

22 lilofi 22
nachverzeichnete

gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

eine moderne Mcheneinrichtung,
best, ans : Küchenschrankmit Buntverglasung,
Beischrank, Auszugüsch, Tonnenbrett , 2 Stühle;
Nuhb .-Schreibsekretär , Kirschb-Schreibsekretär,
1- u. 2tür . Kleiderschränke, Waschkommoden
u. Nachttische, Nußb.- u. Eichen-Betten mit
Roßhaar - u. Kapokmatratzen, weißes Kinder¬
bett , Federbetten u. Ki len, zwei sehr schöne
Taschen-Diwans . Pfeiler- u. andere Spiegel,
Salon - u. andere Tische, 6 Nußb.-Rohrstühle,
div. anders Stühle , eleganter Nußb.-Nähtisch,
Büstenständer , Hausapotheke , Blumenkrippen.

sehr gute Schneider-Nähmaschine,
mit Rundschiff (Fabrik . Singer ), Wand- und
Standuhren , Teppiche, Linoleum- und andere
Läufer , Vortag ' « , Chaiselongue- und Tisch¬
decken, Nipp-, Dekorations - u. Ausstellgegen¬
stände, Tafelaufsätze, Oelgemälde u. andere
Bilder , Reisekoffer u. Schließkörbe, Holländer,
Mandoline , Pelzgarnitur,

zwei sehr gute Zimmer-Heizösen,
Zinkbadewanne , Küchenschrank, Tonnen¬
garnitur , Fleischmaschine, Fruchtpressen, Brot¬
schneider, Schrotmühle , Obstgestell mit Schub¬
fächern, Gasherd mit Bratosen , Waschbrenken,
Küchen- u . Kochgeschirre,

Mslorrad , 3 Gänge mit Leerlauf
freiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung  vor Beginn der Auktion.

Georg Jäger
Tarator,

beeiDigt unö WM angestellter WMM
Wellritzstr. 22. Eegr . ( 897. Tel. 2448.

«*>
4rr
r
-H-

i
!r

D-Rad, 2 Zyiinder, 3 PS.
Dreiganggetriebe. — Korklamellenkupplung. — Bosch- Lichtanlage.

v 44444444444 4444444 >
4
♦♦
❖
*•
4

!
4*
«fr

4
$
❖
♦

m. b. H>, Filiale Wiesbaden.
Le singstr. 1. Fernspr . 5096-4086.

Telephon 501

Sofort lieferbar ab Wiesbaden zum Festpreis.

Hugo Grün
H-

4
Taunusstr . 7.

658 4>
^44444 44444 44 444 4444444444444444444

K © Men
Würfelkohlen , Nußkohlen I und II , Schmiedekohlen

Mainlaikolkleo
von Grube „ Franz “ , Diedenbergen , in jeder Menge auch an
Wiederverkäufer lieferbar . Stets größere Vorräte am Lager.

G. m.
b. H.Alfred Kolb

Kohlengroßhandlung
Gufenbergplafz 2 . Telephon 3232.

as>

!! Schirme !!
Damen» und Herrenschirme sehr
preiswert , da keine Ladenmiete.

Reparaturen schnell» billigst.
— Modernisiere». —

Mil. SelMwa'ze ki. 1.

smmi  Mtffei
5 Atmosphären, Feuerbuchskessel mit Siederöhren

zu verkaufen
Adelheidstr . 13, Part . Fernsprecher 5945.

Sport-Auto
® 2 -Sifzer

m. Notsitz , 6/18 PS. , Draht speichenräder , desgleichen
ein Motorrad (Royal - Enfield), 2*/a PS ., 3 Gange
und Kupplung , ohne Vergaser , neu , glechwertig,
und ein OpeJ -Moiorrad , neueres Modell, wenig
gefahren , verkauft

Marl Etckelmann fr . ,
Aarstraße 15.

NB. Diplomaten -Schreibtisch od. Schreibmaschine
wird in Zahlung genommen.

last «—io
3 Tonnen , Marke Ansbach , wenig gebraucht,
fahrbereit , ab München von Lebtnsmittel-
Import -Firma wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen . Beste Gelegenheit für Lebensmittel¬
transport etc . Auskunft d. H . Doenges,
Parkstraße 93. Telephon 5026,

Gesehleehtsleideu
Blutuntersuchung

kein Quecks., ohne Berufsstör . F10
Spezialärztl .che Behandlung.

Spezialarzt Dr. Ho!aendsr’s Ambulat.
— Hamburg— Frankfurta. M., Be.hmannstr.
‘/all —1, V25—L Sonntags 10—12
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ml hhil im
Oie Königl . Englische Posldampfer - Linie

Gegründet 1839»

Regelmäßiger beschleunigter Fost-, Passagier- und FrachtdampferdienstjHAMBURG-NEW YORK
3 P .-D. „Orbita 11 . . 19 » Nov . I *) P - D- „Drh .ta “ 31 . Dsz . £
3 *) P -D. „Ohio “ . . . 8 . Dez . P .-D. „Orduna “ . 8 . Jan . 24 g

^ p !-D. ”0rca “ . . If . Dez . - P .-D . „Orduna “ 27 . Febr . 24g
*) Nur Hamburg -Southampton I . Klasse , Kajüte u . II . Klasse.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II . Kl . £  3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
I von Southampton und Cherbourg.

P .-D. „Arlanza “ (6 . November
P .-D. „Avon “ 30 . November

Minimal -Fahrpreise 3. Klasse Hambu -g -Südamerika:
Wohndeck £  12 , Geschlossene Kabine £  14.

.. i . ... »— - Nähere Auskunft erteilen : ... . .. - ■■a 1- -- . nu n«

ROYAL MAIL LIRE °—

WHITE5VtK LINE
AMERICAN LINE
RlSSA6llIljAM» FEEEVEBKEHR

HAMBURG-NEWYORK
HAMBURG- CANADA ihaufaxi NEWYORK

mittelst Doppelschraub -n - und Dreischraubendampter.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und
dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die Passage -Abteilung der

ÜHITE STUR LlüE " ASHERICIü LIÜE
HAMBURG , Alsterdamm 39

oder deren Vertreter:

„PITTSBURGH “ 16322  t
„RSAMCHURSA“ «3 639  t
„KO GOLIA‘e 13639  t
„CAPäOPIC“ . 12267  t
„mimEK &WSA“ 17221 t

«L
Hotel „ NASSAUER HOF“ , Wiesbaden. F52

| HAMBURG
= Alsterdamm 39,

b . H.
BERLIN

Unter den Linden 17/18
sowie für Passage : FI84!

iS in W?e £ badeni
Koch , Lauteren A Co., Kranzplatz 6. Tel. Nr. 4945/43.M Frankfurta. M.s Hendschels Reisebureau,

Schillerplatz 3. — Telephon Hansa 58/3/74.

KÖNIGLICH
HQUIfOISCHIg

LLOYD
Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PtltNA/KBUCO-DAHtA- ltlO Pt JANtlRO
5AHTOS-M0MTEVIDE0-DUEN05-AIRES

♦
Nächste Abfahrten:

D. „QELRIA“ 21. NoVemDer
P. „ORANlfl" 5 . Dezember

General- Agentur:
MERTZ- FRSSflüE , WIESBADEN

lDilhelms!ra3e 20.
Telegraph: Mer tzpas sage. Telephon 6035

Amerikanisch « R . glerungsdampfer

NACH NEW YORK
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
20 . November , IS. Dezember
Von BREMEN über Southaroploa
und Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
27 . November , 29 . Dezember

President Herd ng
President Fillmore
America.
President Roosevelt
President Arthur

14. Not ., 16. Jan.
21 . November
5 . Dez . , 9. Jan.

12 . Dezember
22 . Dezember

Abfahrt von Southampton u . Cherbourg
1 Tag später . F102

Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
Vorteilhaft Gelegenheit f . G tcrbefSrderung

UNITED STATES LINES
BEL. LIN W. 8

Unter den Linden 1.
WIESBADEN

Wilhel .ustr .iße 50.

Offeriere ! WgW!
3i! enorm bin.Plerssu
reinwollene Damen - u.
Herrenwelten fowie fonsL

Wollartikel.
H . Thurner , Wörthstr . 3.

Im Auftrag ca . 106 bis
130 Ztr . Kartoffeln »um

[«Greife von 15 Francs pro
Zentner ab Lager zu nett.

Jakob Schnell.
Eleonorenktrabe 6.

Sackhandluni mit Reparatur-Werkstätte
fi. ZelMraut

Wiesbaden , Göbcnstr. 29  u. Wairamstr. 8, II
Telephon 4315

empfiehlt sich zum Einkauf aller Arten von ge¬
brauchten Säcken aus Jute - , Textil - u. Papiergewebn

für alle Zwecke , sowie

Packtuch u. Sacklumpen.
Zahlo allerhöchste Taxpreise . Sacke word . abgeholt.

Sonderangebot nur 3 Tage!
Frühstückstaschen , echt Leder, schwz., 24x16 cm , G. M. 1 . 20
Schulranzen für Knaben um Mädchen . . . . ü . -M. 4 . o >U

(Gnoitol , mt Lcdrr eingefaßt)
Geldscheintaschen , echt Leder . . . . . . . . u .- M . — . St»

Diese Artikel sind für Geschenkzwecke gecigmt.
Große Auswahl in Cffenbacher Lederwaren,

Billig , weil kein Laden , kein Persotal!
Offenbacher Leder waren - Vertrieb ( Fritz Donsalt)

SS Nerostraße &.  s

GESCH MACKVOLL IN
IHRER AUSFÜHRUNG

IN VERBINDUNG MIT
NEUZEITLICH HER6E-

SfELLIEN INSERATEN
IM „ WIESBADENER

TAGBLATI “ SIND DAS
BESTE PROPAGANDA.

MITTEL FÜR DIE
GESCHÄFTLICHEN

ZWECKE UND WEIT
BILLIGER ALS JEDES

ANDERE MITTEL, DAS
EINEN GLEICHEN ER-

FOLG VERSPRICHT.
ANNAHME VON AUF¬

TRAGEN JEDER ART
UND IN JEDEM UM¬

FANGE IN DEM
DRUCKEREI -KONTOR

L. SCHELLENBER G’S CHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TA6BLATTHAUS

LANGGASSE 21

Generalv ^rtr . : Norddeutscher L 'oydJBremen

» CD

Vtoeli Zahinngserleiebternng

Weitdetektive KOSMOS Auskunftei
Fernsprecher 4180.I uhenstr »«s» 22.

imimi.niii.i 1.iiLmiiimiiiiiiiin iiii nH iiiiirrr
Größte Erfolge

iiiiiiiiiiniiimu nminiFii.riTiiniiiiiiinii'Tim
Ia Referenzen ■

On parle fr .npis.
---- Vertreter on allen Plbßen der Welt . —

jiöiüi unD etuijis
werden iauber geflockten.

VlPWilleil
aller Art emvfieblt F20I
Blindenanstalt

Backmaveritrabe 1L.
Herriivrecker 3038._

Rolle fährt leer
nach Worms.

Büttner
Scharnhorststraße 34.

Da Petze aller Art heute einen Biesenwert haben , bringen Sie
am testen Iiire alten unmodernen Pelze , auch Pelzmäntel,
Pelzjacken , Pelzhüte zum Umarbeiten , Aendern u. Futtern m

Almsy Roberts Putz-Atelier
jetzt Scharuhorststraße 12. MBitte zenLu auf die

zu acuten.

Um rechtzeitig u . noch billigst liefern zu können , bitte um baldiges Briacen . Auch
Herren - u. Damen - Hüte aller Art w. nach den neusten Mono len umgearbeitet.
Farben , Reinigen , Umnähen u. Um Dressen der Formen wird ebenfalls übernommene
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Heute der II. Teils

„Tragödie der Liebe
In den Hauptrollen: ^' a  May » Erika Glässner,Emil Jannmgs . Regie. Joe May.

Oi Inhalt Iss erstsn Teils wird kurz MM ! Bes'na 3,57, und 17- 1

Krlstall - Palasl Progr . b .e .nschl . 16. ds.
Di3 Beihe der

Krankensenwester.
Film in 6 Akten.

FNiitoie lies iebens.
Film in 5 Akten mit

Sascha Gera,
LU Dagover.

Erstklassig . Orchester.

Das führende Haus Wiesbadens
Schwalbacher Str . 51 Telephon 829

12. November, Einziger
71/ , Uhr , gr . Saal : Vortrags - Abend

beehrt sieh, ganz Wiesbaden
tu ihren täglichen Veranstaltungen

Ludwig Wiilfnar
Thalia-Theater■ 14. November , Der große lustige

lg 77 , Uhr , kl . Saal : rheinische Abend
Gustav Jacoby. Samstag, den 10.,

Sonntag, 11. Nov.23
Große

HEUTE
n.  Sonntag letzter Tag

des Sensations-
Großfilms mit

freundlichet eineuladen.
Man erscheine pünktlich

Nachm. 3, 5Yi u.  7 % Uhr.
Anf . 3 , letzteVorst .77:

15. November , Klavier
77 , Uhr , kl . Saal : Abend

Cornelius Czamiamsfti
Samstag , 10. November.

Abends 7.30 U *r:
Abonnements- Konzert

Städtisches Kurorchestsr.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jrmer.

F. Kupp6- und Johann
Strautt -Abend.

L Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer “ von F. ▼. Suppd.

2. An der schönen bauen
Donau , Walser von Job.
Strauß.

3. O vertftre zu ..Des wan¬
dere s Ziel “ von F v. Suppö.

4 Potpourri aus *DerZ geuner-
baron “ von Job - Strauß.

8. Ouvertüre zu „Ei » Morgen,
ein Mittag , ein Abend in
Wien “ von F. ^on Suppe.

K. Rosen aus dem Süden ",
Walzer von Joh - Strauß.

Abends 7.30 Uhr im kl. Saale:

Demonstrationsabend
Joachim Lei lach ni „Revolution
uer Geisteswiasenschaften -*

Werner Krause , Lee JParry
Lydia Totechina , Hans Albers.

17. November , Einmaliges
77 , Uhr . gr . Saal : Gastspiel desBreslaues: Balletts „Der Reiter

ohne Kopf“
I . Teil:

n’ T. J—UL«

Neues Schiitzenhaus
an der Fas an er .e.

mit dem

Cape - Ballett
und dem bei ebten

mondänei

Kaus-Tänzerpaar.

Eintrittskarten an der Tageskasse des Kurhauses.

1 Kurhaus -Restaurant ^Kurhciasi
I

Die roserw . Spielzimmer E
(Jetzt im großen I ’aviilon)

! sin d ab beute für das

Spezialität ] Federweiße.
Hansi -Jiuz - ßand . Eintritt frei.

Moderne Tänze . Geheizte Räume
Spielzeit von 2 —07 ,
Sonntag ab 27 , Uhr.

fl .Wcin , Mischgetränke
Zivile Frei e

Montag und Dienstag
1 $. Teil.

Mittwoch - Dbnnerstag
III . Teil.

ChausseehansAnfang Samstag 47:
Sonntag 3 Uhr.

Sonntag , 11. November.
Vorm. 11.30 Uhr ?ra gr . Saale
im Abonnement mit Zuschlag:

Orgel-Frühkonzert
Gesang : Frl , Hanna Waltz,
Heidelberg ( It), Orgal : I rdr.
Petersei , Organist dir Markfc-

kirclie Wiesbaden.
1. Ciaconna , D-moll für Orgel,

PachelUel (16 3—1606).
2. a) v -in Wille , Herr , ge¬

schehe , b) Ara Abend , c)
O Jesu Christ , wir warten
dein , von Max Reger.

3. Trag sehe Phintasie — So¬
nnte für Ori el von Ludwig
Neuhoff (1915).

4. a) An d n Wassern zu
Baby ha von A. Dvorak,

V} 1 Colorado-Jazz-Band. g ^
JB  Polonäse . A*

Uebrrraschungen aller Art . W1
Zugverbindung (deutsche Zeit)

Ab Wiesbaden . 2«» Uhr
Ab Chausseehaus . . . . 822 Uhr

wieder offiziell geöffnet.

Im anschl . Wein - Salon , wo jetzt auch
Kaffee u . Bier verabreicht wird , ist täglich

nachmittags und abends TANZ! Sauer ’s Tanzschule
Während der Sperret

Übungs ^ Abende
Sonntag : 6—S, Mittwoch und Freitag:

Konzert mit Tanz
Eintritt frei!

von J . 8. Bach (I6b5—17o0)*

Nachm . 3 Uhr im gr ß. Saale«

Die Schöpfung.
Oratorium kür So i, Ch ^r und
Orchester von Jo eph H ydp,
M twirkeade : Therese Müller-
R -iehel , Sopran , Christian
Stre b, Tenor , Martin Abend-
roth , Baß, vom hie igen Staats-
theater . Chor des humanist.

Gymnasiums.
Lt dl . Kurorchester.

Leitung : Oberstudiend rektor

oraefag abend H Wütielftia-Kasitio
Wissen Eie es schon? GWMuimslraBB, Ecke Sonnenbsrser Straße — Tel. 4397

das berühmte
Samstag, 10. November
Sonntag, 11. November

nachmittags ab 3 Uhr:

aus Moskau,
aus London.

" Dr. Freising.
Abends 7.30 Uhr Im Abonnem.

Symphonis- Konzirt

Für die Lö .-.ung <er im,Sommer
W bekannntgogeb . Rätsel werden W

G 50 Goldmark §
SG oder iD .

D 200 Franken D f
in bar bezahlt ..

# # # « » # # # # # # # # # # Leitg : Genera musikdirektor
Carl Schur,oht.

1. Franeesca da Rimlni (nach
Dantes „Hölle “) von P.
Tschaikowsky.

2. Orpheu , symphonische
Dichtung von F . Lisit.

3. Ttsso Lamento e Trionfovon
F. lässt.

Abends 7.80 Uhr im M. Saale:
II . Demotistrations-
Abend Bdlachini.
Revolution der Gei3tes-

whsenschaften.

Neue Ballett -Vorführungen
des Lisa - Capd - Balletts.

Das moderne Tänzerpaar
t Rya del Elmerando ,
L E. Wetter -Stein . J
K Die Künstler -Jazz-Band i
1 Fredcrilt Vclkmann k
M rat Rudi Ziegler , 1
Mi als Gast, M
1$» Stimmungs -Sänger . igj

Im Weiasalen fägllcli

Kaffee- und Äbend-
Koiizert mit Tanz

Montag , 13. November.
Nachm . 4 Uur im klein . Saale:

Tana - Tes.

Nachmittags 3.30 Uhr;
Abonnements- Konzsrt

Stiidt . KurorihsHer
Leitung : Konzertina .ster

Otto Niese-1.
1. Ouvertüre zu ..Egmont “ von

L. v. Beethoven.
2. Fantasia aus der Oper

„Margarethe “ von G-mnod.
3. Polnischer Natioualtanz von

Pli . Scharwenka.
4. Ave im Kl st er von Kienzl.
5. Die Schönbrunner , u alzer

von J . Lanner.
6 pwtpour . i aus der Operette

„Das DreimäderLhaus von
F. Schubert

7. Gruß vom Rhein von Kraft
Abends 7.30 Uhr ra groß . Saale

Einziger
Vortrags- Abend

Ludwig Will, « *

Hur euta
TJrutfeiacflan fertigt

!n kurzer Ciafcrzctt 6ia
Freier Emtritt . Eingang Sonnenberger Str.
Der Biersaal ble 'bt bis auf weiteres
geschlossen. — Im Wei isalon
wird auch Bier und Kaffee verabreicht.

L-Scgsllanbarg 'icha
Suctzörucksral

tDtasbahaa
lfemHnniBIHHHHWIKIHffllHHHfHH1HHtMin«anOff.".TS3riBa iHI

ate Ritter,
Sonntag , den 11. November , ab 3 Uhr:

Im CafS : SC ® 13Zd ° $ a

Parkettsaal : SS .II » (Jazz - Band)

Kleines Haus.
Sonntag U . Jloovmbet.

Nachnüilog » * Uhr:
Sonbev -2!or [te£Iung für ben
Beamtenouno , Gruppe IV.

Ter Barbier von Sevilla
Kvmilche Oper in zwei Akten.

Mulik von Rossini.
Nach dem1.Aus.t-30 Mm. Paul «.

Montag , 12. November.
Sondervorsteiluu j

für den Bühnenvolksbund.
Ter Troubadour.

Trotze Oper in 4 Akten von
G. Verdi.

Noch dem 2. Alt 12 Mm . Paule.
Anfang 6. 30. Ende » Uhr.
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2Se semkMM ii; «itaBHSen£äaäiss.
Don Rechtsanwalt Dr. Sc :;-' -r (Salle ) . M. d. vreuß.

Landtags. .
Die preußische Rogiern- g brachte vor wenigen Tagen

den Entwurf einer neuen Gewerbesteuerardnung. der vern
Landtag vor einigen Wache' zuac-gangen war. uoerraimen-
derweii« vor den ständigen Ausickuß. um rbn als -'lotve .-
ordnung zu verabschieden. Seitens der demokratischen istt*r'W (ZU r n S a « (itrtS <5)T $") 0 ü l 6 t "

re cet weweroeot.Iterierung meuas : tu ^ o ^ uu
kftuug beit ebenden Unruträglichleiten. nicht durch eine

neue Steuervrdnung als solche, sondern ledm.rch durch eine
Mundsätzlickeund vernünftige Regelung des ckitmnra«»
gleiches zwischen Reich. Ländern und Gemerndsn VÄerngt
werden könnten. So lange nicht dem vorgebeugt ser, da»
der größte Teil des Finanzbedarss der, Gemeinden nnmer
wieder aus der Gewerbesteuergedeckt wurde, sei erne Besse--
rnng auch durch«ine neue Steuerordnung nicht zu erwarten.
Sie verlangten deshalb von der Regierung dre Darlosung
ibres diesbezüglichen Programms, von , dem -,«7 Ilmtana
der zulässigen Gewerbesteuer aübängrg >ei. Dre Mehrbe-r
des Ausschusses beschloß indessen sofortige Beratung der
Barlage . Dabei wurden über eine Reihe sonders wrcktrg'ec
Fragen prinzipielle Entscheidungen gefallt,, wahrend es
einem Unterausschuß überlassen wurde, dre , Einzelheiten,
di« sich ans diesen Entscheidungen ergeben, m das lsefctz
htneinLAarbeiten. ^ , , . _

So wurde die Anregung des Zentrums, neben den Ge¬
meinden auch den Staat an dem Ertrag der Gewerbesteuern
teilnebmcn zu lassen, abgelehnt. Entsprechend der Reare-
rungsvorlage wurde nnt einer Mehrheit beicklossen. dag
Laad- und Forstwirtschaft sowie Gärtnerei, die durch d.e
jünoste belcklcssene Grundsieuer besondere Lasten zrr tragen
haben, von der Gewerbesteuer befreit bleiben. Einstimmig
beschloß man ferner wie bisher, die freien Berufe von der
Eewerbesteucr ireizuftellen. Gemeindliche und staatliche
Betriebe sollen in Zukunst in der gleichen Werse, wre Privat¬
betriebe besteuert werben. Für die viel umstrittene Frage
der Besteuerung sämtlicher Genossenschaften. Kaniumoereiire
usw. die im Interesse gleicher Konkurrenzverhältnisse
zr. ischcn ibnen und den sonstigen Betrieben geboten erscheint,
fand sich eine große. Mehrheit im bejahenden Sinne : da-
gegen stimmte nur ein Teil der Sozialdemokraten.

Ais Remessungsg-rundlage wurde emstimmig der Ge-
t ’trfncttrfla die Lohnsumme und das Gewerbelavrtal be¬
schlossen: die letzteren beiden derart, daß nur das eine oder
das andere als Grundlage der Besteuerung gewählt werden
kann. Bei solchen Geroerbetreibenden, die ohne fremde
Arbeitskräfte arbeiten, soll nach einstimmigem Beschluß vom
Erlrag ein Betrag abge'etzt werden, der als Entschädigung
für die Arbeitsleistung des Betriebsinhabers gilt,

über die für die Eewerbetrelvrnden und Gemeinden
besonders wichtige Frage, ob die Gemeinden an die staat¬
liche Sterervrdnung gebunden fein oder das Recht zum
Erlaß eigener Steuerordnung behalten sollen, wurde eine
Entscheidung noch nickst erzielt. D >e Anregung, daß d'e
Gemeinden ^as Reckt haben sollten, im Rahmen der Staats-
steucrordnung die Gewerbebesteuerungumzng-stalten. wurde
mit Stimmengleichheit abgelehnt. Dafür stimmten nur die
Sozialdemokraten und di« Deutsche Volkso-artei . Das Ab-
stiv'wungsergebnis ist indessen kein endgültiges da die
beiden Parteien im Ausschuß bei voller Beietzung die Mehr¬
heit haben. Es wäre vom Siandvunki der berechtmten
Tnterissen der Gemerbetrci>benden>. die auf gleichmäßige
Stmeroidnung Wert legen müssen, bedauerlich, wenn der
der erdgülligen Beschlußfassung d:e Autonomie der Ge¬
meinden aui diesem Gebiet aufrecht erhalten bliebe. Un-
nelöst blieb keiner noch di« sehr wichtige Frage ob d'e
Dewerbestcuer ihrer Höbe nach, in ein festes Verhältnis zu
anderen Steuern etwa der Grundsteuer, gebracht werde»
soll ^ inch eine solche Verbindung könnte verhindert wer¬
den daß die Lasten der Gemeinden einseitig einzelnen
kreise,' der Bürgerschaft aukerlegt werden, da di« Eruod-
sten-'r in ibrer jetzigen Gestalt eine allgemeine Steuer dar-
stellt. d'e reden einzelnen gleichmäßig trist,t.

Vermischtes.

feherin ist die Dofioner DürsermrauProer . über deren über
normale Fähigkeiten der bedeutend,re Pluckolsge Amerikas
William Fan'.es ein briabendes Urteil abgab. Im somnam¬
bulen Zustand verkehrt Frau Piper mit verstorbenen Per-
lönlickkeiten unö n̂ ackt den anwesenden Derwnndten und
Freunden der Toten Mlitellunigen. die sie aust nonnaiem
Weg nickt erfahren haben kann. So teilte , der .-Deist erner
verstorbenen Tante von James ein 'sosaber den De^ nd-
heitsznstand zweier in New Porst linder Verwanden mn.
über den er feM nichts mutzie. Ern« Anfrage, bei den,
wanckten bestätigt« di« Aneaben. Für erne Sitzuns.

Frau, die zu Sauste blieb ausgomackt. sie solle bestrmmte
Stellung während der Sitzun« einnebmen Frau gvptuM*
nun 'agen. wie sie Frau Lidgewnkwbe worauf etwas
die Dame säße in einem gronsn Lehnstuhl ^auf dem Kopf, was genau stimmte, denn Frau Srogewicr
hatte ein Tuck über den Kô gewonm . Dre
der Frau Prver rät. An«aben über das Leb̂ n der BMW n
neu zu macken, di« hocksttens dr« nächstem̂ erEdten wu«
ten So erzählt ste ein läMt « « « fÄ 7n
Jugendzeit, nennt Ranren ^ « ^ -mdten. enmmerr an
Gespräcke über gan« bestimmte Geaermands uüw Wenn
ein Teil durch Raten . Zufall. Kombinationen uisw. erriarr
werdm kann l. bleiben doch Tagende vou Anaa^ n ubrm.in denen der Zufall ausgeschlossenM- Man kat da r
teberin durch Detekti-ve überwachsen lassen, bat sie nack mng

ÄS SÄMä ö
SfÄÄS SSSSttS  S « Ä
cus einer Anzcchl anderer berauEogene P -rtkarke. deren
Tnbalt licktdickt verstaoelt nxrr. und las d,e .Karte »um «ro¬
ßen Teil ê lerlns. obn« «inen Augenblick mrt dem
allein gewekmr zu Wn. Ein Smr . m t dem der Berfa'ler
«rverlmentierte lagte ber er̂ em Bäckchen, das ihm rn per
lcknsirtem Zustand r-nd bei bester Beleucht-,n« '«̂ meben
"vmde und sieben Inhalt keiner der Anwê den- kannte, er
säbe eine festst Takek rmd eine es W
entweder eine Berlobun« oder Sockzeit . Dre ^ ^ nung er-
aabei - e Denkmünze die ein Sarr ^  fernem BerloGmemm
55S «iE Rrm-t r̂balken lmtke. Bei einem
lmd von i- erstr mrae'andstm und versieemtten
Dostet kaafe derleG« Herr, es lei «>n G -emnstand. aus b »

5fSÄ « »4.iVwitt . mit dem̂ ckM.Ü̂ Meer stim¬
men Di« Ech'kknrrna eraa>b ern k- te,n,a,ibeil . das -n ' -
maland « f"n>en mardm man. Di- sstnb nur. »mm Berlprel«
E einer Anzahl Versuche wre sseanch non
anderen Gelehnt mit vrest-ack vorqennmmen
munden und sich nickt durch Zufall , sondern, nur durch d«
Aunob me einer- außerhalb unserer Erfahrung liegenden
Fähigkeit erklären lassen.

* Warmrngssignale in der Tierwelt. Alle Ti«« , tte m
Gemeinschaften leben, haben .irgend eine Metbo^ ans^ -bildet um ihre Gefährten beim E .ntritt einer weranr zu
warnen Dafür teilt der englische Naturforscher
Bridges einige Beispiele auf Grund seiner
tungen mit. Wenn sichm Mensch kr"̂ ^ uchsbau nabert.
rvr^dem iunge Füchse spielen, „und dre Äl « wittert l̂ fabrdann hört man ofort regelmäßige dumpfe - aute . da M
Schläge auf einer kleinen Trommel klingen. Dre Fuchsin
schlägt den harten Boden zwei mal hrntereinantw-r mri- einem
ihrer kräftigen Sinterberne. und sofort
Vau verschwunden. Emen ähnlichen Silgnaldi-enst unttr
koltin die Biber. Sobald irgend etwas Verdacktiges za
vecsnü'-en ist. kla'scht eines der alten Männcken mit fernem
flachen Sckwanz aui das Wasser und dieser Laut, der weit
bin lein Ecko findet, veranlaßt dre anderen lomrt datck
uni-erzutnuchen und fick in den solide gebauten Dursten >.
Sicherheit zu br'imen. Siedlungen des Prarrebunbes lindst
man noch vielfach in den mittleren ^ -aaten . Amerikas. De;
Vräriehund ist ein nuirmeliierartiaes Deickopf. das sich bei
in den Grund eingräbt und von Ems lebt . Überall ruird
um dieste unter'rdilcken Anssedlungen sitzen aufmerksame
klein« Sunde als Schildwacken. um auf.zuvassen. wahrend

Hellseher.
DQS geheimnisvolle Gebiet der Televathie . unh des

Ldellsehens ist in der Wissenschaft noch sehr umstrrttcu. doch
aibt es bereits ein« Reihe hervorrEnl ^ r Forscher, wie den
bekannten Pbvstologen Rick>et. die das Vorhandensern dEr
Kräite im Menschen für bewiesen ansehen. ^>n der Frank¬
furter Wockrenschriit. Die Umschau" führt nun Dr. Rudolf
Ti 'ckner eine Reihe von Fällen an. bei denen, Hellsehr-r und
Hellseherinnen nach seiner Ansicht ernwandsrer das B »rhan-
densein dieser Gab« gezeigt ha-ben. Ein« berühmte Hell-

n7km7n'° Raht sich irgend esn ungewohntes Tier oder mack:
lick c-n anderes Zeichen der Gefahr bemerkbar .dann stoßt
d,> Sckildwache. die^das beobachtet, 'ogleich ein scharfes,
aber leilcs Bellen aus das von den. anderen W>i8«n auf-
aon.smmen uî >wiederholt wird. Dann ist plötzlich dre weste
G-askläcke. die eben noch braun von. .Pnariehunden war.
vollkommen leer- sie hoben sick alle unter ,-ne Gde ge reitet.
Der koisikanilche Mouflan und andere wilde Gebrrgssckate
sind außerordentlich scheu und vorstcht-g. Auch wenn die
H.-rde a"f den unzuqänglicksten Hoben weidet, steht doch
immer ein altes Tier auf der höchsten Snrtze rind^ alt^Um-

Ickau. Das leiseste Anzeichen einer droberst-m Gefahr wird
der Herde durch ein scharfes Aulltrwvfen /̂A-^ E 'Wild-
gczeigt. und sogleich verlaßt sie , ote .Wei>>epl itze ^ i- 2-
pfeide Asiens, die in cxroßen Gem;mfchaf.-:n weiden, teu n̂
ÄÄfülls eine Schildwactz auf. wenn^ graien oder sichM

man orere Vorsicht seltener'
Arsen stets mit einer Vorhut dre mit emem heiseren Bellendre anderen vor dem We-.termarsch warnt , wenn es nlmr
geheuer ist.

* Sic fernen der s -rt -ss-l. Di- Lait -ffel. di« als w'ch.Î tcs
Nasrlmqsmitt-I «nt«r uns sc heimisch gemord-n ist. h-t auch °°stch' °°e«
Namen -rhali-n, da da- Dolk mit dem Fremim-ori . da- IN -Kartê
steckt, nichts enrufangen wußte. Nach der Entdeckung der Kartoffel such-n
di- Botaniker, di- stch zuerst mit ihr b-ichästtgten P« g bm de»
8 -t-chen n- Sxwreiien, und Elusius wollte st« „Arachidna - -
er !n ihr drei- antike Frucht wiederzuftnden glauhte Di« « rach'^ a » «
aber wahrscheinlich eine Art Trüffel: iedenfall- h°t pch das » 4«
eingebürgert Tie Eingeborenen Perus nannten dre Knollen ->P °p° ** '
„Papes". Die Italiener , die die Kartoffel zuerst als Nahrungsmrt l .
wendeten, gaben der Frucht den Namen Taratuffolr oder Taratuff -i, d H.
Trüsiel«ben, da die Knollen einige Ähnlichkeitmit Trüffeln haben,
die Pflanze aus Italien nach Deutschlandkam, formte man ixt  ttell «nW
Bezeichnung in Tartuss. lw dann in Toffeln, in r °-tof!-ln und schlleß!ih
Kartoffeln um. Der englisch« Name „Potato" kommt cb-nf»lls °°n -,nar
Verwechslung her. denn er stammt von der fchon früher bekannt in Sa ^
die man mit der Kartoffel gleich fegte. In gewählter Spache wird ,m
Englischen di- Kartoficl amh ..DH- Nobel Tubar" . di- -dl- Kn°ll- genannd
Die Franzosennennen di- Kartoffel ..Erdapfel . eb-nso die S-llander nnd
Mich bei uns Hut stch diese Bezeichnungv,el ach -'"Ü-burg-rt . Im M aß
heißen die K- .t-ff-'n Erdbirnen, In 0st-rr -ich ErundbIrn n °der Eru^
birnen (worauf woll auch der in Naiiau und RH-Inheüen ub.ich- Au-d.u ,
Erumbeeren zurückzuführen ists. Di. b-hmi che Dezerchnung.̂Br-mburn
ist ein- Berstiimmelung au- „Brandenburger- 1 dr- Kartoffel kam nanMi
Wer die Mark Brandenburg Uber Schlesien nach Bagmen und wurde dar
nach der krerkunst genannt. Il -ren lateinischen Namen Salanum hat
Kartoffel van dem Bataoiker 5sa-par Baubin erhalten der ihn in i-rn-rn
Buch .Pbvtapinax" IM rum erstenmal benuhte. Merk-vurdigerw-ff- haoen
die Bmerikaner, an- deren S-imat -die Kartaffel dach stemmt keine eigene
Bezeichnung für die Frucht. In den Berrrnigten Staat -n h-ip J
Kartaffel „Iriih Vatata" zum Unterschied van „Sweet
Batate ernannt wird. Diese Bezeichnung deutet *flr5u? * "• ^
Kartoifeln au- Irland , wo sic zuerst M großem M-ßstW angebaut wurde, ,
nach Nordamerikaeingrführt worden ist.

* Bpern wieder aufaebant. Da- !m Weltkrieg so viel g-n°nnte ypera.
das bei den britiaen Kampten an der ? i°r durch dr° B-!chi-ßuvg-n ze-
stört wurde, ist inzwischen wieder aufgeSaut werden In den lesiten Pier
^abren Nnd mel-T al-̂ 100 000 ArbUter damit beschäftig «ewesen. t̂ö
k̂ tadt wieder euftubaven. v-urdea etwa 7000 Wohnbauser neu er-
richtet m.d im Ergevtat. zu früher mit °" ' N technffchen Nenerun̂ ver.
sehen so daß i«M di: W, lnbedüifnisie viel bester befriedigt sind als h
mal- ' Na-Ürlich erfindet sich unter den Rcubauien auch eine ganze Dv-
zahl Eosthöfe Ban den im späten Ren°isi°n°-M errichteten berühmten
Tuchballen die b. lann' iich auch dem Krieg anheinig. fallen »« «, . sind nu-
mebr die N»in-n «rbaiten. di- -uegebaut wurden und d «d. nken stch«
bleiben. Di« daran evfckli-ßcnde. im selben Etil erbaute Et . Iakrbskirch..
ron der nur mehr das P -rtal übrig g-bli-brn war. Ist ebenfalls neu er-
standen D-salrich-n ist im Süduesten der Stadt eine große neu« Kirch«
erbaut werde»

. StenstbetennotI« Sugland. Der Mangel an Dieastbaten Ist In Eng.
l-nd so groß geworden, daß man -Ine b-ionder- Nq,ierung,k»mmissi°a
elnaesotzt hat. um dl- Beihöltnisi« zu untersuchen. Di- KammiM-n hat nun
eine genaue Zählung der engl,schon Dt-nstboten vorgrnommen und m,t
Noblen belegt, wie es sich mit dieser Angelegenheit G* _etiri
900 000 Haus«vg' strll»e. die grgenn özila In England und Wales in Dienste«
sind. Da es rer dem Kriege 1V4 Million wäre», o ftnn man d- rrn-
den Mangel eik.nnen. Bon allen großen Städten bat L»nd°n die metst.a
Dlenstbr.en, -lw-l l di- Zahl um iS 000 Neiver lft ^
Die Ecfomtzabl in Lenden be'äuft sich»ui 1707W,sodaß  etwa ausfd«
0 Fnmlli. l Dienstlrt« kommt Nock der banplftad« sind am best»
gestellt Newcastle mit l Dl. nstbotcn auf >- » Familten!. Ltrwrpaol mit
1 aut >e 10. Manch,sier und Skeftl. ld mit l " f !- ll Birmingham
mit 1 au? 12 und Lieds mi' 1 Dienstboten auf je IS Familien. In
B-adfort kommt nur 1 Dienstmädck,eu auf >° l7 Familien und -mder-
Ttädte sind noch schlechter dran. Außer den Erogstädten. in denen dte
veichen Leute da- meiste Dienstpcrfonal anlecken, sind die Badeort« am
besten mit Dionstpersinal rc>sorgt. Da« eligant« S- rrogate z. » weist
di- S-chftzahl von Dienstpersonal auf. denn i/ . „ d« ganzen Se»5IIttun4
ist in de» chatel- und Pensionen angestellt. Die B-d--t- werd.» b-ionß
drrs von jungen Dienstmädchen bevorzugt, di- hier ein abwechslungsreiches
und ni-bi allzn schwere- Leben finden: Unter den D.enstmadchm, Werwi-Ä
überhaupt die Iuacnd. fh. °°n ihnen sind unverheiratete 2U»&* «n, wah¬
rend unter den Neinemachefrauen°/r verheiratet oder verwrtwet sind,
«erschiedene Umstände bedingen in den einzelnen Städten den mehr oder
wrniger grrßcn Manacl. In Orten mit Textilindustrie ist es ,. B. i-hr
ichwierig Dienstmädchen zu bekommen, weil all- Arbeiterinnen IN die
Fabriken' strömen In den Bergwerksgobietendagegen, in denen dr- werb.
liche Arbeit i-lr kkichröntt  ist , gibt es viele weibliche Sausangeftellte. Am
wenigsten Dienstmädchen gibt es in L- ncafhIr«, wo von je 1000 Arbeite,
rinnen nur 05 im chonse tätig sind. _ , f . , .......

Am Montag, den 12. November c.. vormittags I
1V Ukir, sollen im Dose Adelßeidstraße f  knorseltst
7 stark beschädigte Ruhebetten usw. os.entli .ck ver-
stetgcrt werden. uv3l>' " Pr. Hochba-iamt.

Verdingung.
Im Distrikt „Schiersteiner Lach" Wlesbaden

sollen durch öfsentliche Ausschreibung verdungen
werden:

Erd -, Maurer - und Asphaltarbertrn
(Los 1 — 2 Häuser-.

Berdingungsunterlagen können durch die Aroelrs-
«emelnschaft B. D. A. ..Schiersteiner Lach Wies¬
baden, Friedrlchstraße 39. gegen Barzahlung van
h0» Millsarden für jedes Los bezogen werden.

Verschlossene Angebote sind bis sum 19. November
1993, vormittags 10 Uhr, im Zeniralbureau der ge-
-;an"ten Arbeitsgemcinsckaft einzureichen Die Gr-
össnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der er-
schiei cncn Bieter.

Wiesbaden. 9. November 1923.
Die Oberleitung der ArbeitsgemcinschaktD. D. B.

„Schiersteiner Lach".

©Steinsanoer-Sparherd©
^ 'Tri ester .Brenn tofTverbrauch , schwerste Aus- «

führuns . - Billig' r Prns . Zu beziehen durch
alle einschlägigen Detailgeschäfte . Fab ikat der
Stslnberg&Vorsangar/.kti3ngeselSco.;aft

* Wi«-1 Siatfen.

Herren-Sohlen 3,10  Eoldin .,
Damen-Sohlen 2,60  Goldm.

Mache das verehrte Publilum ĉanz besonderv auf
meine gute Arbeit und lange Haltbarkeit meiner
Sohlen aufmerlsam.

AMMelkl SMS.

V;M « l SllsßevbllMi!.
Sonntagssahrplan ab 11. Il:

L. 1: Ab The'emaniistr. 8.25, 8.40, ab RheinuferS.vl
haibstil:dl. bis 1.01, dann vicrtelstündl. bis 7.^ ,
danach ' albstündl. b!s S.H.. und zwar ab 1131
halbstündl. bis ö.m nach Sonnenberg, alle übrigen
Wagen nur bis Hauptpost; ab Hauptpost nach
Biebrich von 9.35 hal stündl. bis 12.35, dann
viertelstündl. bis 8.K. halbstündl. bis ab
Sonnerrberg von 12 18—9ü Iall stündl.

J». 4: Ab Bahnhof 2.10 vierte stündl. bis 8£>, ab Ems.
Str . 12 25 viertelstündl. bis 81£.

8. 5: Ab Riugkirche 9.05 stündl. bis 2.05, dann halb,
ftiinbl. bis 9.22, ferner 1.40 ab Haupipost; ab
Erbenheim von' 9.32—1.32 stündl., dann halb¬
stündl. bi? 9.»2. „ m t .

2. 6: Viertelstündl. ab Kurhaus 8.50—8-22, ab Ma.nz
Haupt ahnh. 8.45—9.22-

a 7- Halbstündl. ab Wilhelmstr. von 9.08—9.W nach
DobheiM, von 9.04—9-21 nach Bierstadt, abDotz.
heim 9.47—9 £ u. 9.J , ab Bierstadt 9.23—9.r».

2. 9: Richtung Mainz ab Rheinuser 8.l5 , 8. 0 8.15
900 ab Schierstein 9.15 halbstündl. b,S 8.^ biS
Mainz, 3.^ , 90 , 0 L bis Rheinufer, ab Mainz
9.O5-I 922  bis § chierstein. F217

Die Betriebsverwaltung.

Arrak
Rum

Weinfcrand.
Gen .-Vertr.

Edel -Liköre
Werk

Speyer
a/Rh.

Adolf Drexel , Walkmühlstr. 2. Tel. 4332.

Teile hierdurch mit, daß ich für die Kranken»
kassen auch

ÜMÜvM
Dr. Elirsds

Mainzer Straße 2.

behandle.

ll 'tntnvlriip ilif ErholungsbedUittlge,»tlllieiiiur besonder» Ncrvös -Erschöplle
Kurhaus Holhelm L Taunus bei Wiesbaden. ■-■tsr



In gröberem Buck- und |Daoierbaus find. Niädcken
acktbarer Ellern

Lehrstelle.
Zu erfr. Tagbl.-Verl. Ad
t Gewervltches Personal 1

Runge ausgclernte
Znarbeiterin

Isfort gesucht. Offerten u.
8. 570 gn den Tagbl.-V
£ Hausverfonal_ J

MtMleStoa
»um Führen eines flauen,
losen Haushalts geiuckt.
Näb. im Taadl.-Verl. Ab

Gesucht
für klein. Villenbausbalt

rerlekle KW!«
die mit anderem Mädchen
sich in die Hausarbeit
teilt, bei wertbeständigem
Lobn. Vorzustellen

Ublanditra'se 19.

I. hMSISädAlI
aus acktbarer Familie
per 15. November gemckt
(nickt über 24 3.). welckes
mit grob. Kindern um¬
zugeben versteht. Vor¬
gängerin war 5 Jahre da.
Mutz kochen können und
perfekt sein in allen Haus¬
arbeiten. Wertbeständiger
Lohn. Tüchtiges Mädchen
auberdem vorhanden.

Nikolasftrabe 9. 2.

®ui enijjsohiMS tfiöjt

f Weibliche Personen J

^^ aufmännisch^ Perŝ al^
Dame

mit besten Emviehl.. mit
perfekten im Ausland er¬
worbenen Svrackkennln
(Franz.. Engl.), gewandte
Ztcnotnvistin. suckt Stell.
Ana. S. 569 Taabl -Beil.

in feinem Hause bis, 15.
November 1923 od. später:
bin perfekt im Haushalt
und Näben. Gebiet m
Francs. Fräul . S. Becker.
hei Maas . Nbielstr. 12. 1

bei hier weil. Kaufm. .»
Erledig, der Korrefv für
Mittwoch uno Samstag
nachm., sowie Sonntag
vorm. Wertlest. Bezahl
Ois. u. T. 589 Tagbl.-D.
k Gewerdtiches Personal J

Selbltänd. Schueidenn
gebt ins Haus. Offerten
u. H. 585 Tagbl.-Verlag.
t Hausverfonal

Jg . gcb Frau , geprüfte
Kindergärtn.. tückt. Haus
frau. stenogr.- u. fchretb-
maickinenkundig. f. Besch.
Ana. u. U. 570 Taabl >D

lütt, etzrl. 3tsu
Isuckt Stellung bei einz.
Herrn oder zur Führung

Säugl .'- u. Kinderpflege
lorachenkundig. lucht los.
oder knäter oassende St.
Beste Referenzen zur Der-
siigrinn. Geht auck zu
Ausländern. Offerten u.
K. 570 nn den Ta bl -V

Gebild. Fräulein
V I . w. für halbe Tape
Resckäst al ; Stütze ,n
Hansbalt. Kcnntnisie in
Kockcnu. Naben. Zuickr.
u. K. 589 Tagbl.-Verlag

8iiAs.iii.!ll>W
17V4 Jahre . Lyz-Reife.
Aufn. in best. ev. Hause.
Än'aaa kom Jabres . ..zur
aründl. Erlern der Kucke
u. d Hausb. bei Famil -
Anscklub. Offerten unter
I . 57V an den Tanbl -V
OinUa io.lüiia. 'Mnm
juckt Stellung wo es das
Kocken gründlich erlernen
kann. Hilft bei Vorn. ,m
Haushalt Offerten an
L. K.. Mainz. Maraa-
retenstrafte?.

Best. iuna. Fräulein
sucht Stell , für nachm. zu
Kind., bei Ausländern.
O?f. u. B. 58« Tcnbl.-D.

Junges Mädchen
suckt Beschäftigung bis
über Mittag . Offert, u.
B. 570 an den Ta«bl.-V
{ Männliche Personen" )
f GewerblichesPersonal ]

Cellist
Sollst (Banjo)

sucht zum 16. 11. nur gut.
Engagement.Kurt Braun.

Wiesbaden. _
Friedrichstrabe 29. 2 St ..

Pension Dittrr-h.
Btil türanwärier

(Ende Oktober seine 12i
Dienstzeit beendet) suckt
Stellung, am liebst. Ver-
trauensstellung Offert, u
D. 57g an den Tagbl. V

Mesrugr-Moknungm
und

IDoImungs - Tausdi
mit Wmipng dis Stidtisshen Wohnrnigsamtes.

Wir suchen für die jetzigen Wohnungsinhaberunserer be-
schlagna &mefreien Villen bezw. für unser bekanntes Ab¬
lösungsverfahren in Frankfurt a. M. und Umgebung Drei-, Vier-,
Fünf- und mehr Zimmer-Wohnungen.

Du ch unser anerkannt einwandfreies Syst°m sind wir be¬
fugt, Wohnungen, die von den Mietern ganz aufgegeben werden,
indem sie in Werkswohnungen, zu Verwandten oder ins Ausland
ziehen, nach Erfüllung tarnt’. Formalitäten sofort zu übernehmen.

Außerdem sind wir durch unser Spezialunternehmen in
der Lage, etwaige Tauschwohnungen durch eine reiche Auswahl
von entsprechend k'eineren Wohnungen unser n Interessenten
durch unsere Beamten zu zeigen, die sie je nach Wunsch, Lage
und Stockwerk beziehen könn n. Die Wohnungen werden von
einem unserer bewährten Architekten aufs genaueste geprüft und
je nach Bedarf modern ausgestattet.

Für beide Fälle werden zeitgemäße Umzugskosten, Aus¬
lagen und eventuelle Reisevergütung nach dem Ausland je nach
Wahl unsererseits erstattet.

Continentale Wshnungsbau- Gesellschaft
m. b. H.

Filiale)  Wiesbaden , Lessinasti *. t . Telephon 5038,4336.
Zentrale ! Frankfurt a, M., Friedberger Landstr . 5.

Telephom Römer ISS, 159, Hansa 9353.
Neugründungen in verschiedenen Großstädten des In- und

Auslandes ln Vorbereitung.

preiswert gegen Devisen
zu verkaufen Eckarnhorst-
strabe 22. Bart , links.

►X

Industri konzem
Zentralverwaltung

i u c b t für seine hiesige f üetmictmpi
Läden n. Geschäftsräume.

das gut kocken kann und
alle Hausarbeit versteht.
, 15. November gejuckt.
Zeitgemabvi Lohn. Vor-
»rstellen von 2 —4 UI«

Viktoriattrabe 47. 1.

Tüchtiges Mädchen
gekuckt Taunus,lrobe 67

Fleckiges ehrliches
Mädchen

gekuckt. Guter Lohn und
gute Veroilegung

Walkmiih lsträbe £ L
Besseres iolides

Alliinmädcken
aek. Vik ori st ra fte 49, 2.

Zuverlässiges
MiMßW ?»

evt. vbne Kochen, zu jung.
Ebep.. mit LXjähr. Kind,
kl Hansbalt von 3 Zim..
bei hohem Lohn |of. gef
Gute Zeugnisse Beding.

Jung.
Platter Strafte 176

Alleinmädchen.
jung, zuoerlästig. zum 15.
»n einzeln. Dame gebucht.
Borstell, v. 10 Ubc vorm,
bis 4 Ubr nackm. Boeck. |
Diebricher PtrnfiP. IJŜ L

• Braves Mädchen .
mit gut. Emvf. f. Klicke
u Hansarb. zu 2 Bcrkon.
aeln̂ t Nerotal 17

Ein in allen Zweigen
des Haushalts erfahrenes
tüchtiges

Mädchen
welches sutbürgerl. kochen
kann, per 15. November
gesucht. Gehalt wertbe¬
ständig. Nur solche, welche
auf angenehme, selbstand.
Stellung reflektieren und
tadellose Empfehl. haben,
wollen sich melden

Schuhhaus Neustadt.
Langoaste 33. _

Alleinmädchen gesucht
Kavellenstrabe65. _
Alleinmädchen
event. Kriegerswitwe. w-
gut kochen kann, in gut-
bürgerl. Haushalt per so¬
fort oder später gesucht.
Offerten unter S. 571 an
den Ta gbl.-Ve rlag. . _Savb. Frau od. Mädchen
täglich 2—3 Stunden oder
wöckentl. 2mal von 9—4
für Hru ' arbeit gesucht
Mvritzstra bc 41 1.
Frau 2 ganze Tage wcktl.

gesuckt Varkstrafte 46.
t Miin nricke Pe rsonen )
kHewerbliche» Personal̂

Hausbursche

Sekretärin . ILaden
1Ä & I» Jieöenrcum.fiuroigt
A11g meinbildung, praktische Erfahrungen in allen
vorkommenden Büroarbeiten, beste Referenzen.

Kräfte , die diesen Anforderungen entsprechen,
wollen ausführ iche Bewerbungen unter B . 671 1
an den Tagbl.-VerDg senden.

Aekteres Ehepaar
eine Ausländsdeutschen , sucht in gutem Hause

zwei schön möblierte Zimmer mit Küchen-
denutzung ver l. oder IS. Dezember. Ljferten unter

Möblierte Wohnungen.

Ztt '. lMI 3« Ml

Adresse im Tag
zu yerm
lbl.-D 7.:

Schuhbranche
I Durchaus "ewcmdte tüchtige Berkönferin zur _ _
Leitung einer Schubfiliale in Mainz für soiort gesucht. I ij>{öbl. Zimmer. Maus. rc.
Selb toeschricbene Offerten mit Zeugnis-Atsdiristen und -
Angabe, in welcher Höbe Kaution gestellt werden kann,
sind zu richten unter A. 742 an de» Tagdl-Verlag.

olzhelm.

#

Gut möbl. Zimmer an
best. sol. Herrn ob—
Wäsche, zu vm. Sckmi
Karlstrahe 30. 1.

Für den Bezirk Dotzheim suchen
wir soiort geeignete Person zum

Auslragen
unseres Wiesbadener
Tagblatls (1mal am Tage) .
Meldungen erb. im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts . *

Junge Frau
sucht Beschäftigung

tagsüber bei Aus ä- dern. am l ebsten franzöi sche Kantine
od. Restaurant, telweise französ sch sprechend. Franken,
lohn. Offerten inter K. 587 an denTaghb-Beriag.

Herrn zwei behaglich
möbl . Zimmer

Leere Zim.. Dian!, iiiw.
Gr . Zimmer

FreiOecheme
Pension

_rnberger Stra .. ,
am Kurhaus gelegen.

Telephon 783.

von 16—18 Jabren
lr-fort gekuckt. .Eremer

Am Römertar t

füt

Seriöser Vertreter
jucht die Vertretung erster Firmen der Lebens¬
mittel - und verwandter Branchen für die
Bez-rke Helsen-Naiiau, Rheinhessn, Rheinpfalz und
Mosel zu Übernehmen. Büro, Lagerräume und
Telephon im Zentrum der Stadt vorhanden. Erent.
lan" gutg schulter Vertreterstab zur Verfügung
gestellt werd.n. Angebote erbeten unter M. 567
an den Ta bl»Verlag.

Leistungsfähige Mühle
sucht

Vertreter für Wiesbaden
und Umgebung

zum Besuch von Bäckereienu. Großverbrauchern.
Osserten unter T. 571 an den Tagbl̂ cerlag.

2—3 elegant möblierte
Zimmer

, * Betten, mit ob.
Pension, sofort freu

Pension Frenz.er-Friedr.-Ring 7
Televbon 2918.

Zimmer
onne du. hui -»
Sehr günstige Preise.

\ «Me
Hin mW6d)infä raraec

Luo. u. M. 579 Taübl.-B

Junges deutsches Tbev. 0
juckt kür sofort od. später J

L- 3. K .' L0WN n
- leer x

M WMNMle 'L §
Offerten itnter F. 576 an u
den Taabl .-Nerla«. _ o

Gesucht ‘
für alleinsteb. Herrn .

1- z atnmtet .
bei Keiner Familie oder £ein*. Dame, in Näbe vom
Kurbaus. Offerten unter
<5. 572 an den Tasbl .-PI . 7

Werkstatt »
mit Toreinfahrt gegen 7°
wertbeftänd. Abstand und
Miete gesucht. Offerten u.
O. 571 an den Tagbl.-Vl.

Wohnungen
[ zu vertauschen J

Tausche
meine 2-Zim.-Wokn.. im
4. Stock, geg.'n eine qrctz. ;oder gleiche im Stock.
Vergüte 1 Ztr. WeitzmeblOft. ». I . 568 Taobl.-V

Schöne 2-Z. Ŵobnuna
gegen gl. zu tauschen ges.

Amann. '
Rettclbeckstr. 18. Mtb. 2.

i Sucke
!3- 4̂ fMtt'T0̂NMg

Part , oder 1. Stock gegen
8- oder 4 Zim.-Wobnuna.
1. Stock. 2 Balkons zu
tauschen. Off.rt . u. G. 589
an den Taabl Verl ' g.

Htiji 1 •»- - - - -*
f" Prlvat -Verkllufe ^
Zwei »ugseste

Pferde
, in gute Hände abzugeben.
c Jllies . Kprnerstratze 4.

KPvlizeihaahK
- Dobermannbdn.. erstkl all
. Dressur. Doberm. - Rüde.
* iunae deutsche Doggen.
' wecku. ickwarz gefleckt, u.

eine Schnauzer - Hundln
'k zu verk. Febr. Hallgartrri Strotze 6.

i.' Sn)H ]öü(tßI!]iinö:n
vrima Stammbaum zu vk.

. Adlerstratze 87.
Junger reinraif. Ratten¬

pinscher zu verk. Eöben-
. strotze4. 1 r.
!k Wchs . ilüigsl klhMzel

billig zu verk. Jumeau.
n Emier Strafte 10 Gtb. 2.

$[ima Kartoffeln!

, 4 elegante Garbadine»
Anzüge, neu. L Stück sur
250 Francs zu verkaufen.
Komvl. Kücke (Pracht-
eremvlar). neu. 900 ürcs.

ISonntag, von 10—1 Ithr.Steudter.
1 Kleiststrafie 1.

, Konfirm.-Amug. ickwarz.
gut erbalt., zu verkaufen
Oranienstr aste 40. M.  2 ^,
Ulster u. Anzug, m. Fig..

zu vk. Wallufer Str ._13. P
W.-Jovve n. 3 Konst-Süte
zu verk Scka^tstr 30. 2 r.
Kindcrmant. f. l !̂>i. Kn^
Puvvenbett gegen Fran/s

f zu verkaufen Adreste im
Oanblott Verlag._Zn

1faot HmeHelel
fl V. do. Halbjchube. neu.
erstkl. Maharbeit. mod.
Faiton. Gr. 42. 41. zu vk..
evtl, zu vert. geg. Herren«

fGarderobe.
Gnreczki.

Vlticherstraste9. Htb. 2,.,
i 2 Paar auterhalt . aeldeSerrenhalbfchuhe(42) vk.
j Adelbe idstra ste 101 1 Tk-Ein Paar bobe

Schaftstiefel
| fett neu (43) . 1 W.-Ueber«zieber für mittl Fiaur.
1 W.-Joove u. 1 V. Dam.»
Halbschube, sebr gut (38).
zu verkaufen oder zu ver»
kous'hen gegen Kartosieln.

\ S ckäier. Niehlstrahe 23. _HtÜO«. IlWtnt
(Rollfilm) zu verkaufen.

!Kutecxfn. Blüche'-str.O H.2
Stutzflügel

| zu verk. Jabnstraste 34. 1!goä!r!.Silaüinet
|n.f.itt>®8iWfitna
sros.erannerSEQiaiii

■ -jt.—. i u. Kinderbett, alles febr
ausland. I „ut erbaiten. vreiswert invk Dotzbeimer Str 20. 1.

F193

Dieselben

3 1 TiskMsk
in secksflamm. Easber
mit Back- u. Dörrofen,

(18 X 24)'. komvl..

I! LaeGiei 1!
PH. Lied u. Sohn.

Adlerstroste 31.

Zinngeschirr. Teller.
^armstadt . F102lüabetbenstraste 68

llvaka. schwerste Per-

AWarken-bMMlUH
Briefmarkensammlung

git Album gegen Franc^
u verkaufen. Kremer.

1 Seal-Elektrie-Damen-
el' inantel, 1 Damen-
rillantrina mik Perlen
teiswert zu verk. Anzu-
ben zw. 9 u. 11 llfir u.

„—4 Ubr Wielandstr. 9.
3 St . rechts.
Pelzsportmantel

,^r Herrn 70 Eoldntark u.
Wasckmangel,u verkaufen

Elegante Kostüme
u. Jumper , blau. neu.
vreiswert zu verk
Langgaffe1._

Sriden-Plüfchmantel.

verk. Hellmundstr. 56. S r.

Dunkelblaue
Winterjacke

,»rbige Blusen, brau..-
5alb !chuhe(39). 1 weii.es
Wandbrett für Kleider,
alles gut erhalten, «egen
Devisen zu verkaufen.

Hevdorn.
WielandstrabeH

Hr. eis. mteiMl  tele
mit Matr .. gut erb., wert¬
beständig »u verk. Betz.
Rbeinoauer Str . 14. 3 I,_

sitle iöice Me
sowie sebr schöner Schreib¬
tisch in Nustb. u. a. zu
verk. Viltoriottrabe 49. Tst

LO.'SürlM.össei
Innovatwn-trunk,

Hutkoffer, kt. Hundekorb zu
ve rk. Ade he dstr. 89, 2.

BMlener-sofiet
dunkel, neu für 300 F ês.
zu verk. Bader, Friedllch»

fstrake 44. 1._ -Entgehende
Ueberwendlmg-

Nähmaschine
!für reguläre Strickwaren
sofort zu verk. Näheres im

fTagbl.-Verlag. _Az

Pfe.'i>kPfss!ll
| für Einspänner, in gutem
Zustand. echtes Leder,
billig zu verkaufen. Anzu-
icben Wiesbad.. Luisen»
stroke 47.  P art.
Schöne ekektr. Eisenbahn
.u verk. Hellmundstr. 4. P
3.5 Tonnen-Schnell-Latt-

>wagen. 35 ?8. in gutem
Zustande. 90% Bereifung,
sowie GummireifenP . ll ..
Zabnr. 880X120 usw.. m
neuem u. gebr. Zultand,
zu äusterst bill. Preise»

fzu verkaufen.Automobil- Haus.
.nlusitt . 12. Tel. 5228,

MOIka-UhllliÜ
fast neu. für 250 Francs
zu verkaufen.

vupont,
kooperativ« S1 illtalr©,

Dotzneimer S trabe 19. 1.
Damen-Fahrrad

für 220 Frcs. zu verk.
Hoimann,

KiedrickcrS tr. 12. Hth._1.
Fahrrad

fzu verk. geoen fremdeWährung. Offerten unter
D. 589  an den Tag bl.-Vl.

Herrenrad, nagelneu,
nngebrauckt. zu verk. für
(>0 Dollar. Geljenherm.
Feldstraste3, 1

zu verk. 100 Francs.Bauer. Grabe nur. 3. 2.

lflgAer-Mifrcakl
fast neu. zu verk. Jumcau,
Em fer S trobe 10. Gtb. %

\ Federrolle. Vaientachfen.
50 Ztr. Tragkraft, gut
erhalten, zu verk. Muwr.IMainzer Strotze 98.
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iMwk.  r«MMl •gr*aa
släIsä
©efir. Brennab .-Kinder-

waaen su verk. Uibelhör.
BIg <f>erftralie 44. &t6. 1.
Grober , guterhaltener

Kinderwagen
preiswert zu verk. Döbel,
Gltviller Stra be 14. £>. 1.

von 20 cm aufwärts , in
er . Mengen für Werk im
Wefterw. gesucht. Ange

-2Wehel!n,Mll"
und4Schläuche.

van Hove.
..Wiesbadener Hoff,_
Irischer Rundofen

(Bede ) oillig zu verk.
Arndtstrabe 7. 1.__
Herz-Gasofen

Tefir gut erlmlt .. zu verk
Adolksall ee 8. 1 St.

Gasofen
»n verk. Roonstrabe 14. 3 l

fräst neuer
Hänge-

Gasbadeofen
Aebst Zubeb .. ferner Korb¬
flaschen. Packkisten. Fässer
usw. billig zu verk.. am
liebsten gegen Francs.
Ranentbaler Strobe 18. 4.
(Bßs-BiweiÄniflf
inkl. AnschlubU. Install.,
für nur 400 Francs , soiort
lieferbar . Offerten unter
W. 571 an den Tagbl.-PI.

Zu cerlGUfen
1 eis. Waschkessel, komvl..
ca. 125 Ltr .. 1 eis. Fnb-
stamvresse. 1 eis. Kohlen-
Lügeloken mit Eisen, ein
Davvetbolztisch. ca. 1.20—
3.40 m. 1 Glasverschlag
mit Eckaltertüre . divers«
Tisch«. 100 neue Solzkübel
(ca. 15 Pfd . Inhalt ). Eef.
Offerten unter D, 571 an
den Tagbl .-Verlag.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Gar . d. Einst .. Lumven.
Neutuch. Eilen . Metalle
usw. kauft zu Tagesvreiien

Fa . Jak . Eauer,
Selenenstr . 18

Tel . 1832. Tel . 1832.

Kohlsngroßhandlung
mit Zechenanschluß sucht

Platzgeschäft
zu kaufen oder Beteil gung . Offerten unter
E . 572 an den Tagbl .-Verlag erb ten.

SklezeiihMIslis!
Rolladen für Schanfenst.
(1.40X3 .20). Lastwagen-
Heber. n. Modell . Schreib¬
maschine ..Mignon ". gui-
erbalt . Photo -Aov- 6X9.
Jcarette . aold Armband-
ilbrchen . 14karät .. Reife -
Kamera 13/18. m. Dovo-
Kass. eil. Kooiervresse.
Ebanfseur -Pelziacke.

alles gegen Devisen
preiswert zn verkaufen.
H. Zelichowski,

Kirchaalle 70. Parterre.
An znseb. v. 10—12. 5—7.

2
auch für Ständer oder
Bütten geeignet , zu verk.
oder gegen Kartoffeln zu
vertauschen. Näb. Adols-
strabe 5. Stb . l. 3 St.

Villa elnzuridxten
kaufe icb Im Auftrag

Jtntike Model:
Elfenbein»Figuren
Perser Teppchs
aite Porzellane

Bilder erster alter Meister
Miniaturen
Bronzen

und alle erdenklichen Kleinkunst -Gegenstände
su den höchsten Preisen bei vollster Diskretion.

Zahle auf Wunsc'i in Devisen.

Alte und neue Kunst
|os . HIrstti

11. Burgstraße 6. Telephon 3405.

möglichst in

Höhenlage Wiesbadens
mit großem Garten , Garage , gegen Zahlung

in Goldmark.
Nicht zu gr . Villen , ferner auch solche
mit gutem Grundriß , die s ch zum
Umbau eignen , kommen in Betracht.
Gef . Off rten u . K . 572 Tagbl .-V . erb.

Tir . 254 . Seite ll

Entlaufen
deutscher Schäkerh.» grau,
Dor Ankauf w. gewarnt.
Abzug, aeg. gute Belohn.
Michelsoerg 18. Leder-
bandlnng.

s !g«M « j

Nähe Wiesbadens , vorzugsweise am Rhein,
zwischen BLbrich u . Rüdesheim , sucht
schnell entschlossenen Käufer
gegen Zahlung in Goldmark.

Offerten unter J . 572 an den Taghl .-Verlag.

EMMc
KavitaUen -Anoeboie

Bardarlehen
in Francs . Euld .. Dollars
aeg. Sicherbeit od. Wert¬
sachen. auch Hypothek. soi.
diskr. erbültlick . Delveau.
Rüdesbeimer Str . 9. P . l.

Ick kaufe Pfandbrief«
der Frankfurter Snvotb .»
Bank. Gef. Offerten unt.
G. 567 Taabl -Verlag.

rs mm~
ca.  28 —600 Ltr . Inhalt.

2 Salbllück-Viitten.
1 Maisarth - Kelter

gegen Höchstgebot sof. zu
verkaufen bei
Küfermeister HÄ. Lehr.

Sckierstein. Adlerftrabe 6.
^Siindler -VerkSufe

15 gm Bretter.. .. .„-ll
20 mm stark. sÄ. Regr

eibt .-Sessel. ein
w __ _ . ^u-
lator . Sckreibt .-Eessel. eine
Bettstelle mit Svrungn.

g bis 12 Ubr

Stelle grobe, trockene

um-  m
MlS«

f. Lebensmittel -Grob-
Handlung bei Beteilig,
(auch Kapital ) , evtl,
auch tätiger , meiner¬
seits zur Verfügung.
Lase : Stadtzentrum.
Nähe Sauvt - Euter-
bahnkof. Angebote u.
O. 576 an den Tagbl .»
Verlag.

mf-m mm«—

SmmoMIten

Immobilien
0» vertauschen

Obststuck
2 Morgen , in dcr Räb«
dcs Forts Viebler . gegen
etwas Äebnlickes in dcr
Nabe von Wiesbaden , zu
vertauschen oder zu ver¬
packten. Angebot« iinter
I . 569 an den Tagbl .-V

wir
DRUCKEN

Werke
Zeitschriften

Formulare/Reklame-,
Geschäfts- u. Famlllen-
Drucksachen In Jeder

Art und Aus¬
führung

L SCHELLENBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAMUTTHAUS

❖

Immobilien
J . Chr . GSäcklich

gegründet 1862
Wilheimstrasse 55 Fernruf 6656

Kauf und MieteI Kapital-Anlagen
Geschäftshäusern IFinanzierungen
and Villen. | Hypotheken.

von

Holländer sucht Billa
r. enn auch nicht beziehbar, in Devisen zu lausen.
-fserten unter L. 564 an den Tagblatt -Perlag.

Landhaus

Büro -Einrichtung.
Schreibtisch. Stühle . Tische
Sckrank . Televbon . gegen
feste Wäbr . zu vm.. ferner
2 elektr . Drebstr .-Acotore.
754 u. 254. ein Kesselosen.
100 Ltr .. Linol . (2X3 m).
Druckbank. Bohrmaschine.
Scklagschere zu verk. Off.
u. E. 576 Tagbl .-VerlaL

Geb. Dame
lucht Bekanntschaft eines
vornehmen Ausländersp. EpradißnaiistQiijd).
Off g. 571 Taabl.-V

Junger Deutscher sucht
aebild . jung . Fran ^ sen

zwecks
Sprachenaustausch.

Offerten unter P . 8645
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Rohnbosst raste 3. F11

Wer lernt FrauüinMlR!
Off, n. (5. 571 TagbhL

Klavier zu vermieten.
Loreleiring 11. &JL -

Wer gibt
aetraaene Herrenkleid. für

Sckuhrevaratur?
Näb im To gbl.-Verl.

Tausche fall neuen Erb-
rock für grobe .starke irla.
geg. einen Wnttcrraglan
für mittl . Fig . Schwanz,
Franken.strabe 13. 2.

mit großem Garten
der Umgebung Wiesbadens (Bahnstation)

zu kaufen gesucht . Agenten verbeten . Genaue
Offerten unter W . 570 an den Tagbl .-Verlag.

m

Bauplätze.
Wir sind raschentschlosseno

Selbstkäufer von

mehreren Grundstöcken

Billa

Gebe neue Strükweste ch
auterb . Damenwäsche. ON.
u. L. 570 „TaLbbMerla2 .̂

Ge? e Mb. Serrenubr.
(event . mit Kette , für
Kartoffeln - Adresse un
Taobl .-Verl aa. At

Anzug
Gr . 1.72. Damen - Stiefel
aeg. Kartoff . u. Lebensm.
zu vertauschen. Nah . Beul,
Ranentbale r Str . 14. 2-—

Hebe tut mmM
neues Jackettkleid, eine«

Vinter - Ueberzieher. drei
Rollen (L 20 am ) Pat .-
Dackoavve u. eine grobe
Kinder -Damvimaschme m.
Modellen . Gefällige Off.
unter T . 561 an den
Taabl .-Verlag ,̂
M -rcoatmantel . Ili5
lg . Duoven -Näbmasch. g.
Kartoffeln od. Kohlen ,n
>aulch. Wi nkelcr Str . 4. 3 t

in nur guter Gegend Wiesbadens
für moderne Villen u . Herrschafts¬
häuser.

Ausführliche E lofTerten an die
Continentale Wohnungsbau-
Gesellschaft m . ‘ " ™,s ’
Wiesbaden , Lessingstraße 1.

f JmmobiNen -BerkSufe^ )
Sauser . Geschäfte, aller

Art u. Orts , benehbar.
Awieback-Fabrik . B »lla vk.
Mautbe . Luisenllrabe 16.

zmiMWAeii
gesucht, gut erhalten , für
Garten . Offerten unter
5. 568 an den  T agbl .-Vl.
Zu kaufen gesucht

Serren -Gebvelz
für m. st. Fig . Franken,
zablnng . Lanzstrabe 41.
^elevbon 2728.

,, , - Rü unmomieri j vernaumui.

fi“8 “t -Sl 1 Landhaus LL ^ und
l 'utels ' uiro. Bauberatrmg .' W L EH tili GliS r ®* !<r®^ znach-’- mit Klein 'Architekt G. O. Müller . W l -« » UiiaUS tierruebt.

gekraucht, oder
Flügel zu kaufen. Zahle
in Devisen. Oskerten unt.
F. 572 an  den Ta gbl.-Vh

Kleiner Kassen chrank
su kaufen gesucht, event.
Tausch gegen Kartoffeln
oder andere Lebensmittel.
Offerten unter S. 568 an
den Taab l.-Verla!

Gesucht
komvl. Kasverl - oder
Puppen -Theater
Dss. §>otel .Nizza". Bü

Aiolorrad-
Beiwagen

möglichst für..Wanderer",
454 P8 . Getriebemaschine
oassend. mit oder ohne
Bereifung gef. Genauer
Breis und Beschreibung u.
&. 570 an den Tagbl .-Vl.

rJmmob ^ ^ Kmissesuche^

7 Zimmer , Garten , Garage , Stallung , in guter
Lage , sofort preiswert zu verkaufen.
Offerten unter E . 559 an den Ta gbl.-Verlag.

Wir blelen an:
Ulllnn!  möbliert 1wegzugshalber
lff ■ BI ö O | unmöbliert j verkäuflich.

MM ! j

Lehrerin
f ganj  ins kaus gesucht.

Venllonat Beters.
Freieniusstr . 27.
Gebildete Dame

ert . engl. u. deutschen An-
kanqs-Ünterrlcht . Konver¬
sation und Grammatik:
übern , auch Begleit , einer
Dame . Offerten unter
M . 568 an den Tagbl .-Vl

Künllleri 'cher Tanz
bis zur Buhneureise an
Erwachsene u. Kinder v.
8. Lebensjahre ab . erteilt
Emmv Sartmann - Reith.
Tanzkünstl.. ebem. Mit¬
glied der hiesigen Staats-
over. Blückerstrabe 13. P.

leer oder möbliert , ans
Privathand , wenn möglich
bezugSsähig, von kapital-
kräftigem Käufer zu kaufen
aesucht. Eilang-bole unter
L.  563 an den Tagbl .-Berl.

_ _ _ _ _ _ 7 Morgen Land,
mehrere Morg. Pachtwald , 120 Obstbäume.

Etagenhaus£ ,;f B“ erel  “ d
Etagen - und GeschäftshSuser

in allen Stadtteilen . Ia Kapitalanlage.
Pension ( Hoteis und Güter.

Ferner
Fafrrikgelände mit Gleisanschlull.

I ärian mit u. ohne Inventar , Lagerräume,
LdUull möbl. Wohnungen etc . etc . und

anderes mehr , hier und auswärts,
durch die Beauftragten

Liier &  Cs
Inh . H. Fuchs

Langiasse 28, I. Telephon 3777.

Letpnsd’Aiiemand
Paul , Friedrichs !raße 51-

Englisch
unterrichtet Dame, Br.
Bei . Näb . Taabl ..Vl. Ai

Boiiföeoafet
der in ca. 54 Jahr .. nach
Amerika fährt , wünscht
zwecks Erlern , der Svrache
Ksnversations - Austausch.
Off u. U. 589 Tagbl .-Vl.

Bank Clerk
going to America wishes
to comp ete knowledge in
English and would be
pleased to find someone
to exchange conve sation.
Öfters ander W. 569
Tagbl.-Verlag,

FabrikrSume mnww
ocn _ r,s ofitif» fRörn , Maschinenschl,. Schöiischund Büros , ca. 350 <irn , mit od. ohne Büro¬

einrichtung , sofort abzugeben. Anfragen an
Tel .Phon 5026.

Maschinenschr.. Schönschr.
usw. lebrt rasch u. grnndL

Frau A. Meyer.
Dobbeimer Strabe 44. 2.

[Miffill.ffrtffilmjM
MkWüMII
emvf. sich im AnferL von
Mänteln . Jackenkleidern.
Strabenkleidern . Blusen u.
Röcken, sow. Umarb . nach
neuesten Modellen unter
Garantie für guten Sitz
zu mäbiaen Preisen.

A. Bückner.
Karlstrabe 31. 1. Stock.

Mmn* Asuilden
Sonntag abend von der

Tauunsstr . bis Mauerg.
ein blau mit braun kar.Gürtel
verloren . Abzugeben geg
Belobming bei Hermann.
Maueraasle 16 ._

Heute morgen

Brieftasche
in d Biilowstr . verloren.
Inhalt 2 Pässe . Francs
u Reichsgeld. Gebe dem
Rückerstatter an .die Pab-
odrest- Kartoffeln als
Belohnung.

Mittw . Zahngebib verL
lE . Bel . abzug. Fundbür »..

Etz-Service
».ec
zu rauschen

^Steingut . 23 Teile ) , ein
mtterb . Wintermantel u.
Gebrock. starke Fie .. .geg.
Kartefsela
aesuckL _Gatb.

Moritzstrabe 28. 3_
ausche

neuen Astrachan-Mantel
für ein Mädchen von .10
dis 14 I . oder n, .Strrck-

Wcimer.
W inkele- Strabe 8,

Perlmutter -Overnglas
gegen D.-Winterm . oder
Kartoff . zu tausch. Bender,

mit Sorunor . für Jartori.
z„ verkaufen. Schneider.
Weilstrane  6 . Stb 1
iüebeltllciestzerreii'M
gegen 12 Ztr . Kartoffeln
od. entivr . Fr .-Zablung.
Anzuseh. 1—4, nach 7 Ubr.

inaerstrabe 1. Part , l.
«-ebe neues Sofa gegen

Kartoffeln . Böller . Wies-
baden . Dreiwerdenstr . 4,_

Ia Kernseife
u Seifenvulvrr geg. Kar¬
toffeln . Aepfel oder ionfL
Lebensmittel zu tauschen
lfineifenoriströste 18. P . r.
Meg . elh.AMM.

>ebe 10 Zentner englische
oblen in Tausch. Off n.

Puvvenkovf Nr . 4. schlbb.
Augen , schw. S .-Kümml-
mant -el . gestrickt. Kinder¬
mäntelchen für 3i Kind.
Sweater für 10—12iäbr.

_ ..egen . . .. ..
zu verkanten. Offerten u.
F . 571 Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
2 Vaar ante Vorhänge
oder Blöbel aeg. Zucker?
pft ; M. 5 . 571 TaabL-B.

Gebe u. Brotmaschine
... Brotkasten in Tausch.
Röderstrabe 26. Stb . i.
a.
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\{ MM « I
Luche

DMUC K SACHEN
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt in kürzester Zeit die

£ . Schellenberg'sche Buchdruckeret
Wiesbaden — Cagblatthaus

.Backsteine
neue ob. gebrauchte, gebe

[Getreide oder Brennholz
in Tausch. ^!Offerten unter E. 587 an

!den Tagbl.-Verlaĝ ,«- «17;Eine Grube MM
15U vertauschen gea. Kar.
toffe n. Koh' rn. Koks ad
für Francs o’cfaiifen
Hermann. ..Rbem. öot

MaueraMe 16

HW v£jj Amchme W>
vermirtelt diskr. u. reell
Fr. Ella Tischler

Krabenstrabe 2. 2. .
Einfaches baust, katbol.

Fraulein wünscht Herrn
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Off it, B. 572 Taabt.-V
Geschäftsmann
Witwer, auf. 50er. mit
eig. Anwesen und guter
Existenz, sucht ein tm
roausbalt tiicht. Frauternoder Witwe zwecksS-ir.
kennen zu lernen. Oisert.
mit genauer Angabe der
Verhältnisse sow. Adresse
unter O. 568 an d Tag
blatt-Nerlna --rbeten

Brennholz
ofenfertig, frei Hans ae-
liefert. Mb Kl >re :tbaler
strabe j.  Stb Barch

mit »ersduedenen Aufdru*««
auf Pappe und Papier

stets vorrätig

Ina

iBe Teuerung!
Wir offerieren;

Amerika«. MM 00 ffd. Mineral
Zucker(Kristall) . . . » 1,30{ralres.
Sardinen 30 mm elub 1,40..
Amerika«. Seife(-00 gr) 1,30„ „
Comed deej fteaseht kg 2,70 .. „
Verschiedene fasten von 60 fneent.
fork en Jeans. . . M 70 „
Kondensierte Mi'ck t,00 frz.frcs.

16 oness(ohne Zocker)
Da die Ware direkt ab Lager , bitte

Papier und Tüten mitbringen . I Hotel-Restaurant

Oraraienstlr . 17 |„Zur Börse“

Onlon-BMs
Engl . Nusskohlen

Zechenkoks II
la trockenes

f&iidi ® eifihola

Kiess&Co.i
59 Kaiser-Friedrich-Ring 59
v Te ’ephoii 3254. jhmmmr

Brennholz!
ofenferttg

prima Buchen, ab Lager6 Frcs., stei Haus7 Frcs.
liefert jedes Quantum

(bei größeren Posten Sonderpreis)

Holzhandlung Aug . Belz
Bleichstrahe 38 . ' Telephon 4787.

Lagerplatz: Verlängerte Lothringer Straße (Feldweg)

PLAKATE|( Kirchliche Anzeigen)
mit versduedenen Aufdrudmn

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 11. November ISA.

, . i Markrkirche. Hauvtsotresdienst10 Uhr.L. Sdiellenberg sdie Ufumpf. _ Abrndaottesdrensto Ubr. Dl

7ÄÄÄS j“'l ^ ftÄSlS'uV®:
Pfr.

it. Dr.

i ■■ Ip . Beesenmeyer.
Sterbekälle.

Am7. Novbr.: Stations-
Vorsteher a. D. , Jakob
Simon. 92 I - 8.: Ebesrau

' ■' Denoel̂ „ tzeo.

Pfr.

I ." Arbeiter
ch 54 Jabre.

nSaaSlTÄCiiffe,

Sft 1«ÄKTi"
MIÄWFÄ '* 1 586

Elisabeth
Hoening. 70
Anton Bischoi. - -
Privatier Job. Hammes.
65  I . 9.: Major cu D.
^ermann  Schröder. 56 I-

_ Hunmt ettnei (.» aupiaeiraoiiAmeiaaeidiäfte Wilbelmitralle 2. Rbernstratze 123.
N?uaa?ie 2 und Faulbrunnenstrnke 13). Kaufmann
Emil Sees (vorm. E Acker). Grobe Burgstrabe 16
nnN Kaufmann Karl Koch. Michelsberg .ijad der
.Taablatt "-Berlaa (Schalterhalle. Auskunitsschalter^'Wiesbaden den 1. November 1922.^ Der Magistrat. Fürioraeamt.

I, — rroenvs o —-
jfifi -Znio. ' Held. — Mittwoch, nach-

Ubr: Bibelstunde. Miss..Jnspektor Held.

Katholische Kirche.
28 Sonntag nach Pfingsten. — 11. November.1923.

Kollektcsur die Bereinigung für FamilienbUfe.BonifatiuskrrKE. Herl. Messen 6.15. 6.45 mirgr Keil Messe Mit Predigt 7.80 Ubr, Kindt
aottesdienst8.30 Ubr. Hochamt mit Predigt l0-30 Uürllbr- Beginn des Emkommunikanten-
UnALchts mit AnL Abends.6 Mr : Andacht-
An den Wochentagen sind die b-' l- Messen um 6^ 0.und 915 Ubr. — Samstag, abends 6.15 Uhr.

m«««f B
6 30 Uhr an. Samstag von 4—7 und nach8 Ubr.
S °^ ag. 6 Ubr: Sawe s>rciTaItiaIeit  g .zg ubr:

SäT - Ä ?Ä
7 30  Ubr — Dienstag und Freitag. 7.30 Ubr. « chul»
miste - Beichtgelegenheit: Samstag von 4- 7 und
von |i £& eä'efutVit El̂ abetb. Vlumentballchule.ez. il Mellen 715 und 11-15 Ubr. Kindergottesdienst
k 45 Ubr SockÄrAio Übr. Abends7.30 Ubr. Aller-

Imfellen̂b 15 ^und7.4g"ubr" — Dienstag und Freies:
8M -L S « « Ä
715 Ubr- - Seil Kommunion vor und nach den

>b-id-ZltÄkh"»? G-mkindre^ rj-denskirch. ). Schwab
her Straße. Gottesdienst fallt aus.

und

im Hof.

Lmöwerlu.gut
uimiüiUiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii'uiiiiiui'iiiuiiiiiBtiiuüUimini

tnuk ein WoschmMel sein, wenn es seinen
Mamen verdienen«rill. Unter der Fülle der
auf dem Mar « dellndltcven Waschmittel
givi es eins, das sich in steigendem Watze
der Deitedtdett der Hauskrauen erfreuls

Perfil
luiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiu

dasunüdertroffene
Waschmittel*

SS verbindet WirischasNichkelt Mil vr.
auemsier Anwenbungsweise. Einmalige«
kurzes Kochen gibt bei schonendster Be¬
handlung eine tadellose Wüsche. Verstl
loll stets allein und ohne Zusatz verwand!
werden und ist am ergiebigsten, wenn eS

in kaltem Wasser aukgeiö» wird.

Ein Versuch lohnt!
uMniimnmimnmtmmm iim' inülll liUll I511HUllilll'.Sn III Uli

— 8 [Mauritiusstraße 8. —
Morgen Sonntag:

Großes
Reh- und Hasen -Essen

■ nebst anderen Spezialitäten.
Ausschank des berühmten Bobbeschänkelche -Reichel-

|bräubie r und Germania bell. Preis -Abschlag!

Henny Lammers
Eleqaitte Anfertigung von Damenmcden.

1 Humbo !dtistra3e 9 , III , nur F ontspitze .

Ihre Verlobung beehren sich anzwseigm

Dora Kauenhowen
Siegfried Wolf

Apotheker.

Wiesbaden, den 11. November 1923.

Lacher
Ev.-lutL. Drei«

liilliiiüUiiiimuuHiimimiiiu. .. ...
Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

^Heüt ^ erjchied infolge Schlagrnialls mein
lieber Mann , mein guter Vater^ ^
Masor a. D. Hermann Schröder

In tiefer Trauer: Cläre Tchrodek.Erika Schröder.
Wiesbaden, den 9. Novemb-r 1923.

(Kaiser Friedrich-Ring ^ .
Die Beerdigung findet am Montag, den

12. d. M., nachmittags 3'4 Ubr. von der
Kavelle b-s Südfriedhofs aus statt 664

- - — -!tt. — Mittwoch.
Eikmeier.

| Eo.Ü-tb."'Gemeinde' (der M tA^ ere0| ?.ß-44ut |*
Kirche in Preußen zugeborig). Dobb-imer Str. 4. 1.

^BavtiIt ^ n-Gemeind «̂ '(Zi0NsravelIe) . AdleUtr. 1S.Nlerm 930 Ubr' Predigt. Dorm. 10 45Ubr. Kmder-
mUtesdienst Nachm 4 Ubr: Predigt. Nachm. 5.30
Mr ' Jugcndgottesdienst. - Mittwoch, abends 8.30

' Ubr Bibel- u. Eebetsktunde. Prediger Urban
^ ^Christliche Gemeinschaft. Aula der Lob. T^ ter«

schule am Scklohvlatz HingaU Muhlgalle). Jeden
Sonntag abends 8.30 ubr: ^ oWelisation. Jede»

IGottesdienst.
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